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Ungarn verteidigt sich.
Die Investtgattonsdebatte in Gens
Die Einsetzung eines Dreierausschusses beschlossen .

ie . Gens . 7 . Mär, ; . lDrahtmelduug unseres Berichterstatters .)
Die heutige vertrauliche Sitzung des Völkerbundsrates begann um
11 Uhr 30 und dauerte bis 11 Uhr 45 . Wie man aus der Sitzung
hört , ist ziemlich ausschließlich darüber gesprochen worden , ob der
Natsprasident Tscheng Lo da ? Recht gehabt hat , durch ein Tele -
kiramm bei der ungarischen Regierung zu intervenieren , ohne dazu
durch den Völkerbundsrat ermächtigt zu sein und ohne dag ein Fall
eines drohenden Konfliktes vorlag . Wie es heißt , hat der eng -
tische Außenminister

Chamberlain dem chinesischen Ratsmitglied seine scharse Miß¬
billigung ausgedrückt

und die Erwartung ausgesprochen , daß ein solcher Vorsall sich nicht
wiederholen dürfe .

Zur großen Ueberraschung schloß sich an die vertrauliche Rats -
ntzung eine öffentliche Ratssitzung an , die nicht vor -
Stehen war . In der öffentlichen Sitzung begann man

die Debatte über die Frage der ungarischen Investigation
'uid zwar in der Form , wie sie gestern für die vertrauliche Sitzung
vorgesehen war . Am Ratstisch hatten der serbische Vertreter Fotisch ,

tschechische Vertreter Ververka und der ungarische General Tanczos
Platz genommen . T i t u l e s c u sprach als erster „Ankläger "

. Er
suhrte aus , daß es sich bei dem vorliegenden Fall nicht um einen
^ reit zwischen Ungarn und der kleinen Entente handele , und daß
-̂ itulcfcu nicht als Ankläger gegen Ungarn austreten wolle . Es
handle sich vielmehr darum , den Respekt vor dem Völkerbund und
den bestehenden Verträgen zu wahren . Der tschechische Vertreter
»nd der südslawische Vertreter gaben ähnliche Erklärungen ab .

Der ungarische Vertreter nahm daraus unter großer Aufmerk -
' äiwfeit das Wort . Er verwies auf das von der ungarischen Tele -
Äation eingereichte Material , das eine genaue historische Darstellung

Konfliktes bietet und mit zahlreichen dokumentarischen Belegen
^ lifvhen ist . Er weist dann darauf bin , daß

die Beziehungen Ungarns zu seinen Nachbarstaaten an sich
schon nicht besonders gut

>eien . Destoweniger wünschenswert sei es gewesen , daß durch diesen ver -
hältnismäßiq bedeutungslosen Fall e i n e .n e u e Verschärfung' u diesen B e z i e h u n ge n « i -u g e t r c t e n fei Ter Jnvcsti -
^ tionsparagiaph des Vertrags von Trianon sei in diesem Zusam¬
menhang gar nicht anzuwenden , denn es handle sich um einen all -
' glichen Fall von Wasfenschmuggcl . War ? die Waffenhandelskon -

^ ntion durchgeführt worden , so hätte man einen Maßstab für die
^ ^ bandlunq des gegenwärtigen Streitfalls .

Nach der Erklärung Tanczos entspann sich ein kleiner Wort -
Achsel zwischen ihm und seinem rumänischen Gegner . Titulescu

erklärte , es sei unvorsichtig , wenn Tanczos von schlechten Beziehungen
zwischen Ungarn und der Kleinen Entente spreche. Tanczos er-
widerte , das Wort sei wohl überlegt , worauf Titulescu erklärte ,
diese Bemerkung sei ein Beweis dafür , welcher Geisteszustand in
Ungarn existiere . Der Rat möge Notiz davon nehmen . Diese
Bemerkung wurde durch den Präsidenten Urutia unterbrochen , der
darum bat , sachlich in der Debatte zu bleiben und das Verfahren
festzulegen , nach dem man den Konflikt behandeln wolle .

Chamberlain beantragte die Einsetzung eines Dreierausschusses .
der das Recht haben soll , alle technischen Organe des Völkerbundes
zu seinen Beratungen hinzuzuziehen . Die Vertreter der Kleinen
Entente und Ungarns nahmen diesen Vorschlag an . >

Daraus erhob sich Brian d , der , wie es in solchen Fällen für
ihn typisch ist , zunächst an den Völkerbund und den (Seist des gegen¬
seitigen Vertrauens und guten Willens appellierte . Er richtete dann

zwei „freundschaftliche " Fragen an den ungarischen Vertreter :

Er erbat von ihm den Originalfrachtbrief der Waggons und stellte
die Frage , warum man das Material zerstört habe . Von einer
Mißstimmung könne keine Rede sein , wohl aber bestände in den
Nachbarländern Ungarns eine gewisse Erregung .

Unter « roher Bewegung im Saal zieht dann der ungarische
General den Originalsrachtbrief ans der Tesche , den der
Dolmetscher dem französischen Außenminister überreicht . Zu der
zweiten Frage führt er aus . daß Ungarn in den größten französt -
scheu und anderen Tageszeitungen bekannt gemacht habe , daß der
Schrott der Maschinengewehre zum Verkauf stehe . Ungarn habe das
Recht gehabt , so zu handeln aus Grnnd der Berner Konvention .
Dann machte der ungarische Vertreter eine sehr wenig überlegte
Bemerkung . Er erklärte nämlich , daß Ungarn volle Handlungsfrei --
beit solange gehabt babe . bis der Völkerbund zusammengetreten sei
und einen Be chlnß gefaßt habe . Diese Bemerkung dürften wahr -
scheinlich Frankreich »nd die Kleine Entente zum Anlaß nehmen ,
um eine Nachprüfung des Investigationsverfahrens zu fordern .

Briand dankte dem ungarischen Vertreter i
" die Auslieferung

des Frachtbriefes und wies darauf bin , daß die übrigen Bemerkun -

gen des Generals , vor allem die über die Zerstörung des Mate -
rials . von dem Komitee zu prüfen seien .

Nach Briand ergriff noch der italienische Vertreter Scialoja
das Wort , der darum bat . die Debatte abzubrechen , da dadurch die
Arbeiten des Dretcxkomi ^ees , beeinflußt w ^ den könnten . Er schlug
vor , über den von Chamberlain gemachte ^ Vorschlag abzustimmen ,
der dann auch angenommen wurde .

Das vom Rat gebildete Dreierkomitee setzt sich zusammen aus
dem holländischen Außenminister B e l a e r t s , dem chilenischen Ge -
sandten in Rom , Villegas . und dem finnischen Außenminister ,
Prokope . Die Dreierkommission hat das Recht , die Sachverstän -
digen aus den Organen des Völkerbundes zur Mitarbeit heranzu -
ziehen . Die nächste Vollsitzung sindet heute nachmittag statt .

Kriegsgesahr in Arabien.
Jdn Sauds Kamps

um die Alleinherrschasl .
Schwere Sorgen sür England .

Di » Ä ' ^ " " don . 7 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ) .
Pfl

° ^ ^ ^ ch ^ ' chien. die in der englischen Presse aufzutauchen
' egen , wenn an der Grenze des Reiches irgend etwas nicht in

Ür
Un® köinn €n ' c ^ nu <̂ m *' ^ 5^8 auf Ibn Saud und dessen^ ° ne aufzutauchen . Heute wird verschiedentlich berichtet ,

? bn Saud hätte Irak und Transjordanien formell den Krieg
^ erklärt .
offf

'
tt

ab€ I nid ' t bestätigt und wird übertrieben , denn an
itä v - ^ tcIIc tDei "

B mfln einmal , daß Ibn Saud den Auf -
fichv Unterstützung zugesagt habe . Jedenfalls ist klar , daß es
^ mer nicht um ein Kinderspiel handelt und daß die englische^glerung in eine recht unangenehme Lage geraten kann .
an

'
V US

~®DSta gemeldet wird , haben Flugzeuge festgestellt , daß die
x „ / .. 2rakgrenze und gegen Kuwait operierenden wahabitischen
c

°" Mmine neue Waffen und Munitionsnachschübe
halten haben . Dies verstärkt in London immer mehr die Mei -

> daß der Sultan der Wahabiten , Ibn Saud , nach der vor zwei
^ hren erfolgten Eroberung des Königsreichs Hedschas nunmehr denenen

Snmpf um die Alleinherrschaft in dsn von sranzösischcn und
0 . englischen Mandaten zerstückelten Arabien
be > will . Die Erklärung des Heiligen Kriegs gegen die Ära -
Cr ' ,

n Trinsjordanien . Irak und Kowait bedeutet für englische
lentkenner nichts anderes als Kampf Ibn Sauds um die Erweite -Un 8jeiner Macht .

ttlet >sn amtlichen englischen Kreisen wird einerseits das Gerücht de-
seit daß indische Truppen nach Kowait unterwegs seien , anderer -* wird beruhigend darauf hingewiesen , daß

jjh . die britischen Luftstreitkräfte im Irak
Bombenflugzeuge , zwölf Kampfflugzeuge und mehrere"

^ wagen verfügen ,
g . .Evening Standard " wendet sich unter dem Eindruck der

>>chen Hiobsnachrichten scharf

^
ßcn die Zwecklosigkeit der arabischen Mandate Englands .^ Opposition im Land « wird deshalb besonders scharf werden , weilt>° sich 8*ß«n zwei Minister richtet , den Kolonialsekretär an erster und

Chamberlain an zweiter Stelle . Es hat sich herausgestellt , daß Eng -
land am Hofe Ibn Sauds keinen Vertreter hat , also über den Gang
der Dinge dort auch nicht unterrichtet fein kann , während Italien
schon längst einen Vertreter dort hat und selbst Deutschland die dazu
nötigen Schritte tut .

Die letzten Nachrichten aus Arabien lassen keinen Zweifel dar -
über , daß das bisherige Verhältnis der Engländer zu Ibn Saud ,
dem König Arabiens nnd Fiihier der Wahabiten , m den letzten
Wochen so

'
stark getrübt worden ist . daß man nicht umhin kann , von

einem offenen Bruch zwischen ihm und England zu sprechen. Auf
alle Fälle sind die Engländer gezwungen , sich nunmehr gegen die
Einfälle der Wahabiten zur Wehr zu setzen . Aus Indien sind denn
inzwischen auch einige besonders zuverlässige Ghurka - Bataillone nach
Kuweit am Persischen Golf und nach Süd -Mesopotamien transpor -'

tiert worden , und auch Mann , die Hauptstadt des Gebietes von
Transjordanien , hat eine verstärkte Garnison erhalten . Panzerzüge ,
Tanks und Flugzeuge sind gleichfalls bereitgestellt worden , sodaß
man annehmen darf , daß die Engländer auf die Angriffe der Wahn -
biten vorbereitet sind bezw . schon seit langer Zeit über solche An -
griffe informiert waren , daß sie die erforderlichen Vorbereitungen
rechtzeitig treffen konnten . Aber auch die ' angreifenden Stämme
scheinen weitgehend gerüstet zu sein , und die Berichte , wonach an d: :
lnesopotamischen Grenze über zehntausend und an der transjordani -
schen Grenze etwa zwanzigtausend bewaffnete Kamelreiter zu
Einfällen bereit stehen sollen , dürften kaum übertrieben sein . Del .
Krieg in Arabien wird also wohl , nachdem die Verhältnisse einmal
so weit gediehen sind , zum Ausbruch kommen , » nd schwere Kämpfe
stehen zweifellos bevor .

Obgleich vorläufig nicht erwartet werden kann , daß diese Er -
eignisse größere Rückwirkungen auf die englische Orientpolitik haben
werden , wird man dennoch die Ereignisse mit ziemlicher Sorgsalt
verfolgen müssen , da es sich bei ihnen durchaus nicht nur um eine
politische Bagatelle bandelt . Mißersolge der Engländer sind durch -
>' us nicht ausgeschloilen . und die volitisckie Geiamtsituation im
Orient wird zumindest große moralische Rü ^ wirkungen von o .' n
Ereignissen in Arabien zu verspüren haben . Sind doch die sog ? ^
nani ' t >'n Wobobiten als besonders tapfere Krieger bekannt , die auf
ihre Fahne die Erneueri ' na des ^ !lc>m geschrieben haben , und die
d ^ b ^r mit fanatischem Haß alles nersolaen , wie ihnen als ungläubig
erscheint . Hier »» wird von den Wabnbiten alles berechnet , was nicht
kbrer e ' genen Religion ana - hör : , also auch die Bewohner d" ? ^ ral
>!nd Drnnsiordaniens soweit ditse mohammodinisch sind. Trii !
dieser Tatsache genieß ' n die Wl' babiten den Rm . d" ß sie den neu -
" rab !lch-n No ^ioni >fi «mnS nkleoen nnd aus vielem Grunde ist es
dtivifiiMi « mönfi/fi bnEt fttwme Erfolge de '' W -' babitl ' n auch große
politische Rückwirkungen in Aegypten und Syrien haben würden .

Gleiches Recht sür Alle!
W . Sch . Wenn die Informationen unseres Genfer Vertreters

über die gestrige Besprechung der Locarnoverireter sich bestätigen ,
so war an der ganzen Sache mit der ungarischen Investigation wie -
der einmal viel Geschrei und wenig Wolle . Briand ist mit viel
Getöse nach Genf gereift . Seine Stabstrompeter in der ihm nahe -
stehenden Pariser Presse haben zum Austakt aus vollen Lungen
in die Hörner geblasen , und aus dem Kreißen der Berge entspringt
nun doch nur eine schnurrige Maus . Man scheint sich gestern nicht
mehr viel herumgestritten zu haben, ' auch Briand hat damit ab -
gefunden , daß eine militärische Investigation nicht mehr in Frage
kommt und daß man sich mit der Untersuchung durch eine Zivil -
kommission oder mit einem Verweis begnügt . Der deutsche Ver -
treter ist gar nicht in die Notwendigkeit versetzt worden , Briand
mit starkem Widerstand entgegenzutreten . Derjenige , der die
militärische Investigation unter allen Umständen verhindern
wollte und der im Ernstfall durch seinen Vertreter im Rat wohl
auch alle Minen hätte springen lassen , ist gar nicht in Gens an -
wesend , sondern arbeitet mit Drohungen aus dem Hintergrund :
Mussolini . Herr Scialoja ist gewiß einer der eifrigsten Völker -
bundsfreunde . Er ist ja schließlich im Rat noch der Einzige , der
in der Geburtsstunde des Völkerbunds dabei gewesen ist und wert -
volle Hebqmmendienste geleistet hat . Es ist ihm sicher nicht leicht
gefallen , im Auftrag seines sadistischen Gebieters bei dieser Frage
die Lebenskraft des Kindes , dem er selbst auf die Welt geholfen
hat , so gering darzustellen , daß es die Lebenskraft des Völkerbundes
übersteigen würde , wenn er sich an eine so heikle Aufgabe wie eine
militärische Investigation heranwagen sollte . Mit beinahe der -
selben Begründung hat Mussolini in seiner Rede über Südtirol am
Vorabend der Ratstagung die Einmischung des Völkerbundes in
die Minoritätenfrage abgelehnt , als er sagte , daß sich der Völker -
bund selbst sein Grab graben würde , wenn er sich in das Labyrinth
der sogenannten Minoritäten begeben würde , da die Ankläger von
heute leicht die Angeklagten von morgen werden könnten .

*
Dies letztere Argument hätte auch für den deutschen Außen «

minister ausschlaggebend für feine Haltung sein müssen , wenn Briand
auf seinem ursprünglichen Plan bestanden hätte . Der deutsche Ver -
ireter im Rat hätte sich , wenn er einer militärischen Investigation
in Ungarn zugestimmt hätte , diesmal auf die Bank des Staats -
anwalts gesetzt und hätte damit gleichzeitig einen Präzedenzfall
geschaffen, durch den Deutschland bei der nächsten sich bietenden
Gelegenheit auf die Anklagebank versetzt worden wäre . An stch
hätten wir keinen Grund , diesen Beweis für die Ohnmacht des
Völkerbundes mit allzugroßer Freude zu begrüßen . Wie die poli¬
tischen uqd militärischen Machtverhältnisse nach dem verlorenen
Weltkrieg geworden sind, könnten wir von einer starken überstaat -
lichen Machtzentrale nur profitieren . Wenn der Völkerbund wirk -
lich starken politischen Einfluß hätte , so könnte er als Korrektiv
für die Ungleichheit der militärischen Rüstungen wirken und ein
Uebermaß militärischer Rüstungen auf der anderen Seite zum
großen Teil illusorisch machen . Die Folge würde sein , daß die
Bedeutungsfolge und Rangordnung der Mächte in der Hauptsache
in ein Verhälntis zu ihren wirtschaftlichen nnd kultrellen
Kräften gebracht würde , und damit wäre der Weg
zur Gleichberechtigung Deutschland im Rahmen der Großmächte
wesentlich erleichtert . Solange aber trotz aller formellen Gleichberech -
tigung im Völkerbundsrat einseitig gerichtete Vereinbarungen mit
der Spitze auch gegen uns bestehen , solange der Völkerbund nicht bfc
Macht hat , gegen jedes seiner Mitglieder mit gleicher Energie und
mit gleichem Rechtsanspruch vorzugehen , solange müssen wir leider
unter dem Gesichtspunkt unserer Sonderstellung unsere Haltung be-
stimmen lassen . Und in diesem Falle war es doch zweifellos so , —
die Pariser Preffekommentare haben ja nur allzu brutal die Kulissen
weggezogen — daß Briand auf den ungarischen Sack schlagen wollte
und in Wirklichkeit Deutschland zum Esel machen wollte . Ungarische
Inoestigationsfrage , Rheinlandkontrolle und Rheinlandräumung
wurden in der Pariser Presse ständig in einem Atem genannt .
Darauf aber durfte es Dr . Stresemann nicht ankommen , lassen , daß
mit der militärischen Investigation in Ungarn das Vorbild für
kommende militärische Investigationen in Deutschland geschaffen
würde .

■k
Es müssen erst noch eine ganze Reihe von Voraussetzungen er -

füllt sein , ehe Deutschland seine Zustimmung zu einem solchen Vor -
gehen iin gegebenen Fall geben kann . Zunächst müssen die Arbeiten
der Abrüstung ?- und Sicherheitsausschüsse und i>er anschließenden
Abrüstungskonferenz zu einem wirklichen Erfolg gelangen , wobei
wir gar nicht einmal an einen sofortigen radikalen Abbau , sondern
nur an bindende Verpflichtungen zu progressiver Verminderung der
militärischen Machtmittel in den hochgerüsteten Ländern
denken . Solche Verpflichtungen können aber nur prak -
tische Bedeutung erlangen , wenn sie gleichzeitig mit
dem Recht des Völkerbundes zur Nachprüfung verbunden werden ,
das heißt also , wenn alle Staaten mit der Verpflichtung zur Ab¬
rüstung dem Völkerbund das Recht zur militärischen Investigation
in allen Ländern zubilligen . Solange das Investigationsrecht des
Völkerbundes auf die besiegten Staaten beschränkt bleibt , kann der
deutsche Vertreter im Rat niemals einem Investigationsbegehren
stattgeben , selbst wenn an sich die Umstände so lägen , daß die In -
vestigation sachlich berechtigt wäre . Unter solchen veränderten Ver -
Hältnissen , wie wir sie als das Ergebnis der kommenden Entwick -
lung als wünschenswert bezeichnet haben , würde sich natürlich auch
Deutschland solchen Argumenten nicht beugen dürfen , wie sie von
italienischer Seite für die Investigations - und für die Minoritäten -
frage in die Debatte geworden wurden . Wir haben im Gegensatz zum
übernationalistischen Faszismus ein Interesse daran , die Macht des
Völkerbundes zu stärken . Wenn der Völkerbund stark und mächtig
ist und allen Mitgliedstaaten gegenüber ohne Unterschied die gleiche
Autorität besitzt, kann er Mitbürge unserer Sicherheit , unseres Wie -
deraufstieges und unserer vollkommenen Gleichberechtigung in der
Welt werden . Wir bedauern , daß prinzipiell der deutshe Reichs -
außenminister in dieser Angelegenheit in jedem Falle sich den Plänen
Vriands hätte entgegenstellen müssen , wobei wir die ftrnge nicht zu
untersuchen brauchen , ob überhaupt im ungarischen Fall die sach-
lichen Voraussetzungen zu einem forschen Vorgehen gegeben waren .
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Das scheint allerdings nicht der Fall zu sein, sonst hätte sich die Kon-

fcrenz der „Großen Fünf " nicht in anderthalb Stunden bei einer
Tasse Tee einigen können . Sonst wäre auch Briand nicht so leicht zu
bestimmen gewesen , von seiner Forderung das Wesentliche abzulassen

Das deutsch-englische
Kandelsabkommen .

Der Eindruck der Curltus -Rede in England .
▼J>. London, 7. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die gestrigen Erklärungen des Ministers Curtins
Lber das geltende britisch - deutsche Handelsabkommen im Reichstag
haben in der City und. wie der diplomatische Mitarbeiter des

„Dally Telegraph" behauptet , auch in diplomatischen Kreisen
großes Interesse hervorgerufen. In den Kreisen, die in der

mehr oder weniger versteckten Schutzzollpolitik der britischen Re-

gierung eine Gefahr für den britischen Handel erblicken , wird die
Möglichkeit eines deutschen Protestes gegen diese
Politik mit Freuden begrüßt , wenn man das natürlich
auch nicht offen zugibt , um die Patrioten nicht abzuschrecken.
Andererseits darf nicht übersehen werden, daß die Zahlen derer ,
die für Ausdehnung der bisherigen Schutzzollpolitik auf gewisse
Industrien sind , im Wachsen begriffen zu sein scheint, wenigstens
wenn man nach dem immer lauter werdenden Geschrei urteilt . Es

ist noch einige Zeit hin bis zu den Wahlen in England . Aber auf
tille Fälle wird die Frage einer teilweisen Schutzzollpolitik eine

große Rolle dabei spielen. Man tröstet sich damit , daß der Per -

trag mit Deutschland noch bis 1930 läuft und erst 1929 gekündigt
werden kann . Ein Berliner Telegramm der „Times " sagt, die

Sache habe nicht unmittelbare Bedeutung . Dagegen beeilt sich der
Berliner Korrespondent der „Morning Post", festzustellen , auf Grund
der Statistiken über den englisch-deutschen Handel in den letzten
paar Iahren komme man zu der Ueberzeugung. daß der Vorteil des
gegenwärtigen Abkommens für Deutschland größer sei als für
England .

Mißstimmung in Prag .
TU . Prag , 7. März . Die Nachricht Wer die Erklärungen des

ReichswirtschaftSministers Dr . Curtius zur Frage der Mavkpriori«
tüten in der Tschechoslowakei lies so spät in Prag ein , daß noch kein
tschechisches Blatt dazu Stellung nehmen konnte. Das Prager „Tag -
tbCatt " erklärt zu de '. Rede, von Prager zuständiger Stelle eine In -
-formation erhalten zu haben , in der es heißt : Die Erklärungen , daß
zwischen den HandelKvertragsverhandwngen und dem Prioritäten «
gosetz eine Verbindung geschaffen werden solle , wirkten -überraschend.
Es sei bedauerlich, daß eine Angelegenheit , die mit dein Handels -
vertrage nichts zu tun habe, znm Anlaß genommen werden lolle , die
Wirt chaitsbeziehungen zwischen zwei Staaten zu erschweren , die
infolge ihrer Lage vielfach voneinander abhängig seien . Das Prio¬
ritätengesetz dürfte in den nächsten Tagen nach Sanktionierung durch
den Präsidenten in Kraft treten und eS sei undenkbar, den Entwurf
zurückzuziehen. Falls das Deutsche Reich aus dem von dem Minister
bezeichneten Standpunkt beharren sollte, so würde das für die Wirt¬
schaft beider Länder unabsehbarer Schaden bedeuten. Es bleibt zu
hoffen , daß das Deutsche Reich von diesem Standpunkt abgehen
werde , da sonst die Mühe monatelangei Verhandlungen , in denen
beachtenswerte Erfolge erzielt wurden , verloren sein würde .

England und die Lage in Südlirol.
v.D. London , 7. März . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)

».Daily Expreß"
, der bekanntlich gegen die Mussolinifreundschaft

Chamberlains agitiert , hat einen besonderen Berichterstatter an den
Brenner Paß geschickt , der von dort aus über die italienische Politik
in Tirol berichten soll . Sein erstes Telegramm heute bringt nichts
neues , beweist aber , daß der Mann den Mut hat , die Wahrheit
zu sagen . Dagegen hatte noch vor wenigen Tagen ein Mitarbeiter
des „Daily Telegraph " nach einer angeblichen Rundreise durch Süd -
tirol berichtet, die Leute dort hätten sich an die Neuordnung dsr
Dinge gewöhnt, wären vollkommen zufrieden und klagten über nichts.

Etne abgewiesene ruWche Forderung.
F .H . Paris , 7. März . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Als die Sowjetrepublik im November 1917 ausgerufen wurde , flüch-
teten zahlreiche russische Handelsschiffe aus Odessa nach Marseille .
Eowjetrußland erklärte , daß diese Schiffe Eigentum der Sowjet -
revublik seien , und forderte von der französi ' chen Regierung deren
Rückgabe . Nach vielsährigen Prozessen , wobei die Sewjetrcgierung
immer abgewiesen wurde, erklärte gestern der französische Kassation« -

?
!0f in letzter Instanz , daß die französische Regierung nicht verpflichtet
ei , diese Handelsschiffe auszuliefern , weil sie Privateigentum ver-

schiedenor russischer Gesellschaften seien .

Anqarische Gedenkfeier in Amerika.
F.H. Paris , 7. März . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Eine Abordnung von 600 Ungarn traf gestern in Paris auf der
Durchreis« nach Amerika ein , wo eine Gedenkfeier für den ungari -
scheu Nationalhelden Kossuth stattfinden soll Unter den Mitglie -
dem der Abordnung befinden sich unter anderen ! dei Bürgermeister
von Budapest , Dr . Eugen von Sipocz , mehrere Mitglieder des un¬
garischen Magnaten - und Repräsentantenhauses und der frühere
Minister des Innern Baron Perenyi Die 'er erklärte einem Ver-
treter der »Chicago Tribüne "

, daß in Europa der Friede
solange unmöglich sei , wie Ungarn in zwei Teile
geteilt sei , weil es vollkommen ausgeschlossen wäre , daß Un-
garn sich mit der Tatsache abfinde , daß ein Staat von 6 Millionen
Einwohnern gebildet werden solle , während nicht weniger als 15
Millionen Ungarn außerhalb der Grenzen dieses Staates leben
müßten .

Ratifizierung des französisch-amerikanischen
Schiedsvertrags .

(Eigener Kabeldienst der »Badischen Presse.")
J .I03 . Washington, 7. März . Der Senat ratifizierte den

französisch-amerikanischen Schiedsvertrag , der an Stelle des alten ,
am 27 . Februar abgelaufenen sogenannten Root -Vertrags tritt . Der
Vertrag enthält eine Präambel , in der die beiden Mächte sich gegen
die Verwendung des Krieges als Mittel zur Regelung von Streit -
fällen aussprechen , doch hat diese Präambel keine bindende Kraft .

Em amerikanisches Torpedoboot
schießt auf einen englischen Dampfer.

(Eigener Kabeldienst der »Badischen Presse.")
J .NJ3 . Washington , 7 . März . Das Schatzamt hat einen Bericht

von dem Küstenschutz von Florida eingefordert über den Zwischen -
fall , bei dem das amerikanische Torpedoboot „Tassin " aus der Höhe
von Miami auf den des Schmuggels verdächtigen englischen Dampfer
„Jsle of June "

geschossen hatte . Admiral Billard , der Kommandant
des Küstenschutzes, erklärte , daß sich das amerikanische Torpedoboot ge-
maß dem englisch- amerikanischen Vertrag und, den internationalen
Seegebräuchen im Recht befunden habe, da es erst Feuer gegeben
habe, als der englische Dampfer trotz des Signals Stop ! weiterfuhr .

Banditenüberfall in Mexiko.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse.")

J .N.&. Beracruz , 7. März . Banditen überfielen in der Nähe
von Jalaya einen Autoomnibus und töteten von den Passagieren
vier Männer und eine Frau . Die Verfolgung der Verbrecher ist auf-
genommen worden. „

Amanullahs Abschied.
Empfang der Presse.

Abschiedsbesuch beim Reichspräsidenten .
m . Berlin , 7. März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung ) . Im Palais des Prinzen Albrecht in der Wilhelmstraße in
Berlin sind die Koffer bereits gepackt. Es herrscht allgemeines Reise-
sieber. da der Besuch des afghanischen Königs in Deutschland sich
seinem Ende nähert . Am Mittwoch Mittag um 12 Uhr empfing
der königliche Gast die deutsche Presse, der gegenüber er seinen leb -
haften Dank über den freundlichen Empfang in
Deutschland zum Ausdruck brachte . Er ließ durch seinen Dol<
metscher darauf hinweisen, daß zwischen Afghanistan und
dem Deutschen Reich ausgezeichnete Wirtschaft -
liche und politische Beziehungen bestünden und daß er
sich angelegen sein lassen werde, das beiderseitige Verhältnis weiter
auszubauen Im übrigen habe er in Deutschland sehr viel Neues
gesehen und kennen gelernt und sei außerordentlich überrascht von
der Tüchtigkeit des deutschen Volkes . Nach den wenigen Worten , die
er an die Pressevertreter gerichtet hatte , verabschiedete er sich durch
Händedruck .

Er bestieg dann sofort das Auto , und begab sich zum Reichs--
Präsidenten, dem er feinen Abschiedsbesuch macht« . In den

Nachmittagsstunden wird er Berlin vom Bahnhof
aus verlassen. Aus dem Bahnhof werden sich eine Reihe von bc
hördlichen Vertretern einfinden , außerdem wird in Vertretung deS
Reichspräsidenten der Staatssekretär Meißner erscheinen und ihm
einen Blumenstrauß überreichen König Amanullah begibt sich zu¬
nächst nach Essen , um sich im rheiniscĥ westfälischei , Revier eine
Reihe von Industrieanlagen anzu eben. Von dort aus fährt er
Wer Aachen nach Brüssel, von Brüssel nach Paris , um dann nach
London weiterzureiisen.

Antisemitische Studenlenausfchreitungen
in Lemberg .

TU . Warschau. 7 . Mörz . In Lemberg ist es gestern w schweren
antisemitischen Ausschreitungen nationaldemokratischer und radikal !-
sierter Studenten gekommen , die wegen der Wahl von zwei jüdischen
Abegeordneten einen Dcmonstiutionszug durch die Stadt oeranstal-
teten . Eine große Anzahl Juden , darunter einige Frauen , wurden
von den Studenten schwer mißhandelt . Die Studenten drangen in
einige PrivatwohnuNgen ein , zerstörten eine Anzahl jüdischer Läden
und plünderten sie . Die Polizei , die erst nach längerer Zeit eintraf ,
verhaftete 28 Studenten . Die Erregung in der Bevölkerung über
diese Rohheitsakte ist außerordentlich groß.

Mayrifchs Aachsolger . Exe. v . Glasenayp f . Der neue Aatsprasident .

Fritz Thyssen,
der bekannte rheinische Großindustrielle
wird vorläufig als Nachfolger May -
rischs den Vorsitz der Rohstahlgemein-
schajt übernehmen.

Wirkt . Geh. Rat Dr . Otto v . Glafenapp
ist 7S jährig an « inem Herzschlag ge-
starben. Er war 29 Jahre hindurch
Mitglied bezw . später Vizepräsident
des iHeichsbankdirektoriums.

Der Delegierte Kolumbiens , Urrutia ,
der der jetzt tagenden 49. Session de ?
Volkerbundsrats präsidiert .

Briand im Kreuzfeuer.
Die Invesligationssorderung

des sranzöjt .chen Aufjenmint.ters .
Widerstände in Genf . — Droyungcn in Paris .

F.H. Paris . 7 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Alle drei Minuten mujj auch diesmal in Gens alles geschehen, damit
Briand seinen Erfolg davontrage . Deshalb ist er es . wie ver ge-
treue Sauerwein im, > catin" erzaytt , ver unbedingt eine Un -
tersuchung der Angelegenheit der ungarischen
Maschinengewehre Häven will, obwohl ihm von allen Seiten ,
nicht zuletzt von Strejemann und Ehamberlain , nachgewiesen wurde,
dag diese Untersuchung überflüssig sei oder, wie das „Echo de Paris "

heute lagt , Genf nocy lächerlicher mache, als dies bisher gewesen
wäre , vlresemann soll Briand gestern erklärt haben, daß eine
Jnvejtigation , die nur eine Generalprobe für eine Investigalion in
Leulschiand wäre , unsympathisch wäre . Ungarn könne aar nicht
angeklagt werden, denn es sei verfuhrt worden Man habe ihm

Geld gegeben , um diese zu de-
land wäre , unsympathisch wäre . Ungarn könne
igt werden, denn es sei verführt worden "" "

Müssen angeboten und sogar das Geld gegeben. . .
zahlen . Die Rache des Vollerbundes dürfe nicht gerade auf ein so
kleines Land fallen, während der Verführer , nämlich Italien ,
keinerlei Strafe erleiden solle . Scialoja erweist sich dem . .Matin '

zusolge als vollkommen unnachgiebig. Eine Untersuchung wäre völlig
nutzlos . Die Tatsache sei erwiesen. Niemand leugne , daß es Maschinen-
gewehre gewesen seien , und alles andere sei überflüssig und überholt .
Diese Argumentation scheint aus Briand wenig Eindruck gemacht zu
haben und er verlangt unbedingt eine Bestrafung Ungarns , damit
dieses vor dem Völkerbund mehr Respekt habe als bisher . Sauerwein
beteuert , daß Briand sogar durchsetzen wolle , daß dem Präsidenten
des Völkerbundsrates und dem Generalsekretär des Völkerbundes
ausgedehntere Machtbefugnisse zugesprochen werden als diese bisher
hatten .

Das Oeuvre" glaubt , daß man bereits vollkommen ins
Reine gekommen wäre . Die Sache sei viel einfacher, als sie sich
bisher dargestellt hätte . Ehamberlain biete seinen ganzen Einfluß
bei Titulescu auf , um diesem nachzuweisen , daß

eine Offensive der Kleinen Entente gegen Ungarn ungelegen
komme und infolgedessen von den anderen Mächten sehr schlecht be-
urteilt würde.

Der ungarische General Tsanzos erklärte dem Mitarbeiter des
„Oeuvre"

, daß sich Ungarn die fortwährenden Einmischungen der
Tschechoslowakei und Jugoslawiens nicht gefallen lasse . Diese beiden
Staaten — Rumänien schloß der General ausdrücklich aus — hätten
sich unaufhörlich bemüht , sich in die inneren Angelegenheiten Ungarns
einzumischen , und nunmehr schienen diese beiden Staaten ein neues
Mittel gefunden zu haben , um sich unter dem Deckmantel des Völker-
bundes neuerlich um ungarische Angelegenheiten zu kümmern. Das
Telegramm des chinesischen Ratspräsidenten hätte in Ungarn den
Eindruck hervorgerufen , daß man diesen Staat seiner Souveränität
berauben wollte. Man wolle einen Präzedenzfall schaffen , um in
jedem Fall wenn Waffens^ muggel vorkäme, Jnveltigationen durch -
zuführen. Man würde den Waffenschmuggel nur dazu ausnutzen , um
einen Druck auf Ungar » auszuüben General Tfanws ist überzeugt,
daß die Dokumente die er gestern dem Generalsekretär des Völ' er-
bundes übergab den Rat über»e » gen würden , daß Ungarn sich nichts
vorzuwerfen hätte und daß der Rat nichts anderes beschließen werde,
als daß man die von Ungarn vorgeleaien Dokumente studiere.

Das briand außerordentli b̂ feindlich« E* " de Baris " fefc * alle
Hebel in Beilegung um > en Außenminister in Verlegenheit ,» brin¬
gen und drobt ifim geradezu, daß. wenn er nicht eine Jnvestigation
in Ungarn durchsetze,

in Paris alle Geschütze de» Nationalismus aus ihn gerichtet
werden könnten und er schwere innerpolitische Folgen zu eriragen
hätte . Die Angriffe des „Echo de Paris " verfolgen natürlich nur den
einen Zweck , die Ohnmacht Briands und des Völkerbundes nachzu-
weisen und durchzusetzen, daß Briand keine Verhandlungen mit
Deutschland wegen der Rheinlandräumung führt . Die Argumentation
des Bla " M ' mM ' '

attes ist sehr einfach . Es will beweisen, daß der Völkerbund
nicht in der Lage sei, Investigationen durchzuführen, und ohne solche
Jnvestigationen könnte die Räumung des Rheinlandes nicht erfolgen.
Man könnte die schwersten Anklagen gegen Briand erheben, vor
allem, weil er nicht vom ersten Tage an bei der Kleinen Entente
die Rolle des natürlichen Beschützers gespielt habe. Er habe über-
Haupt keine Politik , und vorwerfen müsse man Briand daß er gestern
eine Sitzung der fünf Großmächte zugelassen habe obwohl er habe
wissen müssen , daß er wenigstens drei dieser Großmächte gegen sich
haben würde , wäbrend bei einer Vollsitzung des B -llkerbundsrates
eine ganze Anzahl von Staaten mit Frankreich marschiert wäre . Den
schärfsten Vorwurf macht das Blatt Briand daraus , daß er vo »
Militärs als Kontrolleuren in Ungarn nichts wissen wolle sondern
sich mit Zivilisten begnügen würde. Der Schiedsspruch des Völker¬
bundes der jetzt erfolge erscheint dem Blatte nur zur Halste be-
dauerlich, nunmehr könnten denen die Augengeöffnet werden, welche
die Franzosen veranlassen wollten , alle positiven Garantien preis -
zugeben das heißt mit anderen Worten , auf die Rheinlandbesetzung
zu verzichten .
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Volksheld oder Bankräuber 7 |
Der Streit um da » Denkmal von Zesse James .

Von
Dr . Rlantred Georg .

MS der kürzlich Hingerichtete Kindermörder Hickmann
« ach einer Berfolgung durch mehr als 50U Detetlive
quer dura die Äjereinigten Staaten , getagt wurde , waren
leine ersten Worte : . Bin ich 1 » berühmt wie
geile James S"

In der amerikanischen Presse tobt zur Zeit ein heftiger Streit
Mi und wider die Sudskription , die zur Errichtung eines Dentmals
von I e j j e James eröffnet worden ist. Lange Zeit war dieser
Mann , den man mit Recht als den ersten Bank- und Posträuber der
Staaten bezeichnen kann, nur der Held von mehr oder weniger wilden
und bunt kolorierten Pennyheften , die der amerikanische Junge ver¬
schlang, und aus denen sich auch der Erwachsene noch afl für sein
tristes Tagesfchwitzwerk ein bißchen Abenteuersehnsuchtlieh. Nun soll
dieser Mann rehabilitiert werden. Der größte und berühmtesteXutlatv " der Nachbürgerkriegszeit soll in Kearney , aus dem Fried -
hos seiner Heimatstadt , ein Monument erhalten !

Die Meinungen über Jesse James gehen sehr auseinander .
Manche behaupten , er sei ein gemeiner Verbrecher gewesen , andere
wieder sagen , daß es sich bei seiner Persönlichkeit um einen Mann
gehandelt habe, bei dem sich Gründe persönlicher und politischer Rache
untrennbar gemischt hätten. Sehr gerecht scheint ihm E. F . Barnard
>n den „Newyork Times" zu werden, der ihn mehr als ein Opferder Verhältnisse darstellt .

Zesse James wurde im Jahre 1847 in Missouri, in der Nähe der
Grenze von Kansas geboren. Sein Vater war Pfarrer und Bauer
Agleich , seine Mutter eine baumstarke Frau aus den Wäldern von
Kentucky. Als Jesse vier Jahre alt war . starb der Vater und die
Mutter heiratete einen Landsmann , den Arzt Dr . Samuel . Das
^ebe» war primitiv und einfach , und der Bürgerkrieg warf bereitsm«e Schatten voraus. Es war unruhig in Kearny . Von Kansas
herüber kamen des Nachts Truppen und stahlen die Sklaven , die sie
linseits der Grenze freiließen. Die Missouri-Leute ließen sich das
naturlich nicht gefallen und ritten nach Kansas hinein , um Rache zu
^ hmen . Aber diese Geplänkel waren ja nur das Vorspiel zu dem
j^oßen Kampf des puritanischen Nordens gegen den aristokratisch-ttudalen Süden . Iesses Brüder halfen der regulären Süd-Armee als
Führer von Guerilla -Banden . später traten sie in die größte Band « ,J e Quantrella-Bande , ein. Jesse blieb zu Hause . Da wurde eines
Zi°ges im Jahre 1863 bie Farm des Dr . Samuel von regulären
g ^ truppen besetzt, die nach Quantrella suchten, und da man hier
, us seiner Spur zu sein glaubte , schleppte man Samuel zu einer Eiche
I

' "' s Gartens und hing ihn auf. Man machte das sehr ungeschickt .
w 1? " ®r.? u Samuel ihren Mann noch lebend wieder abschneidennnte , während sich die Soldaten im Hinterhof damit vergnügten .h»» IX . | lu' üie « >" ouirn im ? >nieryol oamii vergnugren .
<» ,. loiahtigcn Jesse so mit der Reitpeitsche zu verprügeln , daß sein

,Leme e 'nä ' 0 c Wunde war . An diesem Tage wurde der Räuber
James geboren. Einstweilen schlug er stch zu Quantrellas

Der Junge focht wie ein Rasender. Zweimal in kurzen
hi>, « . n er^ e tt er einen Lungenschuß . Er wurde gefangen, aber
SaL B ' fehlsho &et des Bataillons , das Quantrellas Truppe umstellt" ' -. schickte Jesse großmütig zu seiner Mutter nach Hause .
. . . Einmal an das Landknechtsleben gewöhnt, konnte der Knabe
z, ? ' wehr in ein ziviles Dasein zurückfinden . Nun beginnen seinedereien. Er wurde nicht nur ein prominenter Räuber , sondern

uberprominenter . Keine Postkutsche war vor ihm sicher , und die
J * Eisenbahn, die in Amerika von Banditen angehalten wurde.
Um t üon angehalten . Seine berüchtigtsten Taten waren der
bi * 9-1

® auf die von Soldaten begleitete Postkutsche bei Hot Springs,
» I,.

« erauöimg der Bank von Liberty am hellen Tage und die Aus-
». Nderung der Bank von Lexington. Dazu kamen zahllose kleinere
Uns r

N- ® r tauchte mit seinen Leuten bald hier , bald dort aus.
ftlrfu woben sich Legenden um ihn. Denn man konnte seiner

. habhaft werden. Manche Biographen meinen, daß sein Trei-n »hm sportsmäßigen Charakter gehabt hätte.)
t « a urlich war er unter Umständen auch ein „ edler Räuber "

. Em :s
»erm • ' ct in einem Wirtshaus eine Frau , die ihm durch ihre
^ weinten Augen auffiel . Auf fein Befragen erzählte sie ihm . daß
iDetf» 11 einstmals Mitglied einer südstaatlichen Guerilla -Truppe ge-
ihr 5 ' ?^ach seinem Tode hätte sie jetzt die Hyvothekenschulden auf
tan v"?,

6 einzulösen, und wenn sie es bis zum nächsten Tag nicht ge -
• bürden sie und ihre Kinder obdachlos sein . Darauf zog

Siim™
mcs el " Bündel Banknoten aus der Tasche, zählte ihr die

&iael ^ n Tisch vor und verpflichtete sie , dag Geld ihrem Eläu.
Stacht lelben Abend zu übergehen. Als dieser dann durch die

in wurde er von James in einem Engpaß gestellt und
3>i°en k

" baltenen Noten wieder beraubt . Auch wenn sie in den
fffcoT«. « auf den Po,t,tationen ehemalige Südsoldaten trafen .
Safe2 3oJ " ß Leute gegen diese Gnade wal ' en zu lassen . Denn der
^ n 9?^ n" ?,rcrs s<1it *n er^er Linie den Reichen , in zweiter Linie

» . ! Südleute wurden erst geplündert , wenn die
r 1 <̂ eld mehr hatte ,

hz^ chöchn Jahre lang entschlüpften James und seine Leute den
Schlimm seiner Streifzilge steht nicht fest . Das

und war es für ihn . daß die Ueberfälle anderer
°Uch » « ? . ' denen blutig und barbarisch gemordet wurde,
O 'eme Rechnung gesetzt wurden. Dann sank sein Stern.
iWimt U,L.??n wurden erwischt , als sie sich aus dem ihnen

v * n Missouri in das unbekannte Minnesota gewagt hatten ,
feinen 5?UL rourl>e 'n James Haus eine Bombe geworfen, die
iecht„„

"
m" ? ahre alten Stiefbruder tötete und seiner Mutter den^ ln

. Arm zerfetzte ,
den m «

Attentat war von den Pinkerton -Leuten inszeniert wor-
Sier » n ^ "en ihrer erschossenen Genossen rächen wollten. Die Re-
^ "2 hatte sich nämlich allmählich von der Verfolgung der
eine »r Zurückgezogen. Zwischen ihr und James herrschte
tottirfw Waffenstillstand, und der Endkamps war ein Privatkampf
tiv^n den Guts- und Minenbesitzern engagierten Deiek .
Ichlnk »

" nd den Freischärlern . Aber auch dieser Kamps schien einzu-
°n Aesse siedelte sich mit Frau und Familie in St . Joseph
ihm l ^ izei ließ ihn unbehelligt. Sie wollte nicht mehr mitanb ' Nden. obwohl noch immer eine Belohnung von 10 000
ihn »

°,UJ seinen Kopf gesetzt war . Da kam der Schlag gegen
5u,s se ' nen eigenen Reihen . Der Preis lockte einen Verräter,

län» ihm wohnten zusammen die Brüder 55ord von denen einer
tz! Zeit hindurch Mitglied der Iamesschen Bande gewesen war.
fcofj? ; 8" befand sich Jesse in seinem Zimmer und war geradeeine auf einem Regal stehende Kanne abzustauben, als die
de » eintraten , ihre Gewehre anlegten und ihm drei Kugeln in

Ducken jagten . .
Ii, !

r Hing in die Sage der amerikanischen Rinaldini'Litera-
ein . Aus ihr soll er, von neuen Biographen gerechtfertigt und

Frauenleben im Reiche Aman Allahs.
Von den afghanischen Frauen

und von ihrer Königin.
Von

Or. Charlotte Lehn,
Thefärztin in Kabul .

Es ist ein prinzipieller Unterschied zwischen den Frauen der seß-
hasten Bevölkerung, namentlich in den Stadien und den zahlreichen
N o m a d e n st ä m m e n . Die Nomadenfrau lebt heute genauwie vor tausend Jahren . Sie schlägt die Zelte aus dem
grauschwarzen, selbstgesponnenen und gewebten Woll- und Halbwoll-
jtoff auf , sie kocht auf offenem Feuer aus Kamelmist oder Holzkohlen
Hammelfleisch und Reis für den Festtag und bäckt in Erdgruben das
flache , fladenförmiye Brot, das mit frischer oder gegorener Milch,
Schafskvse und Früchten die gewöhnliche Nahrung bildet .

Wird das Lager gewechselt , so brechen die Frauen die Zelte ab
und verpacken sie aus Esel und Kamele . Zu oberst auf dem Gepäck
von Zeltbahnen , kupfernem, und hölzernem Kochgeschirr , Decken und
Pelzen thronen festgebunden die Hühner und die kleinen Kinder ,die Frau selbst läuft nebenher. Auf diesen Wanderungen trägt und
gebiert sie ihre Kinder , allein oder von anderen Frauen unterstützt,denn bei diesen Nomadenstämmen besteht die Vielweiberei
als wirtschaftliche Notwendigkeit ebenso wie die
Kaufehe als uralter Gebrauch.

Fünfzehnjährige Mütter sind nicht selten, ebensowenig leider
halbreife Kinder , die an Kindbettfieber nach Früh- und Fehlgebur -
ten jämmerlich zugrunde gehen. Daß mehr als die Hälfte der Neu-
geborenen stirbt , nimmt nicht wunder . Aber selbst die Mutter hat
nicht Zeit , lange darüber zu trauern, die Forderungen des Alltags
sind stärker . Viele dieser Frauen gebären 15 bis 20 Mal , höhere
Zahlen habe ich allerdings sehr selten gehört. Mit 28 bis 30 Jahren
ist aus dem anfangs blühenden , reizvollen Geschöpf eine alte , ver-
härmte , meist sehr magere Frau geworden, die wir für 40 bis S0
halten würden . Sie kann in diesem Alter ja auch schon Großmutter
sein .

Schlimm ist es , wenn sie kinderlos bleibt . Denn Unfruchtbarkeit
gilt als Schande und Strafe Gottes für begangene Sünden, ist
außerdem selbstverständlich ein Scheidungsgrund : bestenfalls
darf die Unglückliche als Dienerin ihrer Nebenfrau im Hause bleiben.

iu bestrebt, so rasch
zunächst versagt, so

falls ste mehrere Frauen hatten, von den weniger vornehmen schei-
den lassen . Natürlich werden diese Frauen mit ihren Kindern weiter
alimentiert, häufig allerdings in sehr bescheidener Weise . Auch fiii
die vornehme Frau ist nach der Heirat eine der wichtigsten Fragen:
Werde ich Kinder , vor allem, werde ich Söhne haben ? Wenn es
auch in diesen Kreisen noch einige Frauen gibt , die fünfzehn bis
zwanzig Kinder geboren haben, so entsprechen solche Zahlen , die
früher den Stolz einer Mutter ausmachten , heute doch keineswegs
mehr den Wünschen , namentlich der jüngeren Frauen. Leider sind
ihre Kenntnisse auf dem Gebiete der Säuglingspflege nicht entspre-
chend vorgeschritten, und so kommt es , daß selbst in den allererstes
Familien des Landes heißerjehnte Kinder elend zugrunde yehen .
weil ihnen trotz seidener Kleidchen und Spitzenbettchen nicht einmal
das für uns selbstverständliche Minimum an Sorgfalt und Pflege
zugewandt wird . Daran ist weitgehend die Tatsache schuld, daß fast
leine vornehme Frau ihre Kinder selbst stillt . Man übergibt ste
Ammen aus Panschir , Land - und Nomadenfrauen primitivster Art,
die von irgend welcher Hygiene keine Ahnung haben. Ein Kind
selbst nähren ist unbequem und schädigt die Schönheit, das ent-
scheidet.

Denn „schön sein und cs bequem haben "
, sind die

eigentlichen Lebensziele. Das Bestreben, diese beiden Dinge zu
vereinen , führt oft zu wunderlichen Konsequenzen. So viele Stun -
den man täglich der Schönheitspflege widmet, so wenig rationell Ist
diese . Denn die Unbequemlichkeiten, die sich die Europäerin z. B-

Angesichts dieser Gefahr ist daher jede junge
als möglich ein Kind zu haben , bleibt es ihr

rau bestrebt. Ji
zu haben, bleibt es ihr zunächst versl

wird sie geduldig jede Medizin , jeden Zauber anwenden , zu dem die
erfahrenen Frauen oder die Mullahs ihr raten, sie wird dafür gern
alles opfern , was sie besitzt . Sie wird sich sogar entschließen , in der •
Stadt und im Krankenhaus zu bleiben , eventuell sich operieren zu
lassen . Dinge , die von der Nomadin sonst fast nie zu erreichen sind.
In der Regel gingen auch die Nomadenfrauen , die ins Hospital auf-
genommen wurden , sehr bald wieder durch , oft schon am ersten Taye.
Die Abgeschlossenheit des Frauenkrankenhauses , das natürlich
„barem " war, d. h. von Männern nicht ohne Erlaubnis betreten
werden durfte , die ungewohnte weiße Kleidung , die Verpflichtung,
in einem richtigen Bett liegen zu bleiben , das stanze Sicheinfügen-
müssen in eine ihnen fremde Ordnung , war ihnen kaum er -
t r ä g l i ch. Häufig trieb sie auch di * Sorge , daß die Nebenfrauen
ihr inzwischen die Gunst des Gatten entwenden könnten, rasch wie-
der fort oder der Aufbruch des Lagers nötigte sie , weiterzuziehen.

*
Zwischen diesen Nomadenfrauen und den Frauen der

Städte , vor allem der höheren Stände, ist natürlich ein b e -
trächtlicher Unterschied . Zwar ist auch die Frau des

Kabuler Mittelstandes noch ein sehr einfaches und anspruchsloses
Wesen .

Ais Herrin über ein reiches , afghanisches Hauswesen mit zehn
bis zwanzig Dienerinnen thront aber die vornehme Frau .
Ihre Zahl ist nicht sehr groß, und es gibt in Kabul wohl kaum eine,
die ich im Laufe der Jahre nicht kennen gelernt hätte. Zum großen
Teil sind diese Frauen wirklich sehr liebenswerte Geschöpfe von
großem Reiz. Sehr wenige sprechen mehr als ihre Muttersprache ,
persisch Eine europäische Sprache , Englisch , beherrschen nur zwei
junge Prinzessinnen , die in Indien und England erzogen wurden .

Das Heirat alter der vornehmen Mädchen liegt erheblich
höher als in den unteren Ständen, bei den Prinzessinnen dauert es
jvgar mitunter sehr lange , bis man den passenden Gatten für sie
findet. Uebrigens haben die Königskinder das Recht , wenn auch
nicht ihren Gatten selbst zu wählen , so doch vorgeschlagene Partien
abzulehnen . Aber jede Eheschließung einer Prinzessin unterliegt der
Genehmigung des regierenden Königs . Man muß nicht glauben ,
daß die Haremsmauern das Entstehen einer persönlichen Neigung ,
heimliche Liebesgeschichten mit Briefen und Stelldicheins und Her-

ihrer schlanken Linie zuliebe auferlegt , ist keine der afghanischen
Damen willens zu erdulden . Die angewandten kosmetischen
Mittel sind heute fast durchweg europäischer Herkunft , ebenso wie
die Kleidung . Die Modejournale aus Paris . Wien . Berlin und
London sind die bei weitem meiststudierten Bücher. Am Hofe sollen
auf Wunsch des Königs möglichst nur in Afghanistan hergestellte
Stoffe getragen werden, um die junge, einheimische Industrie zu
stützen. Das verlangt von den Frauen nun freilich erhebliche
Opfer , denn diese Stoffe erreichen in Ansehen und Qualität die
europäischen b» i weitem nicht . Trotzdem geht die Königin ihren
Damen hierin mit gutem Beispiel voran .

Naturlich erscheinen die Damen außerhalb der Haremsmauern ,
auf Spazierfahrten, Ritten , im Kino , nur verschleiert . ZumTeil trägt man die bis vor kurzem in der Türkei übliche Form des
Straßenanzujies . Vor vier Jahren sah man auf dieser Umhüllung
noch unmögliche Gebäude von Blumen und Federn schwanken, eure -
päi >chen Monstrehüten von vor zwanzig Jahren entsprechend .

-X
Der vornehme Harem ist ein sonniger , blumiger

Garten , von luftigen Wohnräumen umschlossen, und sein Tor,vor dem kein Wächter zu stehen braucht, denn kein Mohammedaner
würde es wagen , in ein solches Haus unerlaubt einzudringen , läßt
prinzipiell alles herein , was das Leben draußen an Interessantem ,
geistig Föderndem oder auch nur Amüsantem bietet , geistiger Aus -
tausch und leichte Unterhaltung mit Männern durchaus eingeschlos-
sen, denn Vater, Bruder. Onkel, Vettern haben ebenso Zutritt wie
bevorzugte Freunde des Gatten . Von dem ,^ ampf ums Dasein",
in dem die europäische Frau , durch unsere Gesellschaftsordnung ge-
zwungen, steht und täglich zu Tausenden fällt , ahnt die Orientalin
nichts. Ich kenne unter ihnen auch nicht eine , die diesem
Kampfe gewachsen wäre .

zenstragödien ausschlössen . Das alles gibt es dort so gut wie über-
all , und es bildet noch intenstver als bei uns einen Haupt -
inhalt des Frauenlebens . Aber wenn auch manche Ehe
geschlossen wird , bei der das Herz der Braut blutet , so finden sich
die meisten mit den Tatsachen doch tapfer ab. Da der König selbst
nur eine rechtmöge Frau hat und das auch von seiner Um-
gebung wünscht , so herrscht in den vornehmen Familien fast dur .
gehend die Einehe. Die meisten Großen des Landes haben sich ,

stich und fließend Arabisch , ein wenig Türkisch , ein klein wenig Fran «
zösisch. Sie hat schon neun Geburten hinter sich , am Leben sind
zwei Söhne und vier Töchter, die ste zärtlich liebt . Der bemerken »-
werteste Zug ihres Wesens ist ihre große Liebenswürdigkeit, die ihr
schönes Gesicht sehr anziehend macht und die ste auch in schwierigenSituationen nicht verläßt . Das ist um so anerkennenswerter , als
sie von Natur nervös ist und zu melancholischen Verstimmungen
neigt . Ihre Repräsentationspflichten sind gering , sie beschränken
sich auf zwei oder drei große Empsänge jährlich und gelegentliche,
meist sehr zwanglose Plaudereien mit den Damen der fremden Ge-
sandschaften . Ihr Leben spielt sich in einem sehr intimen Kreise ab,in politische Angelegenheiten irgend welcher Art mischt sie sich nicht .
Politik im großen Stile machte dagegen und macht noch Ulja Hasret ,die Mutter des Königs , reinblütige Afghanin , eine imponierende
Erscheinung von außerordentlicher Intelligenz. Sicherlich war stein jüngeren Tagen die schönste Frau des Landes . Noch heute ist ihr
Gesicht mit den unwahrscheinlich großen dunklen Augen , in denen
das Feuer der Leidenschaft glüht , einfach faszinierend. Sie ist keine
Freundin des Modernismus, aber viel zu klug , um die Notwendig-
reit gewisser Umstellungen nicht einzusehen. Alles in allem eine
jener auch in Asien aussterbenden großen Königinnen , deren Ge-
schick in dem unentwirrbaren Geflecht von Kämpfen. Intrigen ,Glanz , Macht, Leid und Schuld doch niemals jenen Zug tragischer
Größe entbehrt , der zusammen mit der nie verleugneten weiblichenLinie den seltenen Frauen dieser Art eine dauernde und berechtigte
Teilnahme sichert.

Anö dem Sammelwerk „Krauen lensettS der Oieane ".herausgegeben von Margarete Driesch, Verlag Niels Kamvmann , Hei »
Kelberg.

gereinigt , als eine Art Volksheld auferstehen. Und das Denkmal
auf dem Friedhof von Kearny wird , wenn es zustande kommt , den
Schlußstein der Rehabilitierung bedeuten.

Humor.
Schlaue Umschreibung.

Ein Irländer (zu einem Bekannten ) : .Mit dem O-Nell
habe ich mich überwarfen und hätte ihm gestern alle Knochen im
Leibe zerschlagen , wenn mich nicht jemand daran gehindert hätte ."
- ,Mer denn? " - „O Nell selbst."

Der Störenfried .
A . (zu einem Bekannten auf der Straße) : „Sehen Sie dort drü-

ben den Mann? Der hat mein häusliches Glück zerstört." — B . :
„Wieso? Hat er Ihre Frau entführt ?" — „Schlimmerl Er hat
meine Köchin geheiratet und nun kocht meine Frau ."

Die Richtige.
Junger Mann sin Gesellschaft zu einem jungen Möd -

ch e n) : „Sie sind so still , mein Fräulein Ein» ganze Weile haben
Sie n cht gesprochen .

" — „Das ist nur, weil ich nichts zu sagen habe."
— „Schweden Sie dann immer?" — „Ja " — „Mein Fräulein, ge-
statten Sie, daß ich um Ihre Hand anhalte!"

vird Ihnen . geboten als VERTRETER für unsere vom
Raichsaufsichtsamt Berlin genehmigte Fahradversicherung .

3 Millionen Marls Deckungsttapiial!
Tausende Ersatzräder geüeieri !
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Seit « 4 Nr . 114 . „Badische Presse- (Abend -AusgaVe) Mittwoch , den 7. März 1928.

Die badischen Landstraßen
im Jahre 1927.

Infolge der fiftertt >teigettb gebirgigen Beschaffenheit des Landes

harten die barschen Landstraßen selbst zu Zeiten , in denen in an -

deren Länder » die Straßen durch die E -isen bahn bauten stärker in

den Hintergrund getreten waren , eine große Bedeutung als Zu -

bringerstraßen zu den Bahnstationen . Größere Gebietsteile des

Landes sind ausschließlich aus den Straßenvertohr angewiesen , um

ihre Produikte abju,ühren oder Waren zu empsangen . Dadurch er-

gab es sich, daß in den Vorkriegszeiten für das Landstraßenmetz er-

heblich « Mittel ausgewendet wurden , sodaß die badischen Straßen

innner in einem guten Ruf standen . In den Kriegs - mud Räch '

kriegs ^ eiten fehlten jedoch die Mittel zur Unterhaltung , und di ,

Stmßen gerieten schnell in Versall , beschleunigt noch durch den im-

mer mein zunehmenden Krastwageiwerkehr . Angesichts dieser außer -

ordentlich ernsten Sachlage hielt der Minister der Finanzen es für

geboren , di« » rage des Znstandes der badischen Landstraßen ei >>

gehend ; u prüfen und die Maßnahmen zusammenzufassen , die zu

chrer Verbesserung unbedingt ersorderlich sind . Diese Maßnahmen
wurden in einer besonderen Denkschrift dem Badischen Landtag im

Mai 19Ä vorgelegt . Der Finanzlage des Landes enl prechend

konnten naMrlich nur die dringend notwendigen Maßnahmen zur

Ausführung in Betracht gezogen werden . Das ganze Landstraßen -

netz in kurzer Zeit auf den vollkommensten Zustand zu brinaen ,

ließen die Finanzen nicht zu ; deswegen wurden die Arbeiten - uf

mehrere Jahre verteilt , und es wurde zunächst vorgesehen , die den

Hauptverkehr tragenden Landstraßen mit neuzeitlichen Decken nach

und nach zu befestigen und die übrigen Landstraßen in der alten

Weise durch Vermehrung der Walzlängen und Ausdehnung der

Teerung dem Kraftwagerwerkehr weitestgehend anzupassen .
Der planmäßige Ausbau des toadische" Landstraßennetzes für

die Anpassung an den neuzeitlichen Verkehr begann im Jahre 1926

und wurde 19*27 in verstärktem Maße fortgesetzt . Entsprechend der

Stärk ? des aus der Landstraße sich abwickelnden Verkehrs wurden

die Arbeiten in Angriff genommen ; zunächst wurde vor allein die

Verbesserung der Nord -Südstreckeit Frankfurt — Basel und

Mannheim — Karlsruh « — Rastatt , der Ost -Westistrcckeii
Stuttgart — Karlsruhe — Maxau und Heidelberg -

Mannheim , sowie einiger stark beanspruchten Talstraßen ge-

fördert . Das badische LanÄstraßennetz hatte im Jahre 1927 eine

Läng « von 3062 Kilometer . Davon wurden im abgelaufenen Jahr

466,3 KUmnerer mit neuen Walzdecken versehen . 783 Kilometer

erhielten eine Oberflächenbehandlung , und zwar wurden 666 Kilo

meter mit Heißte er und 132 Kilometer mit Kaltteer oder Kalt -

aspchalt behandelt . Weiterhin wurden 117 Kilometer mit Dauer --

decken belogt , und zwar 8,2 Kilometer mit Grobpflaster , 38,8 Kilo¬
meter mit Kleinpflaster , 4,1 Kilometer mit Betondecken , 62,7 Kilo -

meter mit Walzasphaltdecken von verschiedener Art und Stärkte und

8,4 Kilometer Teermakadamdecken .
Im Zusammenhang mit diesen Deckenverstärkungen wurde

hauptsächlich aus den Durchgangsstraßen die Bo '
eitigung der vor -

handenen Gesahrstellen angestrebt , di « für den Kraftwagenverkehr
mit seinen hohen Geschwindigkeiten durch schmale Fahrbahnen ,
scharfe und unübersichtliche Ecken und Krümmungen erwachsen . Es
würben Fahrbahnverbreiterungen auf große Strecken vorgenom
men und Ovar aus das allgemeine für Durchgangsstraßen vorge
sehene Maß von 6 Meter , des weiteren Ueberhöhungen an Krüm -

mungen , Begradigungen , Neubau von ganzen Umgehungsstraßen
zur Ausschaltung unübersichtlicher Straßensuhrungen an dichtbe
siedelten Orten und Brückenumbauten zur Eignung fü-r den schwe
ren Lastenverkehr .

Um dem Krastwagenführer «ine leichte Orientierung zu ermög¬
lichen , wurden an den Durchgangsistraßen Wegweiser und Orts -

schulder in einer für den Schnellverkohr geeigneten Form neu auf -

ÖefteUt.
Di « Aufwendung « » für vi « Unterhaltung und Instand -

setzung der Landstraßen «rreichten im Jahre 1927 den erheblichen

Betrag von 16,2 Millionen RM ., wovon 2,3 Millionen RM . aus
dem ordentlichen und 13,9 Millionen RM . aus dem außerordent -

lichen Staatshaushalt geschöpft wurden . Das bei Aufstellung des

Baup -rogrannns gesteckte Ziel wurde im Jahre 1927 vollstän -dig er-

reicht . Es ist zu erwarten , daß nach Durchführung des Baupro -

gramms die Absicht . das badische Straßennetz den Bedürfnissen
des Krasiwageirverkehrs anzupassen , in der Hauptsache erreicht
sein wird .

p - A -

Taucherarbeilen im Neckar .
= Heidelberg , 6. März . Da der künftige Schiffahrtsweg an der

Stadtseite entlang führt , müssen die im Strombett zwischen

Marstall und Alter Brücke liegenden Felsblöcke beseitigt
werden . Da diese wegen ihrer Schwere vom Bagger nicht gehoben
werden können , sieht man sich gezwungen , diese Blöcke wegzusprengen .

Die Sprengungen erfolgen in diesen Tagen . Zur Zeit ist ein Taucher

damit beschäftigt , die Lage der Felsblöcke festzustellen .

# Welfchneureut , 7 . März . (Weiterer Delegicrtentag .) Der am

5 . Februar abgehaltene erste Delegiertentag zu dem am 10. Juni
ds . Js . stattsinoenden Gesangswettstreir des Gesangvereins „ Sän¬

gerbund " anläßlich dessen goldenen Jubiläums hat die Abhal¬

tung des Wettstreites gesichert . Um aber den fernstehenden Ver -

einen noch Gelegenheit zur Beteiligung an demselben zu geben ,
hat die Fcstleitung auf Sonntag , den 11 . März , nachmittags 2 Y>

Uhr im Gasthaus „ zum Engel " zwecks Meldung in die Sonder -

und Ehrenklasse einen zweiten D e J e g i e r t e n t a g an¬
beraumt . Dem Verein , der überall weitgehende Unterstützung ge --

nießt , stehen auch für die Sonderklasse wertvolle Ehrenpreise
zur Ven '

ügung . Außer diesen Ehrengaben erhält jeder Verein ein

künstlerisch ausgeführtes Schubert - Diplom mit goldener
Schubert - Medaille , zur Erinnerung an den 100jährigen
Todestag unseres großen Meisters .

-- « o chenbach ( bei Ettlingen ) . 7 . März . (Reicher Kindersegen .)
Der Familie Reiser hier wurde dieser Tage ein Sohn geboren ,
der 6 . Knabe der noch 8 Schwestern hat , die alle leben .

) ! ( Stupserich b . Durlach , 7 . März . Auch die hiesige Gemeinde

veranstaltete am Sonntag unter Beteiligung der Vereine zum ehren -

den Andenken an die Gefallenen eine erhebende Feier . Bei dem

Gottesdienst gedachte der Geistliche der Gefallenen . Daran an -

schließend .folgte eine Feier auf dem Friedhof , wobei Bürgermeister
Ochs die Gedächtnisrede hielt und namens der Gemeinde einen

Kranz niederlegte Die Feier war umrahmt von Thören des Ge-

sangvereins „Eintracht " .
= Pforzheim , 5. März . (Messerstecherei . ) In Göbrichen

kam es in der Nacht zum Sonntag zu einer Messerstecherei . Der 19

Jahre alt « Goldarbeiter Helmut Nennen mann erhielt einen

Stich in den Unterleib so daß Lebensgefahr besteht . Zwischen dem

Gestochenen und seinem Widersacher Albert Griesinger bestand
schon seit meieren Wochen ein « scharfe Spannung die gestern in

einer Wirtschaft zur Entladung kam.
A Ruit (Amt Bretten ) . 6 Mörz . (Pfarrhausneubau .) In

einer legten Beratung einigten sich die hiesigen zuständigen Kreise ,
das längst geplante Pfarrhaus hinter der Kirche an der Knittlinger
Straße zu errichten . Damit sind die seit langer Zeit gepflogenen
Verhandlungen zu einem erfreulichen Abschluß gelangt .

— Schlüchtern ( Amt Eppinqen ) , 5. März . (90 . Geburtstaa . ) In

geistiger und körperlicher Frische konnte im Kreise seiner Kinder .
Enkel und Urenkel der Landwirt Jakob Schmitt seinen 9»!. Ee -

burtstaa beaehen .
# Langenbrücken , 5 . März . ( Reichsbund für Kriegsbeschädigte .)

Am Samstag wurde hier eine Ortsgruppe des Reichsbundes für
Kriegsbeschädigte , Kriegsteilnehmer und Kriegshinterbliebene von

der Bezirksleitung Bruchsal aus gegründet . lieber Zweck und Ziel
des Bundes sprach Herr Lackus aus Forst . Kamerad Häuser
dankte ihm dafür bestens im Namen der Versammlung . In den

nächsten Tagen folgt ein weiterer Vortrag . Im Anschluß daran
finden dann di « Vorstandswahlen statt .

Landwirtschaftliche Fragen .

1925 1926 1927 27 :26 Reich
+ - % + - %

68,2 69,5 70,2 + 1,0 — 1,7
621,3 622,3 635,7 + 2,1 + 4,4
412,6 486,6 5323 + 9,4 + 18,0
50,9 44,8 45,7 — 2 .4 — 6 .5

160,9 149,4 136,3 - 8,8 — 7,6
2612,0 2697,9 2761,1 + 2,4 + 4,5

81,6 « 83,7 + 2,6 + 5,0

Badens Viehbestand Ende 1327.

Nach der Viehbestandszählung vom 1 . Dezember vorigen Jahres
haben in Baden die Bestände an Schweinen , Rindvieh und Federvieh ,
wie auch im gesamten Reich , zugenommen ! die prozentuale Vermeh -

rung gegenüber der Zählung von 1926 erreicht allerdings bei allen
drei Gattungen nur die Hälfte der Höhe der Reichsziffern . In
Baden hat auch die Zahl der Pferde , wenn auch nur um ein ge-

ringes , zugenommen , während sonst in Deutschland ein allgemeiner
Rückgang festgestellt wurde . Etwas stärker als im Reich ging in
Baden die Zahl der Ziegen zurück, nicht ganz so stark die der Schafe .
Die badischen Bestandszahlen , — in Tausenden , — waren in den

Pferde
Rindvieh
Schweine
Schafe
Ziegen
Federvieh
Bienenstöcke
* Bienenstöcke wurden 1926 nicht gezählt .

Für die voraussichtliche Weiterentwicklung der Viehbestände kann
man aus der Einschränkung der Nachzucht namentlich bei Schweinen
folgern , daß die Bestände weiter zurückgehen werden . Soweit hier
nicht nur Selbstversorgung in Betracht kommt , wirkte die ungünstige
Preiskonjunktur einschränkend . Bei Schafen und Ziegen geht der
Abbau stetig weiter , seit die Lebensmittelversorgung wieder in ge-
regelte Bahnen zurückgeführt ist ! er wird aber bei den vielen kleinen
und kleinsten Betrieben in Baden nicht so weit getrieben werden
wie in den meisten anderen Gegenden Deutschlands .

Von der badifchen Schweinezucht .
In den letzten Tagen fanden in Laden bürg , Buchen und

Reicholzheim landwirtchaftliche Versammlungen statt mit einem
Vortrag des Tierzuchtdirektors Th . Viel Hauer - Karlsruhe über
die Vorhersage der Fettschweinpreise . Di« Versammlungen waren
sehr gut besucht . Der Redner führte ungefähr folgendes aus : Die
Preisbewegung war in den letzten 20 Jahren vor dem Kriege , trotz
starker Schwankungen in der Hauptsache steigend . Die jahreszeit¬
lichen Schwankungen zeigen , daß di« niedrigsten Preise immer in
den Monaten April bis Juni erzielt werden , dann steigen die Preis «
bis August und halten sich bis in den Winter ; von Ansang Januar
an sinken jk wieder bis zum Frühjahr . Die Konjunkturzvklen um --

fassen in d« r Regel einen Zeitraum von vier Jahren , indem zwei
Jahr « lang di « Preise steigen und zwei Jahre fallen . Die Dauer
einer solchen Bewegung ist jedoch nicht immer genau 48 M >onate ,
vielmehr sind kleinere Schwankungen | u beobachten . Wichtig ist auch
di« Zu - und Abnahme der Zuchtschweine . Augenblicklich nähern wir
uns dem Ende ein «? solchen vorjährigen Tiefstandes . In diesem
Frühjahr sollte dann nach den bisherigen Erfahrringen der Ausstieg
wieder beginnen . Obwohl die Gesamtschweinezucht in den letzten
Jahren sich wieder um rund 46 000 vermehrt hat , ist die Zahl der
Mutterschweine etwas zurückgegangen . Das Zunehmen der Zahl
der Mutterschweine ist das erste Zeichen einer aussteigenden Preis -
bewegung . Anzeichen sind bei den Ferkelpreisen und bei den Fett -

schweinpreisen schon vorhanden .
Genossenschaftlich « Buchführungskurse .

Im Lause des Monats Januar und Februar hielt der Ver -

band basischer landwirtschaftlicher Genossen -

Ichaften Karlsruhe genossenschaftliche Buchführungskurse in

Offenburg , Müllheim . Bonndorf , Immendingen ,
Radolfzell . Tiengen , Mosbach ab . die sehr stark besucht
waren . Die Rechner . Vorstände und Aufsichtsratsmitglieder der
Waren - , Milch - , Molkerei », Drefch - , Winzer - und sonstigen Genossen »

schasten wurden eingehend mit der genossenschaftlichen Buchführung

und den Bilanzabschlußarbeiten bekannt gemacht . Am Schluß der

Kurse wurden genoslenschastliche Tagesfragen , Amtsgerichtsoerk ^hr ,
Verkehr mit Verband , Landwirtschaftsbank und Hauptgenossenichast ,
sowie Rechte und Pflichten der Vorstände und Aufsichtsratsmitglie »

der behandelt . Die Buchführungskurse wurden von Oberrevuor

Hofmann unter Mitwirkung der jeweiligen Bezirksleiter des Ge«

nassenschaftsverbandes geleitet . Sie wurden überall freudig be-

grüßt .
Bauerntagungen im Bauland .

In A l t h e i m und Walldürn fanden am Sonntag groß «

Bauernverjammlungen statt . In Altheim hielten Borträge Land »

tagsabgeordn .' ter Hertl e -Sachsenftur , der frühere Landtagsabge «
ordnete Bürgermeister S ch r a n k- Jlmspan und der Vorstand be«

Bezirkslandbundes Buchen , Josef K a u f m a n n- Walldürn . Folgend «

Entschließung wurde sowohl in Altheim als auch in Walldürn , wo
die gleichen Redner zu Worte kamen , einstimmig angenommen ;

„Die Not der Landwirtschaft hat zu einer gewaltigen Verschul -

dung geführt , die um so härter aus der Landwirtschaft lastet , als die

Zinsen heute noch das Doppelte der Friedenszeit betragen , während
die Preise für landwirtschaftliche Produkte zum Teil unter den Frie -

denspreisen liegen . Wir fordern ; Die Einfuhr ausländischer Nah -

rungsmittel , welche auch vom deutschen Bauern erzeugt werden , soll

durch Handelsverträge eingeschränkt , nicht aber erleichtert werden .
Die Umsatzsteuerfreiheit soll beseitigt und die Frachttarife
für Mehl sollen geändert werden . Die zollfreie Gefrier -

fleich - Einfuhr soll beseitigt oder wenigstens bedeutend her -

abgefetzt werden , damit der deutsche Landwirt für sein

Vieh , insbesondere für Schweine wieder einen Preis erzielt , der
d !e Erzeugungskosten wenigstens einigermaßen deckt . Der polnische
Handelsvertrag ist mit Rücksicht auf die Klein - und Mittelbauern
abzulehnen . Die Zölle auf landwirtschaftliche Artikel sollen den In -

dnstriezöllen angepaßt werden . Die Landwirtschaft im Odenwald
und Bauland bat keine Rentabiltät mehr . Wir fordern daher Er -

greifung aller Maßnahmen , die geeignet sind, der häuerlichen Arbeit
wieder einen Ertrag zu sichern. Solange dies nicht der Fall ' st,
werden wir nicht mehr kaufen , als wir bar bezahlen können . Wir
werden Steuern bezahlen , soweit der Ertrag unserer Wirtschaft die
Mittel dazu gibt . Wir lehnen es ab . Steuern zu bezahlen , die
über den Ertrag unserer Betriebe hinausgehen .

"

Der Offenburger Weinmarkt .
— Lffenburg , 7 . März . Gestern fand , wie bereits kurz berichtet ,

in Offenburg der 50. Weinmarkt statt . Angeboten waren 3824 Hek«

toliter , und zwar 360 Hektoliter Bergwein , 142 Hektoliter Weiß '

herbst , 42 Hektoliter Sylvaner , 8 Hektoliter Ruländer , 103 Heki»
Itter Klingelberger . 62 Hektoliter Klevner , 2 Hektoliter weißer Bor¬

deaux , 55 Hektoliter Rotwein ; von Achern und Bühl 123 Hekio «

liter Weißwein , 44 Hektoliter Rotwein ; vom K a i s e r st u h l 2180
Hektoliter und Markgräfler 543 Hektoliter . Hinzukommen noch
150 Hektoliter Bodenseewein . Die Preise bewegten sich für Berg -
weine zwischen 85 und 130 Mark , für Weißherbst zwischen 130—180
Mark . Im allgemeinen war der Preis bis 170 Mark , während
180 Mark für Edelweine und Auslese verlangt wurden . Weiter
wurden verlangt für ; Sylvaner 125—180 Mark . Ruländer 200 Mark ,
Klingelberger 135—200 , Klevner 160—260 , Weißer Bordeaux 300,
Rotweine aus der Ortenauer Gegend 150—225 Mark , aus der
Acher- und Bühlergegend Weißweine 150—200, Rotweine 220—250.
die Weine vom Kaiserstuhl erzielten Preise von 115—200 Mark ,
die aus dem Markgräfler Lande von 110—160 Mark . Bodenseeweine
waren angeboten für 85— 135 Mark . Dag Verkaufsgeschäft schont
gut gewesen zu sein . Meldungen über die abgeschlossenen Verkäufe
werden im allgemeinen nur für die städt . Weine des St . Andreas -

spitalfonds erstattet .
Oekonomierat Stadler , der Vorsitzende der Offenburger Wein «

marktkommiMon , gab einen Rückblick auf die Geschichte der Wein «
Märkte in Baden .

Das große Los nach Pforzheim.
Wie die BZ . meldet , ist am Mittwoch vormittag das große Los

der Preußisch - Süddeutschen Klassenlotterie auf die Nummer 805 845

gefallen und zwar in der ersten Abteilung nach Neumünster , wo es
in Achtellosen gespielt wird , und in der zweiten Abteilung nach
Pforzheim in Viertellosen . (Ohne Gewähr .)

Die Hinrichtung der „Mih Jenny".
5 Bafel , 7. März . Der Elefant , der , wie gemeldet , im Basier

Zoologischen Garten seinen Wärter getötet hat , ist gestern ftüh er -

schössen worden . Ein einziger wohlgezielter Schuß zwischen Ohr
und Auge tötete den 35 Doppelzentner schweren Koloß , der ahnungs -

los im Gehege vor der Tür seines Hauses stand . Zur Sicherheit
wurden noch zwei weitere Schüsse abgegeben . Die Abschleppung
des Riefenki ' tavers verursachte naturgemäß giemliche Schwierig -

leiten . Was mit ihm geschehen wird , ist noch nicht bekannt . Ver -

mutlich wird sich ein Museum um den Balg bewerben . Tag für

Tag hatte das Tier vom Publikum die Zuckerstiickchen eingesammelt
und die ihm verabreichten Geldmünzen seinem Wärter abgeliefert ,
der ihm dafür kleine Schleckereien zusteckte . Das Tier mußte einer sorg -

fältigen Fußpflege unterzogen werden . Zu diesem Zweck hatte die

Firma Hagenbeck einen ihrer besten Wärter entsandt , der auch schon
mit anderen bösartigen Elefanten des Berliner Zoologischen Gar -

tens fertig geworden war . Er hatte sein Pflegekind für nicht so

gefährlich gehalten und mußte nun am eigenen Leibe erfahren , wie

plötzlich nach langen Jahren der Elefant in sein bösartiges Element

verfiel .
Anfälle.

ch- Forbach , 7. März . (Unfall .) Am Sonntag nachmittag gegen
6 Uhr wurde die ledige , 24 Jahre alte Hedwig D i e d e r l e hei
der Ellterhalle von einem Motorradfahrer umgefahren , wodurch das

Mädchen einen Schädelbruch und eine Gehirnerschütterung davon -

trug . Die Verunglückte sand Aufnahme im Krankenhaus , wo sie
bedenklich darniederliegt

= Lörrach , 7 . März . (Ein Kind von einem Leiterwagen totge -

fahren .) In der äußeren Erenzacherstraße in Basel fuhren zwei
Knaben mit einem kleinen Leiterwagen gegen einen von einem
Traktor gezogenen , schwer beladenen Karren , wobei sich der Leiter -

wagen überschlug . Während der eine Knabe mit heiler Haut davon -

kam , geriet der andere unter ein Rad des Karrens und wurde auf
der Stelle getötet .

vr . Ottenhöfen , 6 . Marz . (Todesfall .) Vor einigen Tagen
brachte man den 76 Jahre alten Kaufmann Leo Bruder zu Grabe ,
der in den 80er Jahren den Postbotendienst zw scheu Ottenhöfen und

Achern vermittelte und so der älteren Generation , die damals erst
den Bau der Achertalbahn und in neuerer Zeit die Postkraftwagen -

Verbindungen miterlebte , wohl bekannt gewesen ist.
= Ofkenburg . 4 . März . ( Ernennung .) Zum Direktor der

Städtischen Sparkasse wurde der bisherige zweite Beamte an Stelle
des vor einigen Wochen verstorbenen Direktors Deuchler Finanz -
amtmann Hacker , der seit dreißig Jahren im Dienste der Sparkasse
steht , bestimmt . An seine Stelle tritt der Sparkassenoberinspektor
Ruedinger .

! Schopsheim , 6 . März . (Zn Notwehr .) Die Frau des ver .

hafteten Arbeiters Z i g r a in Gündenhausen , der seine beiden Söhne

erstach , hat erklärt , daß ihr Mann in Notwehr gehandelt habe . Er

habe erst nach dem Taschenmesser gegriffen , als er von den beiden

Söhnen bedrängt worden fei und als diese ihm mit Totschlagen
drohten . Der Vater sei es auch gewesen , der selbst nach Schopfheim

gegangen sei , um den Arzt und die Gendarmerie zu holen .

Geheimnisvoller Morö.
= Metz , 6. März . Schulkinder , die in Sie , Ruffine , einer kleinen

Ortschaft , heute morgen die Schule verschlossen fanden , benachrichtig -

ten Nachbarn , die die Türe des Schulhauses sprengten . Im Schul »

saal fand man denLehrerOsbildimBluteschwimmend
auf ; er war mit einem Beil erschlagen und seine Leiche
mif einem Draht gefesselt . Man nimmt an , daß das Verbreche »

gestern abend begangen worden ist . Osbild war gegen 8 Uhr abends

heimgekehrt . Wahrscheinlich hatte sich der Mörder in das Haus

eingeschlichen und dort versteckt. Das kleine Beil , mit dem er sein

Opfer niedergeschlagen hatte , wurde in einem Loch des Kamins

aufgefunden .

Ein Mörder zu 13 Iahren Zuchthaus verurteilt
K Kaiserslautern , 7 . März . Vor dem Schwurgericht hatte sich

gestern der 23 Jahre alte Dienstknecht Wilhelm Witt von Alten »

bamberg wegen Mord zu verantworten . In der Nacht zum 10-

September 1926 wollte er in das Haus des 38 Jahre alten , ledigen ,

ziemlich vermögenden Landwirtes Peter Dern in Altenbamberg ,
der mit seiner ledigen Schwester Philippine Dern sein Anwesen
bewirtschaftete , eindringen , um zu stellten , wurde dabei aber von
den Geschwistern Dern überrascht . Während Peter Dern um Hil '^

aussah , schoß Witt die Philippine Dern durch zwei Revolverschüss ^

nieder und lief dann davon . Auf Grund des Fin
'
gerabdruckverfab -

rens wurde Witt der Tat überführt und wegen Mord zu 15
ren Zuchthaus und den Kosten verurteilt ; außerdem wurden ib >n

die bürgerlichen Ehrenrechte aus die Tauer von 10 Jahren aber «

kannt . Der Staatsanwalt hatte wegen eines Verbrechens des Mo -/
des in Tateinheit des versuchten schweren Raubes die Todesstra >e

beantragt .

= Ueberlingen , 7 . März . (Di « Not der Zeit .) Die Stadtoer ^
waltung sieht sich durch Ihre großen Außenstände an Steuern un^
Umlagen , durch die sie teure Zwischenkredite zur Erfüllung ihr ^
Verpflichtungen aufnehmen muß , gezwungen , mit aller Schärf
gegen ihre säumigen Zahler vorzugehen . Sie fordert zum letztenmal
zu umgehender Zahlung auf und leitet dann das Vollstreckungsoel '

fahren ein . Die Zahl der Betroffenen wird groß sein
+ Heinzenberg beim Bodensee , 7. März . jBlutvergiftung .) >>

der Nacht zum Montag starb im hiesigen Krankenhause der La " »

Wirt Sailer aus Betenbrunu an einer Blutvergiftung , die e

sich durch Entfernen eines Hühnerauges zugezogen hatte . .

Mitteilnn « en
Am Samstag , den 10 . März , abends Mi9 Uhr . veranstaltet das

hauS Weih , T -urlach in den oberen Räumen des Hotel Krone ein
trola -Konzcrt , mit auseriväliltem Programm , u . a . neueste Ausnab » '

aus den März -Eriche !nungen . Der überaus starke Besuch bei dem oora «

gegangenen Konzert , hat zur Genüge bewiesen , das! der Kuustaesa >^
den ein Electrola -Konzert bietet , die Besucher mit » tauueu und Freu

erfüllt . Nach dem Konzert gemütliches Beisammensein mit Borsühru
der neueste » Tanzplatten . sStelie Inserat . )

BADEN - BADEN
Peter ' s Bad - Ho

^ j

120 Zimmer mit fließendem Wasser und Reichstelephon . W°Tglt
20 mit Privat -Thermalbad . Modern « K " " '

im Hause . Konferenzsäle . Pension
je nach Saison .
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Deutscher Theaterskandal in Bukarest.
(Von »nlerem « mSni1ch «n Berichterstatter .)

(Feg .) Bukarest, 6 . März .

Dieser Tage traf hier unter der Leitung de» Direktors Paul
Sundt ein Wiener Operettenensemble ein. um nach einer erfolgreichen
Tournee durch die angeschlossenen Gebiete Rumäniens ein achttägiges
Gastspiel in dem Bukarcher Ephoire -Theater zu deginnen . Das
Publikum brachte d«m Wiener Gastspiel großes Interesse entgegen,
so dah die Eröffnungsvorstellung schon seit Tagen ausverkauft war .
Unmittelbar vor dem Beginn der ersten Vorstellung kam es jedoch
zu einem unliebsamen Zwischenfall, da der erste Tenor Willy Thunis
sein Austreten mit der Begründung oerweigerte , seine Partnerin ,
Cordy Milowitsch, habe ihm in Ploesti am Vortage ihres Eintreffens
in Bukarest eine Ohrfeige gegeben . Frau Milowitsch gab die Ohr -
feige zu, erklärte ihre Handlungsweise aber damit , daß sie sich anders
der Zudringlichkeiten des Herrn Thunis nicht habe erwehren können
Die Bemühungen des Direktors , den peinlichen Zwischenfall beizu-
legen, scheiterten daran , dah Thunis unauffindbar war und in sein
Hotel erst gegen elf Uhr abends zurückkehrte , als die Eröffnungs
Vorstellung mit einem unzulänglichen Ersatz schon längst im Gange
war . Das Nichtauftreten des mit großer Reklame angekündigten
Tenors rief in dem ausverkauften Haus einen tiefen Unmut hervor.
Da Herr Thunis im Laufe der Verhandlungen mit neuen unberechtig
ten Forderungen , diesmal finanzieller Art , kam , mußten auch die
übrigen Vorstellungen ohne ihn gegeben werden ,was das Gastspiel
der Wiener ungemein beeinträchtigte .

Der gestörte „Schwarze".
R . Wien, 6 . März.

Vor einigen Abenden saßen die Gäste des Kaffeehauses Na¬
tional beim . Zchlvarzen"

, als ihnen Schalen und Tassen entzogen
wurden . Die anwesenden Gäste, sowie sämtliche Kellner und An-
gestellten wurden zum Verlassen des Lokals aufgefordert — wor -
auf die gesamte Einrichtung durch Möbelwagen weggefithrt wurde .
Der Vorfall erregt« begreiflicherweise großes Ausseben, zumal zur
Räumung auch Wachbeamte herangezogen »oorden waren , die sich
vor die Einqangsmiren des Lokals postierten. Die Exekution
wurde im Laufe des Vorniiltags wieder einstellt . Zwi -
scheu dem Besitzer des Gebäudes , der Hotel National - Ge¬
sellschaft m, b . H ., und dem Kaffechauspächter wurde im
Verlaus eines langwierigen Prozesses vor mehreren Jahren
schon ein Vergleich geschlossen , demzufolge der Pächter am 15. v .
M das KasseeHaus zu räumen gehabt hätte , wogegen der Haus -
besitzer für AblÄsung des Inventars IN) 000 Schilling bis zum 15 .
November 1927 zahlen sollte . Dieser Zahlungstermin wurde jedoch
nicht eingehalten und das Hotel deswegen unter Zwangsverwal -
tung gestellt . Trotzdem stellte der Hausbesitzer den Räum -ungsantrag ,
der vou der ersten Instanz wegen Nichteinhaltung der Zahlungs -
Verpflichtung abgelehnt wurde . Bei der Rekursverhandlung nahm
das Gericht einen andern Standpunkt ein, woraus der Hausbesitzer
sofort einen Rämmingsantrag durchsetzte und ihn unerwartet
durchführen ließ.

Der Aattensänger aus Ofenpest .
R. Osenpest , 6 . März .

Seit einigen Tagen treibt in der Umgegend von Ofenpest ein
eigentümlicher Rattenfänger sein Unweson , der manches mit seinem
berühmten Vorgänger von Hameln gemeinsam hat , sich aber in
mancher anderen Beziehung von ihm gründlich unterscheidet. Der
ungarische Rattenfänger suchte nacheinander die Dörfer der Um -

gebung auf und machte den Bauern weiß, daß er ein Wundsrmittel
besitze , da » nur auf Mäuse und Ratten wirke, anderen Tieren aber
nicht schade. Diese » Pulver wurde nun nachts ausgestreut , wobei
der Rattenfänger durch Flötcnspiel die Schädlinge aus ihren Löchern
herauszulocken vorgab . Es stellte sich bald heraus , daß die Mäuse
und Ratten kein Verständnis für das Flötenfpiel des nächtlichen
Blüchers zeigten, dafür umso mchr das Bargeld und die Wertsachen,
die spurlos verschwanden . Ebenso spurlos verschwand der gcheimnis
volle Rattenfänger .

Amerikanische Detektive auf der Fährte
eines Atesendiamantenschmuggels.

Rewyork, 7 . März .
Amerikanisch « Detektiv« glauben nach längeren Bemühungen

nunmehr einem Riesen^Diamantenschmuggel auf die Spur gekommen
zu sein. Eine wohlorganisterte Schmugglerbande hatte im Lause
der letzten Zeit Diamanten im Wert « von vielen Millionen Dollar
in die Vereinigten Staaten zu schmuggeln gewußt. Die Bande soll
sich dabei der Hilfe von Touristen bedient haben , um alle Verdachts»
momente auszuschalten. Den Touristen wurden alle Reisekosten be-

zahlt , wofür sie in Amsterdam Brillanten und andere Edelsteine
entgegennehmen mußten, um sie in ihrem Gepäck nach den Ve, -

einigten Staaten herüberzuschaffen .

Der unterirdische Palast.
- D. Kairo, 7. März.

Der englische Forscher Cccil Firth , welcher im Austrage des
Altertumdepartements Ausgrabungen bei Kairo leitet , hat eine
Aufsehen erregende Entdeckung gemacht . Es gelang ihm, in dem
Begräbnisgewolbe des Pharao Zoser unter der Stufenpyramide
eine ganze Flucht neuer Räume zu entdecken. Die Pyramide ist
wiederholt , zuletzt von Lepsiu » 1841, durchforscht worden, ohne daß
dabei jedoch diese Räume bloßgelegt werden konnten. Die neu ent-
deckten Räume bilden den wichtigsten Teil de» unterirdischen Komp-

lcxcs. In einem fand man eine Menge fein gearbeiteter S sfel
aus Alabaster und Dyorit . Die Wände sind mit blauen Kacheln
ausgelegt .

Räuberbanden in Schanghai.
London , 7. Mär ».

Da » Räuberunwesei» in Schanghai nimmt eine «rschreckende
Ausdehnung an . Die internationale Polizei steht stch unfähig , mit
den gewohnten Mitteln den Räubern entgegenzutreten . In diesen
Tagen drang eine Bande in die internationale Konzession ein, er-
mordete einen englischen Polizisten und verwundete einen Sikh . Die
internationale Polizei wurde mit Panzerwesten versehen und e» ge»
lang ihr , eine dieser Banden einzukreisen und ein paar reiche
Ehinesen zu befreien, die von den Räubern als Geiseln fortgeschleppt
und nur gegen hohe » Lösegeld freigegeben werden sollten. Trotz der
strengen Aussicht und der Vorsichtsmaßregeln gelang es einer an-
deren bewaffneten Bande , zehntausend Pfund in Gold- und Silber -
barren zu rauben , die eben aus Ehinkiang eingetroffen und in die
Tresors der chinesischen Transportkompagnie eingeschlossen worden
waren . Keiner der Räuber konnte bisher verhaftet werden, trotz-
dem sich die Büros der Kompagnie mitten in der internationalen
Konzession befinden.

Der eingestürzte Kimme!.
ir . verlin , 8. März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift,

leitung .) Bei seiner Anwesenheit in Berlin hat König Amanullah
eine der größten deutschen , vor allem aber Berliner Sehenswürdig -
keiten, das Planetarium nicht besichtigt . Diese Tatsache war einiger ,
maßen verwunderlich, doch hat die Stadt Berlin wohl geglaubt ,
dem König dieses wissenschaftliche Institut , an da» sich mit Recht
große Hoffnungen knüpfen , in dem gegenwärtigen Zustand nicht
zeigen zu können . Im Berliner Planetarium fällt nämlich der
Himmelsanstrich von der Decke herunter . Man hat
beim Bau der Kuppel den Fehler begangen, zuerst die Innenhaut
fertigzustellen und dann erst die äußere Decke , die Regen und Wetter
abhalten soll. So kam es , daß die eine Seite des Gewölbes naß
wurde. Die Folge war , daß der Verputz nicht mehr auf der Wan -
dung haften blieb . Im gegenwärtigen Zustand macht der Sternen -
Himmel einen kläglichen Eindruck . Die Firma Zeih. der natürlich
auch daran liegt , daß das von ihr erbaute Werk einen repräjen-
tativen Eindruck macht , hat der Stadt Berlin angeboten , daß sie
zu der Reparatur des Himmels , die 15 000 Mark kostet, 10 000 Mark
zugeben will . Merkwürdigerweise haben die zuständigen Stellen
in der Stadtverwaltung dieses Geschenk abgelehnt , ohne aber selbst
Mittel anzufordern.

Ein Zwischenfall in der niederrheintschen
Verwattungsakademie .

DU. Düsseldorf. 7. MÄrz. Bei einer VortragSveramistaltung de»
med«rheinischen Verwaltungsakadem -i« Düsseldorf ereignete sich ein
Zwischenfall . Vor dem Vortrag des Wirkl. Geh . Oberregi«»
rungsrates Dr . Hoffmann » Berlin , der über die Stellung der
Aerzteschast in der Krankenversicherung sprechen sollte , wurden an
die VersammlungSteilnohmer Flugblätter verteilt , die de » Redner
als einen Separatisten bezeichneten , den man nicht anhören dürfe .
Das Flugblatt enthielt die Abschrift eines Briefes , den Geheimrat
Hosiftnann geschrieben haben soll . In diesem Briefe wird die R «
publik unid die ehemalige Herrschaft der Sozialdemokratie sehr un ->

günstig beurteilt , dagegen die Bestrebungen der LoAösung deS
Rheinlandes von Preußen als ein Weg zur Befreiung von der
Berliner Kultur bezeichnet, die von Juden , Deserteuren und Spitze
buben in Szene gesetzt worden sei . Während des Vortrages wurd «
Gecheimrat Hoffmann mehrfach durch Zischen und Zwi *
fchenrufe unterbrochen . Der Redner ging ans den Zwii
scheu fall nicht ein.

Wie Geheimrat Hosfmann auf Anfrage erklärt , stnd die Vor»

würfe schon vor 1 Yt Jahren gegen ihn erhoben worden . Sie seien
damals im Landtag zur Sprach«^ ge^ommen und restlos geklärt
worden .

Dom Zuge ersaht.
TU . Mainz , 6. März . Als am Montag abend ein Schranken»

wärter an einem Bahnübergang zwischen Oppenheim und Nierstein
damit beschäftigt war . Schranken zu schließen, fuhr ein Kleinant ».
das mit zwei Personen besetzt war , noch unter der Schranke hin-

durch , wurde - aber im gleichen Augenblick von dem heranbrausenden
I >-Zug erfaßt . Die beiden Insassen , darunter ein Stadtverordneter
aus Oppenheim , wurden getötet .

c

3000 Bewohner einer chinesischen Ortschaft
ermordet ?

TU . Newyork, 7. März . „Newyork Times " berichten aus Peking,
die hiesigen Kommunisten hätten die gesamte Einwohnerschaft einer
Ortschaft im Hinterlande von Swatau . im ganzen 3000 Menschen ,
ermordet , weil sie Anhänger des katholischen Glaubens waren .

TU. Paris , 7. März . Der Belgier Laperre , der während de«
Krieges im deutschen Nachrichtendienst gestanden haben soll , wurd»
vom Pariser Gerichtshof zu lebenslänglicher Festungshaft verurteilte

Amerikanische Einwanderungsfragen .
Sin siebenjähriges Einwanderungsoerbol beanlragl . — Die Abneigung gegen den Zuzug von Europäern .

Keine Sinwanderungsbefchränkung für Mexikaner . — Verschärfung der Deportalwnsbeslimmungen .

(Von unserem Newyorker Vertreter .)

lande . Diese drücken in Folge ihrer Anspruchslosigkeit die amerika«

nischen Arbeiterlöhne . Gerade die nordamerikanijchen Arbeiteroel '

bände sind es daher, die auf die Kongreßbeamten einen Druck aus'

üben, die Forderung zu stellen , daß die Einwanderung unterbunden
werde.

Weshalb aber beschränken sich diese Arbeiterverbände nicht
rauf , dieses Loch zu verstopfen? Weshalb sorgen sie nicht dafür , da»

auch für die Mexikaner ein Quotenaesetz zur Annahme gelangt ?
Der eingewanderte Europäer bleibt in den meisten Fällen w

den Vereinigten Staaten und trägt nach besten Kräften zum WM '

stand seiner neuen Heimat bei, während der anspruchslose, unziviu '

sierte Mexikaner entweder sein erarbeitetes Geld zusammenhält,
und wieder zurück über den Rio Grande nach dem Lande seiner
burt geht, oder aber in sehr vielen Fällen mit dem in Texas vtv
dienten Gelde nordwärts fährt , um dort in den Industriegebiete »
die Zahl der Arbeitslosen zu vergrößern , wodurch die amerikaniscĥ
Arbeitslöhne heruntergedrückt werden. Das amerikansiche EinwaN'

derungsgesetz von 1924 ist kraß genug. Es enthält mancherlei Härten»
die unbedingt ausgemerzt oder mindestens gemildert werden sollte?»

Statt dessen versuchen es die Herren Eesetzmacher in ungefähr stebz '?

Anträgen dasselbe zu verschärfen . Viele der Forderungen sind will
lich radikal , so die Forderung auf Verschärfung der VJ
portationsbestimmungen , die allzu diensteifrigen
amten die beste Gelegenheit zum Schikanieren bieten . Der Vor

fitzende vom Einwanderungsausschuß versucht es, die bisherige

Wenn es nach dem Willen von einigen Kongreßmitgliedern
ginge, dann würden die Vereinigten Staaten von Nordamerika für
alle Zeiten hermetisch verschlossen werden. Die unglaublichsten
Anträge sind diesbezüglich wiederholt gestellt worden , teilweise so
sinnlos, daß man geneigt ist , an dem gesunden Verstand des Antrag -
Itellers zu zweifeln. Man glaubt sich in das Mittelalter zurückver -
fetzt , in dem europäische Staaten den Zuzug von Fremden durch
besondere Beschränkungen zu verhindern suchten , bis sie erkannten ,
daß damit der allgemeine Kultursortschritt gehindert werden könnte.
Zum Glück ist ein allgemeines Verbot der Einwanderung angesichts
der Verträge , welche zwischen den Vereinigten Staaten und anderen
Ländern bestehen , nicht gut möglich . Ein besonders scharses Kongreß¬
mitglied glaubte diese Verträge durch ein siebenjähriges
Einwanderungsverbot umgehen zu können , fiel aber , wie
vorauszusehen, damit ins Wasser. Vorläufig ist diese Gefahr abge-

schlagen , vorläufig ; denn der betreffende Volksbeglücker ist aus -
dauernd zähe, und wird immer wieder den Versuch machen , sein
Steckenpferd zu besteigen .

Unterstützt wird vieses Kongreßmitglied teilweise durch den
Ausspruch des Einwanderungskommissärs . „Die Vereinigten Staaten
sollen nicht mehr Fremde zulassen , als sie assimilieren können .

"

Auch dieser Herr beweist einen ausfallenden Mangel an Logik . Wie
sollte wohl ziffernmäßig berechnet werden können , wie viele Ein -
wanderer in Amerika assimiliert werden können? . . . Hat der Herr
Einwanderungskommissär vielleicht Furcht, daß der Strom der Ein -
Wanderung den Bestand der amerikanischen Kultur untergraben ,
oder gar vernichten könnte? Wir sollten doch annehmen , daß diese
Kultur so fest verwurzelt ist, in so hoher Blüte steht , daß der Zuzug
von jährlich Hunderttausenden nicht im Stande ist. diese zu hemmen.
Amerika hat Platz für 1000 Millionen Menschen . Mil -
lionen Aecker gutes Land liegen unbesiedelt, unbebaut brach da. Die
Bearbeitung derselben würde den Reichtum der amenkanischen
Nation nur heben. Hierfür scheint den Befürwortern der Einwände -
rungssperre das Verständnis vollständig zu fehlen. Daß es gerade
ein Texaner ist, der dieses siebenjährige Einwanderungsverbot vor-
schlägt , muß ganz besonders verwundern , angesichts der unbesiedelten
Prärien in Texas . Texas , der größte Staat der Unioir ist zum groß-
ten Teil noch unbebaut , denn in jenem gewaltigen Staate gibt es
Nur 435 660 Farmen . Die gesamte Bevölkerungszahl von Texas de»

trägt 4 661036 Seelen . Dort wäre reichlich Platz für 15 ja 20 Mil -
lionen Menschen . Alljährlich fehlt es dort an Arbeitskräften , um
die Baumwolle und andere Farmerzeugnisse unter Dach zu bringen .
Eingewanderte Mexikaner müssen aushelfen ; sie sind es. die um
kargen Lohn die Arbeit verrichten. Hier sinden wir den Schlüssel
für die Einwanderungsfeindschaft . Während der Zustrom aus allen
Ländern Europas stark beschränkt ist, jedes Land nur eine gam be¬

stimmte Anzahl seiner Bürger jährlich nach den Staaten schicken
darf , steht es den Mexikanern frei , in beliebiger Zahl über die

Grenze zu kommen . Für Mexiko gibt es keine Quoteneinteilung .
Alljährlich strömen Hunderttausende sonnengebräunte Menschen -

linder , die in sozialer und kultureller Hinsicht gar vieles zu wünschen
übrig lassen , durch dieses weite Loch nach dem gesegneten Dollar -

willigung von 923 000 Dollar sür die Deportation lästiger
länder um 500 000 Dollar zu erhöhen. Er hat erklärt , daß jährlA
250 000 Ausländer auf ungesetzlichem Wege das Land betreten »n

unbedingt deportiert werden müßten . Nun , gegen die Deportier »^
dieser Eingewanderten wird wohl niemand etwas einzuwende''

haben . Die Leute haben das Gesetz verletzt und müssen büßen , ave
es wird auch verlangt , daß rechtmäßig Eingewanderte , die
irgend ein Vergeben, namentlich gegen das famose Prohibition ^
aesetz zu Schulden kommen ließen , ganz gleich wie lange sie auch
Lande gewesen sein mögen, abgeschoben werden sollten. Nicht gen»»

damit : auch jeder Mitwisser der Gesetzesübertretung soll rücksichts>°

deportiert werden. Es scheint in der Absicht des Vorsitzenden
Einwanderungsausschuß zu liegen die Vereinigten Staaten gerade'

zu entvölkern, denn mehr als die Hälfte der Bewohner Nordamerika
verstoßen gewohnheitsmäßig gegen das berüchtigte Alkoholverbot.

inBestecken Jed .Art; echt Silber
u. Eilt versilbert , Patengeschenke ,

KaTIeeiöIlel . Besteck¬
kasten empfiehlt billig

( hrist . Fränkle ,
Goldschmied 8284

Karlsrahe , Kalserpassaiie .

Bei 10- 20 M Anzahl « ,
erhalten Sic ein erftrtafi .

Herren - oder
Damenrad .

viccllc Bedienung . (7962)
Firma s . Müller .

Gartcnftrakc KS, Eingang
Leifinoftraße .

werden nach leder Nn -

Safe
tn allen Stoffen u .

nr6en , sowie tn rierlcb.
KiiNunacn fcbr oreisw .
angefertigt. ( S91R0B)

(? . Scdi ' old . (JnglcrfJr
Nr . i . (SÖ15U6)

Der bekannte , kleine
Voll -Rahm . Kiise ..Fuchs -
taier " ist jetzt wieder der

beste

Mit
seiner Art . Verlang Sie
ausdrücklich nur diesen .
Wiederverkäuscr durch :

„Butterblume "
Amalteustrabe . (510a )

Allianz und Stuttgarter Verein
Versichorungs - Aktien - Gesellschaft

Aktiva über 176000000 RM .
Prämieneinnahme 1927 über 150000000 RM.

Bayerisch « Versicherungsbank
Aktiengesellschaft München / /

Badlach « Pferdeversioh .-Anstalt
Akt -Gesellschaft , Karlsruhe i. B.

Globus Versicherungs ■Aktisn -
Gesellschaft in Hamburg / /

H « rm « a Kreditversichergs .-Bank
Aktien -Gesellschaft in Berlin / /

Kraft Vers .-A.-G . des Automobil¬
clubs von Deutschland in Berlin

Union Allgem. Deutsche Hagel -
Versich . - Gesellschaft in Weimar

Allianz und Stuttgarter
Lebensversicherungsbank Aktiengesellschaft

Gesamtversicherungssumme über 1600000000 Reichsmark
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Berliner Börse .
l Aerli» . 7. Stütz . «Fnntsvrn » . Tic Dividendenkürznua bei Stol -

Zink und voraussichtlich auch bei der Harvener Bergbaugeseilschaft
, am Montanaklienmarkt einiges Angebot dervor , das die Gesamt -
«Mung der Börse beeinträchtigte . Tie Tendenz war allgemein bei « e.

,(
"n unsicher » nd geteilt . Lediglich wenige Einzelpaviere wie Äer -

(Älanzstoss lvluS 15 ), Zellstofs Waldhos lvluS 4 .2S ». Polvvdvn
<>. Nordd . Wolle »plus 41 und Stöhr Kammgarn ( vlu » 2 ..', ) lagen' • Im übrigen überwogen leichte Kursrückgänge von durchschnittlich

Prozent . Zu der tverkaussneigun ., trugen neben den verschiedenen
^

° 'dendenkürznngen auch die Streikbewegung im Berliner Verkehrs »
», °kde und ein parlamentarischer Linksantrag gegen die Eisen schassende

!!!̂ ie bei.
Lage am Geldmarkt gestaltete sich beute etwas günstiger .

Abdeckung der Lombardkredtte bei der Reicksbank für zahl -
Geldnehmer erleichtert war . Eine durchgreifende Entivannuna

»>-
' !>ber noch immer nicht ein , soda « man teilweise schon letzt mit der

J »l«Weit einer Erhöhung der Revortgeldsätze bei der Medloliauidation
^ M »u nannte Tagesgeld mit 7—8L Prozent , Monatsgeld mit

Prozent und Warenwechsel mit ca. 6.87 Prozent ,
tu« Devisenverkehr befestigte sich der Dollar nach der gestrigen
Ion»

'? Abschwächung wieder aus 4.1842 gegen die Äiark . Das Psund
W , n Berlin mit 20.4170 gleichfalls höher. London -Kabel wurde
!ü»oBcn mit 4 .8794 wenig verändert genannt . London- Madrid schwächer

% London.Mailand befestigt 92.33.
Itfc» weiteren Berlaus hielt die schwache Haltung der Börse , abge-
«» ,?D" einer vorübergehenden geringen Erholung , auf allen Gebieten
ll» , ^ n befürchtete eine erneute Heranssetzung ' des PrivatdiSkontes
ti , K Prozent und ebenso eine Erhöhung des Revortgeldsatzes . Bei
«j. . ^ eschästsnnlust drückten diese Momente natürlich auf das Kurs -
A«»» bnä nochmals im allgemeinen nm 0.5—1 Prozent nachgab . Eine

machten lediglich Elektroiverte , von dcnen Gessürel I und
2̂3. * Prozent gewinnen konnten . J . -G . Farben S51.7Z, Danatbank

ium Schlutz der Börse hielt die schwache Tendenz an . Eine
U » n ® trat auch nicht einmal vorübergehend ein , als der Privat »
: U ,B M entgegen den Erwartungen a u f 8 .82 Prozent für beide
'»tt. ermäßigt wurde . Auch an der Nachbörse gaben die

(IS,;' erneut nach . Gegen 14 ^ Ubr hörte man u . a . solgende Kurse :
W 52^ . Bergmann 172, Schultheis, 824. Oltwerke 282.3 , Glanzstoff
Itz . 'i 'G . Farben 2Z1 . Dt . Erdöl 125. Karstadt 178 .5 , Ludwig Loewe
|kj , vniofncr 1«R.B, P ^ önir «# .75 (« «-Hett »><•« » ' «0.5, ^ tiein. Stadl" s '

z . vavag 150 .75 , Nordd . Lloyd 152 .75 . Danatbank 222 .5 . Bembera' '» tbeNh I und II 5i . Neubesltz auf 15 nachgebend.

Frankfurter Börse .
< 6 ?I 0#rfnr », 7. Mär ». An der heutigen Börse ersuhr die Tendenz eine
i« äch » ng . Tie Stimmung wurde sehr unsicher und nervös ,
r°rj -. /n >heude UuSbrettung der Lohnbewegung durch neue bevorstehende

. flunflen daik beachtet wurde . Die Spekulation nahm daher
"'itofc 0ollen vor , die bei der Enge de» Marktes und der herrschenden

fbtt,
"

Seu ,<luft einen ziemlich starken Druck auf das KurSuiveau aus -
Vit . . s vrivate Publikum hielt üch weiterhin satt vollkommen . vom
!t#t sL tn - Der günstige « bschluk der Diskontogesellschast bot kaum
^ „»^ egung . Auch die heute erstmals zu beobachtende leichte Snt -

?9 # m Geldmarkt konnte keinen Einslub auf die Stimmung aus »
Ali andererseits ein starkes Angebot in J . -G . BezugZrechten. die
»»rh. 'v ^ .SO gehandelt wurden , die Tendenz ungünstig beetnslubte ."»t ^ °nds waren zu 1»1 angeboten , während Farbenaktien 2^ Pro -
c#f Adriger eröffneten . Bei der ersten Notierung ergaben sich sonst

leisten Marktgebieten 1—2 vrozentige KurSeinbutzen . Stärker
> .Ü ^ gen die an den Vortagen favorisierten Werte . So blitzten
»ir» ' Braunkohlen S Prozent . Rheinstahl 2 Prozent ein . HarvenerIa.. w Hilf Ol/, m i. . • „ Mjiv .'. ti . . nt-_l . . .. Uli . ..'"" '»tr? '4 81/!t Prozent erneut riickläusig. während von den übrigen Mon ,« a Gelsenkirchen auf die bekannte Ausländsanleihe und Hofs -

Berliner Börse
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Täglich Geld 2?i Pro, . Monatsgeld 2T4 Pro ». > MonatSgeld 4H Pro, .
Berlin , 7. Mär, . «Ftmklvrnib .» Vstdevisen. Bukarest 2 .SSS G.

i .SSI B : Warschau 46.85 GS, 47.05 B : Posen 46.84 G . 47.04 B : Riga
80.68 G , 80.97 B : Reval 112.10 G , 112.60 B : Kowno 41 .432 (S , 41.613 « :
Polen (gtofj ) 46.70 G . 47.10 B .

■ Lonöon-OSlo 18 .8154 _ Kabel^ jünch 5. 19314 , Kabel-
Amste ^ am 2 .48 -/, . Kabel- Warschau 8.SM . Kabel -Berlin 4 .I8I4 .
ffoppenhagen 1821. . ^ ..

Prämien sätze

der Bankfirma BAER & ELEND , Karlsruhe .
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nungen auf eine 8 vrozenttge Dividende behauptet biteben . Scheide»
anstalt lagen 2i4 Prozent gedrückt. Auch Holzverkohlung minus
Prozent . Schisfahrtswerte blieben behauptet im Zusammenbang mit
dem erwarteten Abschluß von Havag . Banken still und meist knavv be -
hauvtet . Am Elektromarkt verloren Diemens l ^i Prozent . AEG . und
Licht u . Kraft se 1 Prozent , während Gesfürel etwas aesragt und 2Vi Pro¬
zent höher waren . Am Anleihemarkt bestand für Ablösungsschnld ohne
Auslosung wieder etwas Interesse . Auch Türken gefragt . Lebhafteres
Geschäft herrschte auch in Russenwerten . Gulden -Nussen 4 .07V» Proz ^n».
02 er Russen 4 .10. >

Mannheimer Börse .
Mannheim , 7. März . lEtgener Drahtbericht .1 Bei etwas schwächerer

Tendenz notierten heute : Bad . Bank 158. °Pfäl, . Hnvothekenbank 187.
J .-G . Karben 251 , Frankonia IIS . Bad . Assekurranz 248 . Conti . Verf .
S8 . Mannheimer Vers . 151. Dt . Linoleumwerke 264 , Gebr . Kahr 52. Psälz .
Nähmaschinen 50, Portland -Zement 140, Tüdd . Zucker 121, Wank «.
Kreytag 127, Westeregeln 178, Zellstoff Waldbof 255.

Warenmarkt
Produkte und Kolonialwaren .

Berlin . 7, März . (Funkspruch! . Produktenbörse . Während effektiver
Wetzen und Roggen seitens der Mühlen und öes Konsums In wieder

cn- rA- -- V—i ^ — " — — Vi"

gestrigen Prvise sich keilicssalls behaupten konnten . Die Notierungen gingen
iir Weizen um 1.25 RM ., für Roggen etwa l RM zurück . Die Mär, -" -tikel stetig . Prompter Haser seft souft

gnt bleib
„ » > eiter m . .Berlin , 7. März . tSunlspruch . » Amtliche Prodnktennotiernngett

nicht yamz einheitli
die Tituation )n> M e h l g « s ch ä st ist

chten waren aber für beide Artikel stetig . Prompter H a s e r seft . sonst
einheitlich. Gerste gnt behauptet . Im M

ioit allgemein wohl weiter nicht sehr aunstw .
_ , 7. März . «Funkspruch. » Amtliche Pri

( für Getreide und Oelsaaten ie 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ! :
Wetzen: Märk . 240—243 , März 265 , Mai 278.50. Jul « 279 .25 —279.75 ,
ruhig : Roggen : Märk . 244—247, Mär , 26.1 n. Geld , Mai 278 .75—274.
Juli 260 u . Brief , ruhig : Sommergerste : 221—280, ruhig : Hafer : Märk .
215—227 , März —. Ätai 248 .25, Juli 255.50—256 . stetig : Mais : loko
Berlin 228—SM , fester: Weizenmehl 80.75—SS, behauptet : Roggenmehl
82.75 —35 , behauptet : Weizenkleie 15.75 , stetig: Roggenkleie 15 .75, stetig.

Magdeburg , 7. März . Weihzucker seinschl . Sack und Verbrauchs -
steuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ! inner -
halb 10 Tagen — RM . März 27. 15 . Tendenz ruhig . Terminprclse für
Weihzucker linkl . Sack frei Secschifsseite Hamburg sür 50 Kilo netto ! :
Mär , 14.15 bez ., 14 .20 B . 14 G : April 14 .40 B . 14 .30 G : Mai 14.55 B .
14 .50 G : Juni 14.65 B . 14.55 G : Juli 14 .75 B . 14 .65 Gl August 14 .85
B , 14.75 G : September 14 .85 B . 14.75 G : Oktober 14 .80 B . 14.70 G >
Tezember 14 .80 B . 14.70 G ; Oktober -Dezember 14 .80 B . 14.70 G . Ten -
den, ruhig .

Bremen , 7. Mär, . Baumwolle . Schlnstknrs . American fullv midd-
ling . e . 28 g . mm loeo per engl . Pfund 20.78 Dollarceuts .

Bremen , 7. März . «Funkspruch. ! Banmwoll -Terminnotlerungen
(1 Nhr ! in Dollarcent : Mär , 1».70 G . 10.85 B : Mai 20.06 G . 20.11 B :
Juli 20.06 G . 20 .08 B : Oktober 19 .61 G . 19 .68 B : Dezember 19.60 G,
10.63 B : Januar 19 .38 G , 19.82 B . Tenden , stetig.

Liverpool , 7. Mär ». «Funkspruch. » Baumn >ol!«röss »unask « rfe in
engl . Psund ! : März 9 .95—9 .96, Mai 9.8«—9 .88 , Juli 9 .79 —9 .81 . Oktober
9 .55—V.56, Dezember 9.50, Januar Tenden , stetig.

Metalle .
Berlin . 7. Mär, . Metallnotiernngen für it 100 Kilo . Elektrolnt -

kupser prompt eis Hamburg , Bremen oder Rotterdam «Notierung der
Vereinigung für die Dt . Elektrolvtkupfernotiz ! 184.75 RM . Notierun -
gen der Kommission des Berliner MetallbörsenvorftandeS «die Preise
verstehen sich ab Lager in Deutschland für prompte Lieferung und Bezah-
lung . ! Ortginalhüttenalumtnium , 98 bis 9g Prozent in Blöcken, Walz-
oder Drahtbarren 210 , desgl . in Walz - oder Drahtbarren 99 Prozent 214,Reinnickel 98 bis 99 Prozent 850. Antimon RegulnS 95—100. Feinsilder
«1 Kilo fein ! 78.25—79 RM .
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(Dünstiger wie jetzt während unseres

großen Sonderverkaufs
können Sie nicht kauten. Wir bringen Alles ,
was für die Instandsetzung und Neueinrichtung
der Wohnung benötigt wird.

Gardinen

•

| CYte Linoleum
Diese Gelegenheit

dauert nur noch wenige Tage . KNOPP

Statt besonderer Anzeige .
Meine liebe Frau, unsere herzensgute Mutter

Frau Frieda Zeumer
geb . Andreas ,

ist am Montag , den 5 . März, in der Frühe von ihrem schweren
Leiden erlöst worden .

Die Beisetzung hat auf Wunsch der Entschlafenen in aller
Stille stattgefunden.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Adolf Zeumer und Kinder .

KARLSRUHE, den
Vorholzstr . 32.

7 . März 1928.
8233

Zu alsbaldigem Eintritt suchen mir

jüngeren Lackscner.
Angebote mit Schriftproben , Lichtbild

und Zeugnisabschriften erbeten an (8388

Mtiiöet Winm
Damen -Modeware«.

1 - 2 Verireter

Sic auf Grund ihrer Berkanksleistnngen
«reifte Verdienste gewohnt find , in ansban
fähige Dauerstellung zum Vertrieb unseres
hochwertigen Borsig - « tanbsaugers gesucht .
Höchste Bezüge . Brauchekenntnisse nicht
erforderlich , dagegen durchgreifendes Bei »
kaufotalent Bedingung . Adressen von
Staubsaugerinteresscnten werden von uns
zur Verfügung gestellt . 18149)

Tauali » » M. m . b. H.
Erbprinzenstrane 81, III .

Ihre Federbetten
werden wieder leicht und luftig in der

Bettfedern - Reinigung Ä 8
raVeffi >S:

Nur Karlstr . 20. ,P . Perscnmann , Tele !. <;158

l
nach dem Muster
der Südwestlichen
Bauitewerksberufs -

'; enossen8cbait
empfiehl

Buchdruckerei

Fenüffiergarien
Tüchtiger

« llineiver nimmt » och
»Umdcnhäuser an , pro
Tag 4 Mark . Angebote
intcr Nr . 85503 an die
Badifche Press « erbeten .

Offene Stellen

j Männlich |

Gesucht ölt . Herr
zur täglichen Begleitung
eines blinden Herrn , für
1 Stunde . (8167J
Angebote an

Bauer , Moltleftraste 83.

In Badische Aktien
branvrei wird zu bal
gem Eintritt ein sibou
im kaufm . Brauerei -
betrieb tätiger

Kaufmann
von etwa 25 Jahre »
geflieht . Bewerber muß
im « assenwcfcn und im
Umgang mit Kunden
vertraut sein . Süd -
deutscher bevorzugt .
Slngeb . uut . Nr . lALa

an die Badifche Presse .
FItr größere Zache in

Karlsruhe wird v . ans
wärt . Verl . ein gefchäfts
gew .. erfahren . Herr als

Inseraten -
Akquisiteur

in Dauerstellg bei höchst.
Berdienstmöglichrcit . ges.

Angebote uut . Nr .
K55497 an die Bad , Pr .

30 Ml. pro 109
verdienen leicht redeac -
nxindte

Bertrclcr (innen)
mit meinem groften

Seifenschlager .
Fa . A . C . Werner .

Nürnberg .
Humboldivln » . (2oa04 )

Für Mittel - und Nordbaden
bestens eingeführte

Vertreter

Dauerstellung
bei gutem Verdienst ist
iungem Mann geboten b .
Interesseneinlage von
Mt . ÄiOO.—. Angebote
unter Nr , E5503 an die
Badische Presse erbeten .

Tüchtiger

Herrenfriseur
sucht (FH5621

Salon Adams
Tonglasstr . 14 , neb . Bk .-
HanS Ellern . Tel . 7109.

Dauerstellung
Tüchtiger , selbständiger

Schreiner
im Bansach n . Anschlag ,
versekt , kann sofort ein -
treten . Zn erfragen
unter Nr . C5M6 i>l der
Badifchen Presse .

Rlieinbasen - Rrma sucht
aus Ostern

Saufmanns -
Mrllm

sowie auf sofort
perfekte

SMUÜfi ».
AusNibtl . Angeb . u . Nr .
>«0S5 an die Badische
Presse erbeten . ^

Perfekte , iUiDcrläffigc

Hotelköchin
für ueuerrichtete Pen¬
sion (ca . 30 Betten ) , für
15, April oder 1. Mai
gesucht . Offerten mit
Bild , Alter , Zeugnisse ,

evtl . Referenzen , nnd
Loynanfprüche an

Carl Röder ,
Bav Krozingen .

( !Äi8ai

Fllial - Lellcrin
fiit em am kiesigen Plake gntaehendeS
Mannfakwr - u . Kollwaren -Keschäst . per
t . April gesucht . 4000 N! ark Kaution geg .
Sicherftelluna in bar erforderlich . I »
Betracht kommen nur brancheknndigen
Damen . Angebote mit Lichtbild u . Zeug -
uis ^Abschristen unter Nr . E5455 an die
Badische Presse .

Ehrliches . sanbereS

Mädchen
per 15. Mär , evtl . 1 .
April in gut . Hausbalt
gesucht . Angebote u . Nr .
IR54B7 an die Bad . Pr .

Gesucht w . auf 1 . April
kleik .. elirlich . u . solides

Jlfidcheii
welch , schon in Stellung
war . in gut Geschästs -
bans . Oss . u . Nr . H54V8
an die Badische Presse .

IVik suchen für ^csiZlufenztek-Voi'sillilllklgen

junge hübsche Damen
mit tadellpser Garderobe. 1250a
Gute ^erdienstmöglichkeit .
Vorzustellen am Freitag , den 9 . März 1928 ,

nachmittags 2 — 5 Uhr : Belfortstraße 3 .

Tüch ' iges , ehrliches

Mädchen
da? schon tn Stellung
war und Zeugnisse be¬
sitzt , aus 1. April
gesucht . (1266a )

L . ssritf » , Rastatt .
RSttercrdcrgs .

Ich suche , um 1. April
- in tüchtiges , in aller
Hausarbeit ersalirenes

zinmernMen
Frau Fabrikant

Felix Hoefch.
Gernsback i . R . l13^2a )

Gesucht ' aunt 1. Avril
oder früher , besseres

s Männlich

Kunstgewerbe
24 Jabre . flicht Stelle
als

Zeichner .
Angeb . unt . Nr . 1267«

an die Badische Presse

Junger Mann
aus achtbarer Familie ,
mit gut . Schulbildg ., als

Lehrling
zu Ostern gesucht . <8250 )

Drogerie
Conrad Gebhard
Angnrtenstrafte 24.

I Weiblich |

gesucht , von erster Qblt -Sekt -Kellerei Süb -
deutschlandS .

Nur erstklassige Firmen oder Herren
wollen unter Nr . 119!)« ibre Angebote an
die Badische Presse einreichen .

KIr suchen einen

MnllWn znnzen
der an Ostern aus der

Sfenotnedfin
perfekt , auf 4 bis 6 Wo
thett zur Aushilfe sofort
gelucht . ( 1247n)

Ettlingen .
KarlSruben 'traste 8/10.

Villig , gut

Steppdecken
Volle Größe , beiderseitig

Satin . . . . . Mk. 14.50
Steppdecken m . Wollfüllung

von Mk. 17 .50 an
Steppdecken mit Ia weißer

SchafWollfüllung
Alle Farben !

Beste Qualitäten I

HuchdatjlKarlsruhe
(Kais ersir . 164
Nähe Post 8282

Znarbeiterin
sowie Lehrmädchen
sofort gesucht. (B36"

lanicnfchncidermcister
Kölner . Schillerstrafte 33.

(8191)

mit guten Zeugnissen ,
Schule entlassen wird , als

Botengängen
Bei Bewährung Aussicht auf Danerbefchästlgung .

Bliein. GrctilMny ilJ « f5ttt !jc.

Kaufm . Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht .
Bewerbungen an :

Bewandertes

smiemiWen
sowie tüchtiges

MemMen
mit guten Zeilgui ' ien
können sofort eintreten .
Osserten mit Altersan -
gäbe an : (12«la )

Hotel Krone .
« übl i. » .

SMMNNMtt . Mtte A. G

durchaus ehrliches

Alleinmädchen
mit nur guten Zeugnifs . ,
für kleinen Lqi ' shalt aus
l . April gesucht zu lei -
deuder Dame , mit Sobu .
Gntenbergplatz 4 . 2 Tr .

Selbstgeschriebene Sich zu melden vou !42
(8179 ) bis >43 Ubr mittags und^abends von Vj9 U.

(B355

Karlsruhe .
I » «.- und Berkanssbiiro :

Kaiser - Allee 25.

Wir stelle » sunt Besuch unserer Kund¬
schaft (kein Berkaus ) noch

1 bis 2 Damen
mit festem Arbeitswillen gegen aukerge -
wöliul . bobe Bezüge i » Dauerstellung ein .
Tie Tätigkeit ist leicht nnd interessant ,
erstreckt sich nur aus einige Stunden tag -
ltch und erfordert keine Vorkenntnisse .
Auch in den ersten Tagen für die Ein -
arbeitnnazahlen wir garantierte Zuschüsse
ohne Rück ^ cht auf Erfolg . (8147)

Säugling W . m . b. 0 .
Erbvrimenstrake Sl , III .

Suche tüchtiges

Alleinmädchen
ans 15. März ober 1 .
April sür besseren Haus -
balt nach Pforzheim ,
das kinderlieb ist , bei
guter Behandlung und
Lohn . Angebote erbeten
unter Nr . lA >4a an die

>Badische Presse .
| Ich suche zum 15 . d . M .
I ehrliches , gutes

OTäricbeit
! »um Saushalt v . 2 Perl
. u . 1 Kind . Borzust . v .

10— Ubr . (S3S2 )
l Brücke ! , itreujftrafie 5 . I

in herrschastl . Landhaus¬
kalt . das alle Arbeiten
ii »*»"» Köchin Ii - Tiener
verrichtet . Pwtogravbie ,
Jeugnisfe . Anfvruche . mi

Freisra »

Rokho/ . Po « BSdiadelm .
(Bad en ' . l !248a )

Ehrliches , zuverlässiges

AlleiWäMen
^ nWnK

'
7

'
K

S arlltra ste 8» . II . S tuck
Zuverlässiges , ehrliche ?

MW»
sofort gesucht . (8211)
Mebgerei L . Klafiner .

iqerw iastra ke 41.
Junges

Rädchen
daS Ostern ans der
Zchule eutlaffen wird ,
gesucht . (818o)

„ Homoia " .
Molttestrafte 20. E .

Zuverlässiges , junges
Mädel

für nachmittags zu 2 Kin -
der » gesucht . (816R

Hübschstaße 1». II ., lks .
Jüngere , saubere (BSLti

Dukfrau
für Nein . , kinderl . Hans -
halt 1 mal wöch . gefn -vt .
Borzustellen bei Lorei ,
Matbvstrabe 34, pt ., vou

Nbr abends ab .

Gesucht eine ! Tüchtiges , fleißiges

SaiisSSllnIii ^ MiiWk ».
, u 2 Kindern und Land - welches kochen kann , fiir
Wirtschaft. Zeugnisse er« Geschäftshaus gef . Ein-
wünscht . (Eintritt sofort , tritt . 15. März od. 1 .
Spätere Heirat möglich April Lob » 40 Mark
Angebote it . Nr . f25Sa monatl . Aug . iL 1242a
an die Badische Presse , an die Badische Presse .

MÖDEL
sind Erzeugnisse von hoch¬
wertiger Qualität , erlesenem
Geschtiack und dennoch

außerordentlich

billig

Lieferung direkt an Private

AUSSTELLUNGEN :

Karlsruhe Kaiser -
str . 97 .

Karlsruh © Mannheim
Freiburg Konstanz
Frankfurt a . M .

Pforzheim
Rastatt
Stuttgart

Süddeutsche Möbel - Industrie
GcBR .TREFZGErt , G. M .B .H .. RASTATT

i^ür Eekietariat und Aitslandsabteiluna einer
Maschinenfabrik in Mannvcim

Fräulein gesucht ,
welches veifekt in Englisch und ?! ran,ösisch ist, . ,
und möglichst auch italienische Svrachkeuntnisse luug als 1. GelNIfe fof.
hat . Angebote mit ausführlichem vebenslauf , Ge - oder auf 15. März .

Zt. Mim
j>n Ja ^re , tit nngekün -
iiater Ŝtellung ,

fuöjt Siellnng
in der Baumaterialieu -
branche . wv ihm die <Äe-
legenheit gebot , ist . sämt -
iiche Materialien kennen
in lernen , evtl . kommt
Ziolontärstelle in ??rage .
Angebote u . Nr . ftRSOfi
an die Badische Presse

Fräulein
(auf Bank gelernt ) , such '
AnfanjjsstellunK .
wandt in Stenourapli ,e
u . Maschinenschreihe ' ;
Angebote uot . Nr . 1201 ®
an die Bad . Presse .
Suche für meine 16- IS»^

Tochter , welche die v "" '
belsschule besticht bat ,

Stelle f. Verkau
und evtl . $ rf)rci (itätipl «i -
Angebote unt . Sit . 8 ' "'

an die Badifche PrW

Chemische
Industrie

Theoretisch und praltiM
vorgebildete Tame , <
Aabe alt , sucht Bcti ?l
guug als Bolontiir >"
oder Laborantin . ...
Äefl . Angebote » im

Nr . CE5505 an die B»
Presse erbeten .

Junaer , strebfainer

ltsnimann
perfekt iu Stenographie
und Mafchiuenschreiben .
wünscht sich per sofort
oder l . Avril zu per .
iinvern . Angebote » . Sit
$ 5503 a » die Bad . Pr .

Stellenqesuch !
Jüngerer , tüchtiger
Bau - u. Möbel -

Schreiner
28 Jabre alt , welcher
schon im In - und Ans '
land in gröfzcren Betric ^
ben beschäftigt war , sucht
Stellung . Es wird wen .
aus Lob » als auf Tauer -
stellg. gef. Slngeb . it. Nr .
P5405 an die Bad . Pr .

Jg . Mechaniker
sticht Stelle als

Wagenpfleger .
Angebote u . Sir . P54W
an die Badifche Presse

Mechaniker
sticht Stelle als Repara -
lurfchlosser iu gröfterem
Betrieb . Hat auch Ẑ üli -
rerfchei » sowie 4 ^ -säbr .
^ abrpraris aus Lurus -
wagen nnd Omnibus .
Angeb . uut . Sir . K5«!l0

au die Badische Presse .

S6IMH . Bäcker
mit gut . Zeug » ., A I .
alt , mit sämtl . Arbeiten
vertraut in Brot - und
Feinbäckerei , sucht Ztel -

haltsansvrüchen und Lichtbild erbeten unter Nr .
125fo an die Badische Presse .

Ii

Zui Propagierung einer konkurrenzlosen
Ausstener - Berfichernng

junge Hamen
gegen Zrixnm und Provision von altan -
gesehener LebenS - Bers .- Gesellschast gesucht .
Eebr geeignet für Studentinnen im Ne -
benberuf . Gefl . Singebote u . Nr . 8402 an
die Badifche Presse .

Junge Mädchen
im Alter bis , n 17 Jahre «

für leichte , saubere Arbeit gesucht .
Meldung beim Pförtner ( AK541

Berlin -Karlsrnher Jnduftrie -Werke A .-G .,
Karlsruhe . (Aartenstrafze SS/71,

Dauerstellung!
Keif. « An oi). «nM . Scan
ün Kochen und Haushalt selbständig , auf 15 . ds .
Mts . oder später in ein größeres Landhaus ge-
sucht. Nur solche mit guten Zeugnissen wollen
sich melden . Slngebote unter Nr . G5457 an die
Badische Presse .

'

Ehrliches , fleißiges

Mädchen
perfekt in all . Hausarb . , welch , kochen kann und
nur gute Zeugn . bes .. per 15 . Mär , gesucht .

Voranstelle » vou g—4 Ubr . <B378 >
Stern .

'Haiidnvlav >.

Angeboie sind mit . Nr .
85511 an die Badische
Presse zu richten .
Suche für meinen Inn -

steil , 16 Jahre alt , auf
Ostern oder sofort

Kochlehrstelle.
Angebote u . Nr . 9J5460
an die Badische Presse .

Weiblich 1

Kontoristin
22 Jahre , in allen Büro ,
arbeiten bewandert , sucht
sich per 1. Mai zu ver -
ändern . Slngeb . unt . Nr .
W -472 an die Bad . Pr .

Säuglings -
Schwester

mit Wochenbettpslea «.. ,
^

Zt . in ungekünd . Stell »
sucht sich auf l . April »'
verändern . >?! in liebf"
nach auswärts . !
unter Nr . F . H.SKlv f
die Badische Presse v '
liale Hauptpost .
Staatlich geprüfte

Pflegerin
sucht bei Atzt od . dcr^
Beschäftigung , Fübrg -
HauSh . Als Gegenlcil ^
1 Zimmer mit ftüagj \j
Angeboie u . Nr .
an die Badische %>*£!!>

Junge Frau
die im Büfett dur ^ .
erfabr . ist , sucht SlellUW
Slngeb . unt . Nr . ~-° r ,

au die Badische
Gebild . , allein » .

tüchtig tt . , uverläsna, >.
allem . 44iäbrig . wli »'

siellnng .
«ur irübrung des
Halts bei alleinst , öfitii
Slnaebote it . Nr . Af.« .
an die Badische
Fränl ., 30 Jabre al>

sucht Stellung
In gutem Haushalt , ,i
Familien -AnschlnS , c

„n
auss Land . Slngebote
ter Nr . J5484 an
Badifche Presse .

Haushälterin
gute Köchin

sucht Stelle in frau c' 'L(t
Haushalt alsbald % t
später . Augebote
Nr . ®5468 an die v
dische Presse .

Zunge Fran
such , Arbeit im « 1
n. Putzen . Gute
hingen vorbanden ,
Slngebote mit . Sir ,
in die BadischcPI ^
I ■ m
Wo könnte 0rä «' » .«I

gut . Familie , in ü'
Hanse das «
seitige Vergütung . Aö *
erlernen ? Obne

böte uut . Str .
an die Badifche
Ailiale Hauptpost

I !!
Kochbaulechm ^et

Slbfolvent des Staatstechnikums .
alt . mit langiähr . Praxis , gel . -V' jic1;,
mit allen Arbeiten auf Büro « ll !l iof%
stelle vertraut , sucht Ztcllnng . ü'
oder später . Angebote u . Nr . ^
die Badifche Presse .

Zinger mann .
aus guter Familie , mit abgefchloffett ^

Äicifczengnis . sucht Stelle als

Kaufm .-Lehrling
in einer arösteren Firma . ^

Augebote , sowie die erwünschte fle
lnugSzeit erbeten unter Nr . 8171 an
Badische Presse .



Die internationale Lastkraftwagenschau
auf der Leipziger Messe

Badische Presse

Moderae Autoriesen .
Das Lastauto als Kulturpionier.

Um die Jahrhundertwende , . als die ersten Autoomnibusie und

burg -Ring , Deutschlands schwerster Automobilpriifungsstrecke in der
Eifel , sind im Herbst 1927 schwere Nutzfahrzeukprüfun^en vorgenom -
men worden , die interessante Ergebnisse zeitigten. Der ADAC,
wird im Sommer des Jahres 1928 die deutsche und ausländische Last-

m«. . .. . . ... .. krastwagenindustrie zu einer Nutzwagengebrauchs - und Wirtschaft-
Automobillieserwagen geschaffen

'
wurden , wird selbst von Optimisten lichkeitsprüfung rufen , die weit über sportlichen Wert hinaus tech-

- ^ " » - *- • > nische Ergebnisse zeigen soll. Europäische und amerikanische Auto -
riesen werden , was Anzugsgeschwindigkeit , Steigevermögen, Brems-
fähigkeit . Beiriebsstoffsparsamteit, Reifenverschleis ! und Bequem -
lichkeit in der Handhabung des Fahrzeugs anbelangt, auf Herz und
Nieren geprüft werden . Es ist erfreulich , das ! das Interesse des
ADAC, sich nicht nur auf Personenwagen und Nloiorräder, sondern
auch auf unsere Nutzwagen erstreckt.

. Es ist manches geschrieben worden über allzu starke Ströhen-
nationalen Automob i 'l aus st ellung in Leipzig « bnutzung durch den Lastkraftwagenverkehr . Es ist fraglos richtig,
" est : uninteressant . . . diese Lastautos , Sprengmaschinen . Schlep - bQ& f^toerc Lastkraftwagen die Landstraßen stärker in Anspruch

. . . diese technischen Ungetümel Und nur der wird aufmerksam nehmen als leichte Personenwagen. Dennoch ist sbesonders ein -
und interessiert durch die Leipziger Halle 7, durch die AutoHalle gehend auf der Braunschweiger Versuchsstrecke ) einwandfrei fest-
Zandern und hier und da ehrfürchtig staunend sich diese Wunder - gestellt worden daß auch jene modernen Autoriesen , die Luftberei -

technischen Könnens betrachten, der sich vergegenwärtigt, daß fu fahren (Riesenballonreifen) , ohne zu starke Beanspruchung der
diele Wagen ja auch ihm selbst nützen, daß er als Mensch eines i>ant,fira&en mit Geschwindigkeiten von 50 Kilometer und darüber

^Aturstaates, als Bürger eines Industrielandes unmittelbar am ^ « en rum absolvieren können. Insgemein mit moderner Kraft -
^eben und Gedeihen der Kraftverkehrswirtschaft interessiert ist. fahrzeugtechnik hat h ' er die Ricsentechnik durch Aufkommen und
^ Jeder von uns, jawohl I Denn die Briefe, Pakete . Post- oder Vervollkommnung der Niesenluftbereifung einen Weg gefunden , der
»rachtsendungen, die wir täglich erhalten . . . sind sie nicht erst durch ^ 5 Fahren in Autozmnibussen angenehm und den Omnibusverkehr
,
as Einstellen der Kraftfahrzeuge so schnell und so pünktlich >n feie Strakcnunterho.' tungspslichtigcn erträglich macht . Der

Merem Betrieb? Wer könnte, wenn er in Berlins weiten Br °- ~ ' "

Karlsruhe , 7. März 1928

Ausstellungsstand « fiet Hansa - Lloyd -
in Bremen wird das neue Fabr -

«« stell mit SSM Kilogramm Tragfähigkeit ganz besondere Beachtung finden .
Schon anherlich bat das Fahrgestell sich zn f '
Motor ist zwar noch der gleiche geblieben .

Hansa -Lloyd

"icht geahnt worden sein, welchen Umfang gerade der N utz w a g e n-
bau einnehmen wird . Lange Jahre und Jahrzehnte hat es ge-
dauert , bis die Fahrzeuge ihre heutige Vollkommenheit erreichten,
^nd , das sehen wir von Ausstellung zu Ausstellung : Jahr für Jahr'»mmen wieder Neuerungen , Verbesserungen — jeder Monat be¬
weist uns , dag Vollkommenheit noch nicht erreicht ist.

Wer nicht unmittelbar am Wirtschaftsverkehr und am Kraft -
lahrwesen interessiert ist, denkt leichthin , wenn er von der Intel -
Nationalen Automob i 'l aus st ellung in Leipzig

seinem Vorteil verändert . Der
. _ . , sein Zubehör aber wurde der

neuen Zeit anaevaitt . Ans dem Stande wird ferner ein Hansa » Llou d-
Exvrenlastwagen für 2U To . in normaler Ausführung gezeigt .
Ferner ist der nene G e r a d r a h m c n - O m n i 6 lt ä für 21 Personen zu
sehen , der nicht höher ist als ein Siiederrahmei ^ Omuibuö . obwohl der
Rahinen keine Kröpfnna bat , »nd außerdem ein - Salonwagen , der einen
bequemen Reffejoagen für tt—10 Personen mit « oeise - nnd .
heil darstellt . Bor der Ausstellnngshalle haben die Werke einen
nnd einen Pritschenwaaen , einen Omnibus mit 21 Tibvläben
Nicdcrflur -Qmnibuö und einen Elektrokarren ausgestellt .

chlasgelegen »
Möbel ,

eine »

in
t . - ' ~ *ll « »VIII . . V WV.X. V» . .. -w, . . . .» w » » . . ^ /Ot «
^ dten wohnt , schon mittags um 11 Uhr jenen Brief oder jenes Eil-
^ket zugestellt erhalten, das erst um 9 Uhr vormittags auf dem
?erljner Bahnhof angekommen ist ? Wie im weiten, verkehrsdurch-
Muteten Berlin , so ists in allen deutschen Städten . So aber ist»
?uch auf dem Lande . Erst das Aufkommen der deutschen Kraftposten
Ut dem deutschen Landverkehr zene Schnelligkeit und auch jene
^ äzision gegeben , die er zurzeit besitzt . Ob wir in der Stadt an
unser« Arbeitsplätze oder zu Bekannten wollen , ob wir in » Land
^ Naiis wollen , ob wir Angehörige oder Geschäftsfreunde erwarten ,

Krankheit ein schnelles Transportmittel verlangt, ob Feuers-

Niesenluftbereifung gehört die Zukunft , und die Zahl der modernen
Autoriesen wird sich — das kann heute schon als sicher vorausgesagt
werden — im nächsten Jahrzehnt nicht nur verdoppeln , sondern
wahrscheinlich verdreifachen .

"litnfeorÄ DI « yunkerS - Motoreuvau ® . m . 5. t >. stellt einen neuen
OullttCl9 Drei,ylinder - Diefelfahrzeu » motor mit 63
PT .-Leistnng u,nd J400 Touren ans . — Der durch zweckentsprechende An -
vrdnnng der HilfSaggregate weiter entwickelte Zweizylinder - Motor wird
sowohl einzeln als auch enigcbant in ei » modernes Lastwagen -ChassiS
gezeigt . — Ferner kommen die kleineren schnellauienden Ein - und Zwei »
znlindermaschinen mit ti bis 30 P « .- Leistnng der ortsfesten Bauart zur
Ausstellung

^ riinn - ^ rnfffnhriMino Ausgestellt sind an Negelbauarten auf, «»
nrupp - nruslsayrzeuge ie z. mi ) Z-Tounen -Nieder .
rahmen » Fahrgestell zwei Omnibusse mit S7 bezw , AI Sib -
vlätzen , ein ^ -Tonnen - Schnell « st wagen mit offenem Wagenkasten ,
M ö e l t r a n s o o r t w a g e n . endlich S t r a b e n i v r e n a w a tt «
auf S- Tonnen - Niederrahmen -Fabvgcstcll . Bei diefen Konstruktionen ist
eine wesentliche Heranssetzung des «Gebrauchswertes angestrebt die in ver -
minderten ! Fahrzeuggewicht , geringerem Brennstosfoerbranch , wesentlich
verbesserten Fahreigenschasten und sich daraus ergehender gesteigerter Wirt -
schastlichkeit beredte » Ausdruck findet . Angenehm berührt die eigenartige
sonn vollendete Durchbildung der Heutige » in Reihen gefertigten Krupp -
Tnoeii . Daneben erregen zioei ans den normalen :!- und ü- 5onnen -Fahr -
aestellen entwickelte Dreiachser : ein Niederrahmen -Kahrgestell für 8
Tonnen Nutzlast und ein dreiachsiges 4 - ! oiinen - Hochrahmen - Kabraestell ,
allgemeine Aufmerksamkeit . Der leichte Dreiachser , ein ausgesprochenes
ivahrzeng für fchivieriaes nnd unwegsames «Gelände , versügt über 8 Bor »
wärts - (4 für die Straße - 4 für Geländes und 2 Rückwärtsgänge .
Als Antrieb dienen in allen Fällen die l « /SS-PS .»Bier - bezw . 24,73«
PT .- Tcchszylinder -Krnpp -Blockmotore » mit angeflanschtem Getriebe .

fTvj , sin« ton ® Schnell . Lieferwagen ver .
2WC « uICCTDCrRC treten , die zu den modernsten Transvort -Kabr -
ifuaen , äblen Der Motor des lVi Tonner weist bei 2,31 Liter Inhalt
;(2 PS Aremsleistung , 79 mm Bohrung und 118 mm Hub auf . Der Wagen
begibt Oewrnck -Vterradbrems « um » alle technischen Ber »ollkommnngen . Die
Tragkraft des Fahrgestells betrögt 2200 8 « iMe Tragkraft des knroMeren

CJYf Ys Wirf dem Stand der Maschinenfabrik« i . <4 . < »« b u r g - N ü r n l> e r g fällt »» nächst ein moderner

^ Wenn wir durch den Harz
Q wir mit den Schweizer

?ung . . . allüberall bedürfen wir des Kraftfahrzeuges. Des zuver-
^ stgen Nutzwagens I Die Müllabfuhrwagen und der Feuerwehr -
?°gen , das Krankenauto und das Transportdreirad, der große und
N kleine Omnibus . . . alle diese Fahrzeugarten gehören zu uns,
M fehlerfreies Arbeiten ist für uns notwendig. Ihre Betriebs-
K"heit bringt uns Vorteile . . . Fehlkonstruktionen . Unwirtschaft -
Akeit, Betricbsunstcherheit , mangelhaste Ausführung sind auch uns
u«n nachteilig . . . ^" ' "

fahren oder durch den Echwaaroald ,
Postautobusien über Erimsel» und

— Vu P fahren , oder mit den groh«n Dreiachs -Omnibussen in
. inigen Minuten unsere Arbeitsstätte erreichen, so gedenken wir
°« m jener Entwicklung , jener Arbeitsfülle von Geist und Hand , die

Unstet werden mußte , um das Automobil im allgemeinen, das
ü£, ut8 und den Autoomnibus im besonderen zur heutigen techni -
Ä zu bringen . Autoriesen find im Laufe der letzten Jahre
schaffen worden , die an Komfort und Bequemlichkeit bieten, was

°n nut irgend verlangen kann.
x. . Wir wünschen heute , wenn wir w einen Omni tu » steigen ,

er absolut betriebssicher ist. Wir mißbilligen alle
- ninibusse. die noch keine Luftbereifung haben , wir wünschen in
,.?°ni Omnibus eine Lichtanlage , die es uns gestattet , die Abend -
jungen lesen zu können, wir sehen es gern , wenn Omnibusse Fuß -
f. !te n haben und Armlehnen , wenn also die Sitze klubsesselartig aus«
lurT ut sind , und — Omnivusse solcher Vollendung technischer und
Zj

"ureller Art : ste werden aus Anlaß der Internationalen
- utomobil a usstellung für Last » und Sonderfahr »
Sfofiße in Leipzigs AutoHalle 7 zu finden sein. Deutschland »
^.^

"aftwagenindustri : hat trotz aller Wirtschaftskrisen , trotz Geld«
n

*n0els und trotz Dawes-Sorgen nach wie vor den Vorzug , nicht
dz. qualitativ an erster Stelle der Weltproduktion zu stehen, son -
WÜ auch in ihrer Preisgestaltung so billig zu sein , daß kein Aus-
»». Fahrzeug preiswerter ist. Was aber Bequemlichkeit und Reise -
hter

° 8 moderner Omnibusse anbelangt, so steht gerade auch
tej, die deutsche Technik absolut an der Spitze . Die Wendefähig -
beii 7 * großen Omnibusse ist im Laufe der Jahre wesentlich ver -
Wi. worden , so daß :s heute eines Zurücksetzens , auch in scharfen

nicht mehr bedarf .
Hiŷ ewaltige Kulturleistungen stnd mit Lastkraftwagen , mit den
»ex.^nen Autoriesen , geschaffen worden . Gäbe es keinen Lastauto -

weite, weite Strecken ferner Länder wären heute noch
Ül«. regelmäßigen Post- und Nachrichtenverkehr mit der Umwelt.
% >st mit Ausnahme von Indien (das Kulturstraßen hat ) noch
itnx Alasterwege, von einzelnen Zubringestraßen in südasiatische
,.-ii. °>' "esische Großstädte abgesehen . Auch in Afrika sind weite

, i^ . ^strecken erst durch den Lastkraftwagen - und Traktorenverkehr
^ u lttQr

Cn motlcn - _ v n Süd - und Nordamerika , aber auch

A n g s -
x

omnibus tns Auge , der ein kräftig durchgebildetes
'

Niederrahmensahrgenell
besitzt. Durch niedrige Lagerung des FuhbodenS ist hier besonderer Wert

» w ; - T . iv, -,Tir » » Türen und auf leichtes Ein - und Aussteigen gelegt ! außerdem verfügt dieser Omnibus
Wagens 1500 Sa , ^ MFSZtt

^
veM R auf m ^ n

'
denkilomet » . ,WL . ^ defähigkeit . anch^

in . engen ^ r^ en . ^Der . ist
^ ..nebesenster . Tie - r . .
Der 1- Tonner besitzt eiin -en Hccbs -Zynndermotor nnt . .
Kurbelwelle . OelSruck -Bierradbreinse . Etnpedal -Zentralschinlerun
Luft » und Brennftoff -Filter . Der Motor weist bei 2^ 4 Liter
BremSletstnng , 70 mm Bohrung und HO mm Hub auf .
deS Fahrgestells beträgt 1SOO Kg . . die Nutzlast 10M
Wage » bat acschlofsene Führersitze -ntt zwei Tür « ,, und Sc
Geschivindigkeit belauft sich aus 65 Stundenkilometer .

Stundenkilometer ,
7 mal gelagerter

ieruna , Lel - ,
Inhalt 4b 1' d<

Die Tragkraft
Auch

ebefenster .
ieser
Die

cn « /tnn .rtKrt * W * « rennavo » . Werke sin» auf der . Juternaiio -
^ rennooor n« l«n La »wage N- A n sste llu ng in Lewzig das einzige Werk ,
da » einen I ^ -Tonner -Echnell -Lastwagen mit Sechs , olitn der -
-n , otor zeigt . Es gibt keinen in . oder ausländischen oor ^allem keinen
amerikantschen Lastwagen , der bei 1M> Tonnen Nublatt mit Sechszylinder ,
Motor nnd Bierradbremse ansqerttstet ist . Zinn ersten Male zeigen die
Br > nabor -Werke den Sechszvlinder - Waaen ^auch mit einem Dreiliter -

- .j, Batterie -Zündung aus einer Ans -
Fahrzeug bei gleichem Wagen -
ignng und eine noch grönere

serve und
"
Bergsteigesäbigk - it als der Zioeieinbalbliter - Motor .

Sämtliche Ambaiilensormen der ausgestellten Wagen sind mit geschloifencm
Führerhaus versehen . — Neben dem 1^ -Tonner steÜen öle Ärcnnabor -
Werke auch «inen kleinen Schnell -Lieserwagen von ,2 To . Nutzlast für . letch-
tere Güter her , der als l ^ -Llter -Lleserkastemoagen mit
Führersiv ans Är Ausstellung zu sehen ist.

ein Pierzlilinder von 115>^180 rnn > Zulinderabmefsungen in .it einer Leistung
von SS PT , Zu seiuem Bau ist in weitgehendstem Mane Leichtmetall ver -
wendet worden . Die Verbindung zwischen dem Dreiganggetriebe und
dem Motor »»ermittelt eine KonnSknvvliln « , Die Kraslüberlragung geschieht
durch Rpbrkardanwelle . Die Hinterachse stellt eine neue Konstruktion dar .

- ie . ist . stark nach uuten durchgekrovit . Der Antriebs der Hinterräder" ercntialwellen
der Srüvfnng
in ausniimnt .

T o n n e n - L a st-

erfolgt durch hinter der gekröpften Achse angeordnete Differentialwellen
mit Stirnrädern . Die eigentliche Tragachse hat in der Mitte de

die das Antriebsaehäufe der Differentialwelleneine Bvhruii -,
Mit dein gle - he » Motor ausgerüstet ist auch das 8^ -
wagenfahrgestell , während das S- Tonnen -Lakiivagenfahrgestell einen
vierznlindriaen 53 PS .-Dieselmotor der bekannten M . A . N .- Banart besitzt,
sämtliche Fahrzeuge verfügen jiber Bierradbremfen .

Minor mit
'

77x111 Hnb -Bolnmen und> > WW » » I lterte -Zk^ WWWWW
stelluug . Der stärkere Motor verleiht dem Fahrzeug bei gleichem Wagen -
gewicht «in« noch hervorragendere Bvschleumanng und eine » och größere

geschlossenem

BO «sliic -S«cliRra <l -OmiiJbua

Die Automobilwerk « » . Bltsfina Akt .-Mes . Brannschiveia
-öusslNg stellen diesesmal , dem Zweck der Ausstellung als Verkaufs -
messe entsprechend , fertige Fahrzeuge und nicht , wie sonst, nur
Fahrgestelle aus . Unter diesen Wagen wild sin aroher « echsraSomnibus
besoliders interessant sein , der für den Streckendienst der Kraftverkehr
Freistaat Sachsen .Akt -Ges . . bestimm ^ und in den eigenen. .. HR Werkstätten

st karossiert ist . Das Fahrzeng hat untergebracht in mehre -
beaneme Sitze in Klubsefseliorm . Gevackraum , Wasch-

räum , Toilette uisio . und ist als modernster Groskraftwagen der Welt
- ■ - '" " "'Hanna zu empfehlen . Im Bali von

dieser Gesellschaft
ren Abteile » sehr

jedem Ausstelluugsbesucher zur Besichtigung „- . ■
Sechsradwage » hat bekanntlich Deutschland » » bestritten die

. ..ie <i <• S Vitinv 1ATW1.'i

u «ä Die Mrnia wartet mit einem neuen O m n >i b n » »
^ & c 11 4 ans , das mit den , iöchsznlinörlaen 100

P « .- Manbach - Motor von 7 Liter Znlinderinhalt ausgerüstet ist . Wie bei
der vorjährigen Tnve MM ü ist auch hier das Difserentialaehänie aus die
linke Rahmeilseite verlegt . Dadurch werden die nnaesedcrten Manen be-
irachtlich l>ermindert , weiterhin auch eine tiefere Fnbbodenlage ermöglicht ,
^ cr Omnibus ist mit einer geräumigen Karosserie mit 2.1 Silz - und 25
« tehplatzen versehen . An Omnibussen stellt die Finna ans ihrem Stand
bezw . an , dem Freigelände noch einen 40 » fi 6 Igeit Wagen mit 100
PS . - Mavbach - und « inen M - f i b i a e n . mit ö.i PS .- Vier ;nlindeimotor

^ ^ WWMW ^ ^ ^ ^ UPrttschen »' PS .«
. . . . . . . . — — Bohrung und 150 mm

O11B über 4.7 Ater Hubvolnmcn verfügt . Die M a g 1 r n s - P a t c 11 1 •
Dreßleiter , Modell K 2f> ist mit dem vorerwähnten 100 PS - Manbach -
Motor versehen . Bei diesem Fahrzeug erfolgen die Leiterbeivegnnnen durch
ein besonderes fiinfstusiges Oelschaltivechselgeinebe mit stoksrn arbeitenden
Knvvlungen . Zum Schlust ist noch das Fahrgestell kür eine
F e u e r w e h r \ v x i tz c (100 PS, - Maybach ) zu nennen , wobei die Hoch-
drnckpnmpe inil einem Betriebsdruck von 25 Atmosphären arbeitet .

cN, » lMotoren - u » d Lastivageu - Akt «
-vie ^ vuitueömann - , s5ef 1 stellt folgende er .
zengnisse ans : einen S - T 0 n n e n - L a st k r a s t w a g e n mit Kardan -
Antrieb , Tnve ^ ,'> l , mit 0 Znl .- Block - Motor , 65— 72 PS , mit Bosch»
Tevandre -Servo - Bierradbremfe , Elame -Bereisung , nut Pritschenanfban
sür eine besowdiers grofte Ladefläche von 5X2 m ; sodann 5 - T 0 nnen -
La st kraftVaaen - Kabra « stelle mit Kardan - Antrieb und zwar :
1. Tnve U 5 mit fi Znl .- Block - Motor . 65— 72 PS, , mit Bosch -De,» andre -
« ervo -Bierradbremfe . Elastie - Benifung . mit hndranlischem Dreiseitenkipp -
anfbau , System Meiller . Hierzu ein 5- Tonncn -Aiihäna « - Fahrzemi aus
Elastie -Bereifung , als hndranlischer Dreiseitenkipper , Snstem Meiller .
2. Znpe U 5 mit fi Znl .- Block-Motor , 85—72 P2 ., mit Br >!ch- Deva » dre -
« crvo -Bierraöbremie Elastie -Bereifung . mit Svezialaniha » sür die stauv -
freie Absuhr von Müll , System Nesa , mit kombiniertem Pritschenalifbau .
3. Tupe . Q S Lli mit fi Znl - Block s !vior , SS—72 PS . mit B » sch-Devandre >

in
amerikanischen Statistiken sind über 1000
des Weltbestandes deutscher Provenienz , d

echsradwagen ,
Büssingsches

tt rjw _
5luit

° Hen worden . In Süd- und Nordamerika , aber auch in
ctft aui den Süojeeinseln und hoch im Norden Europas, Hai
!af)en

®3 Aufkommen der Lastkraftwagen einen Verkehr entstehen
^ " st . nur mit langwierigen Ochsen -, Esel - , Renntier- und

^^ .
!panneip durchgeführt werden konnte

>tel
°

■Unfet iolche Fahrten sind , davon weiß Vizekonsul M O . Schüne-
W * . Forschungssahrten mit Autoriesen ist manch interessantes

>N'tun. . . geschrieben worden . Wie schwer und wie abenteuerlich
.WWW „ , I

erzählenj der im Jahre 1924 mit einem Drei-Tonner
9en 00n ®erIin " ach Jspahan fuhr . „Von Siwas an

le abenteuerlich . In einem Gewirr von Bergen und
*>infe[ re

D?rIor stch der Weg an Berghängen und in Schlucht-
toiW ist kein angenehmes Gefühl , wenn hinter dem vorbei -

1, [tjjJ ,
a?ett die Wegeränder in die Tiefe stürzen, und wenn

?
" ' - droÄ

5"" » das
.' ° Ngen Ak

M
otennens der Eetriebeschmierun ^ konnte nicht ängstlich genug

S sieht ,
lisi

»ij jj
"" ® ■ u_ } r r ^

5'elt
"

§5 " ®6sticge, denen keine Handbremse im entferntesten stand-
Wagen hat oft geraucht wie ein Kalkofen . Die Gefahr . versehe !

- nHni« x ' stundenweit voraus überall die gleiche Gefahr ver-
»

''tan ! die Wege säumt . Daneben hatte der Wagen an
°>e [a

"8 das Aeußerste zu leisten , und fast noch schlimmer waren

rcnd die andere Hälfte sich auf etwa 20 englische , amerikainiche und fran
zösische Fabriken verteilt .

Di « stord - Motor - Company . Berlin , zeigt , nachdem
jhr uenes Modell A vorher ans de » Internatwnalcn Automobil -

Ausstellungen in Brüssel und Amsterdam ansgcstellt war . nunmehr anch
in Deutschland diesen Wagen in den verschiedenen Ausführungen . So
stehen hier 'A Ton neu - Lies er wagen - Fahrgestell und
mehrere 1% bIs 2 Tonnen - Lastwagen zur Schan Die Kon -
strnktion des Fahrzeuges entspricht der des neuen Ford - Personenioagens ,
Das Fahrgestell ist geinäh seiner Verwendung als Lastwagen kräftiger ge¬
halten . Der Motor ist ein Vierzylinder , der in zwei Ausführungen mit
2 beziv . ü Liier Zvlinderinhalt geliefert wird , der unserer 8 bezio . 12
Steuer -PS .-Klasse entspricht . Der Motor ist mit Batteriezündung ver¬
sehen . Besonders sorgfältig ist das Führerhans durchgebildet , das zioei
nebeneinander liegende Sitje ausweist . Bei dem gesamten Bau ist ans
möglichste Einfachheit Wert gelegt . Die Wagen sind sämtlich mit einer
Vierradbremse eigener Konstruktion ausgerüstet . Auherdem stellt Ford
noch durch die Firma A t r a g - Berlin , die bekannten F 0 r d s 0 11- T r a k-
toren aus . Diele präsentieren sich in den verschiedensten Aussührnngen
mit Luftreifen sowohl wie mit Greifern . Von den Traktoren ist auch
einer mit Überdachtem Führersitz ansgefiwrt .

mit Bosch- Devnttdrc -Servo -Vicrradbreinse,
'

Nie sei , -Lu stbe reisnna .
iichellN - Hering -Scheibeurädern . Lmnrbusausbau mit 2« Sibplätzen .

Das - To n ne n - N 1, tzw a g e 11- F a h r -
« e ft e t X. I Der M e r e e d e s - B e n » >

S ti r n r ad 11a b e n a n t r i e b . Zur Internationalen Automobil -
Ausstellung für Last - und Sondersahizeugc aus der Leipziger Messe wird
die Daimler - Benz -Aktiengesellschast ,

^
wutfche Automobilsabrik mit

lyaggena » , als älteste » nd grobie
einer . Reihe interessanter Fahrzeuge ver -

General Motors

e
°° cht »erden Das Mitschleppenlassen des Motors verölte wie -

zeigt auch die l '/4- und 2Mi-
. astwagen der General -

r s . Die GMC .-Lastwagen sind mit allen KonstruktionSfeinheiten
versehen , die der B u i ck auszuweisen bat . Hervorzuheben sind u . a ,
Kurbelgehäuseontlüftung , Luftreiniger , Oelfilter statisch und dnnamisch
anSbalanzierte Kurbelwelle die jegliche Bibrationeii ausschliefet , Drei -

die Sh - i'nnktau -hängnn« der Motors in mit starkem Gummi ausgelegten Lagern
A chten Zündkerzen und mußte sparsam angewandt werden . Wir usw . Das Ergebnis dieser Konstruktion ist große Elastizität der Krast -
i'tier .

, 109®ein gute Wegestrecken von täglich über 100 Kilometer anlag« , außerordentliche Wendigkeit , Geräuschlosigkeit und gesteigerte Lei-
<l>̂ « UNS und brauchten von Siwaz biS Mallltia Mir » >»»»&tahior, . ii ^ bedeutend iwrln,m <.rf#r dp » «Wnoena

^utfernungen in solchem Gelände! Das ist° » , das ist keiner Gespannkraft möglich. Au^

treten sein . Das bereits aus der Kölner Ausstellung gezeigte 1!4-To »ueii -
^ »vwagen - Fahrgestell wird nun mit 50-PT .- Techsznlinoermotor mit Regt !-
lator gebant . Vollständig neu ist das 2 !i>-Tvnnen - ^ ahrgestell , Dieser
i .yV , der in Anssührnng mit Niederrahmen gezeigt , aber anch mit geradem
Rahmen geliefert wird , entspricht zweifellos einem starken Bedürfnis im
Güterverkehr wie auch im Omnibnsbetrieb » nd darf von » ornier « i » eines
groücn Interesses sicher sein . Er ist mit SS- PS .-Techszolindermotor mit
Regulator ausgerüstet , besitzt ein angeblocktes Vierganggetriebe sowie
Vierradbremse mit Servowirknng . Ein Omnibus - '.>!iederral >meusahrgestell
fnr eine Tragfähigkeit von 5000 Kilogramm «Zchnittinodell », mit 70-PS .-
Sechsznlindevmotor . Vierganggetriebe , Bosch - Devandre - Tervo -Bierrad -
bremfe , zeigt den in der Praxis hervorragend bewährten Mereedes -Benz -
Stirnradnabenantrieb , der alle Vorteile des Ketten - und des Kardai, '
Antriebes vereinigt , ohne jedoch die Nachteile dieser beiden Antriebsarten
zu besitzen . Von Interesse dürste anch das Fahrgestell des 5 - Tonnen ^
Wagens mit 70- PS .-ScchszylinderNohölmotor sein , der besondere Beach
tung verdient weil et bei einfachster Bedienung » nd größter Betriebs ,
» cherheit die Verwendung von Schwerölen im Nutzkrasttvagenbetrieb er
möglicht und Umwälzungen auf diesem Gebiete erwarten läßt . Eil
« pritz . nfahracstell mit Niederrahmen nnd lOO- PT .- Techsznlindcrinoto ^
mit am Rahmenende eingebauter dreistufiger Merecdes - B « nz- Hochdruck
.jentrtfugalpumpe für eine Leistung von 1000 Ltr . /Miu , bei 200 Mete¬

verkörpert die neuesten Ersahrungen
Feuerlöschwesens . Schließlich sind die

nur Kraft -
Auf dem Nür -

wtiivmwu , «.uicuiuimic « uuu
stungsfähigkeit bei bedeutend verlängerter Lebensdauer des Wagens .
Das Erschein « » des neuen Lastwaaentrws kann nicht nur seiner her -
vorragenden Fahr - und Zweckeigenschaften , sondern auch seiner äußeren
Schönheit wegen , auf die die Konstrukteure auch großen Wert gelegt zii
haben scheinen , als eine wertvolle Bereicherung des Transportverkehrs
begrüßt werden .

vjvtitv !««*• vuiv xviiiini
gesamtmanomctrischer Förderhöhe
aus dem Gebiete des aiitomobilcn . . .
beiden ■ausgestellten Omnibusse mit 50-PS .-Techszylindermotor kür drei
zehn Fahrgäste nnd mit 70-PZ .- Zechözylindermoror sür lieunundzwanzie
Fahrgäste —^ ^recht bezeichnend für die heutige Geschmacksrichtung und du
geoiegene Ausführung , die bei diesen Fahrzeugen ooransaesevt wird .
Während der geschlossene Omnibus die bekannte Form aufweist , ist de,
größere der beiden Wagen mit einer patentierten Allwetter -Karosserie ans -
gerüstet , die immer mehr Anhänger gewinnt und ziveifelloo sür lieber -
laudsahrten uu .d Ausslugsverkehr besonders geeignet ist.

Schüttoff
die Präzisionsmaschine
350 ccm . . . . Mk . 1235 .-
500 ccm . . . . Mk . 1395 .-
VorluhruntrJederzeit

Vertreter Klr den Bezirk Karlsruhe:

Philipp Hatzner
KARLSRUHE Augartenstraße 76

Opel - Lieferwagen
6 Ztr . 12 Ztr . tls To . 2 To .

4116 PS Kastenwagen Pritschenwasen .« 4 300 .« Pritscherwasen Pritschenwasren
m A 050 . - Kastenwagen m 4 500 .- m 4 500 . - 6 CyL M . ü 500 .-

® f @ ^
Lieferwagen 400- 500 Kilo Tragkraft
Gepäckwagen von Mk . 5585 .— an

Autohaus Eberhardt/Karlsruhe/TOetoN̂ 'a7



Seit « 10. Rr . 114. „Badische Presse " sAbend -Ausgabe ) Mittwoch , den 7. MSrz 1S28. ^

[v » rtf ra . Aus dem Stand « d«r Nationalen Automobil -Gesellschaft
N . A . G . „ MicfeT wtr ^ m ersten Piale M« 1*4 • So . . KM . =
Pr « st o - Schnell - La st wagen . das hochaualifi »N!rt « Produkt der
'cit einigen Jakren mit den Presto - Werken sustonkrteu Dux-Werk« in
Kahren bei Leivzig . - Anfter dem NAG .-Presto . Zweiachicr zetat d e

» auch ein,» N A G . . P r e st o - D r e i a ch i er , der imstande - st.
■>u T 0 Nudlast »u tragen . Als Omnibus vermag dieser Tiiv 24 Person « »

aufiwnekmen . wahrend der Zweiachser - Omnibus kiir 16- -̂17 Personen be -
tri «n, . » m .» avr+» hi»Ä ist Ptne ?lNtrieb -Aamie .

Vomag/Voqtländische Maschinenfabrik A .-G .,
; crt Die Bomag - Boatländssche Maschinenfabrik

V ' aUCN 1. hzt die Besucher der Nachkriegs - Ausstellungen t«dei »
mal mit besonders interessanten Ansstellung ^ i».« enstand «n . iiberraschi . Der
kritisch beobachtende Fachmann verweilt lange vor dem Gronoiniiibus -Navr -

gestell mit IM PS Vomag -Zecksznlindcrmotor . Alle ffirtunncnfchafbcti der
Automobil -Wissenschast und PrariS sind hier verkörvert . Der Motor ge-

dört zn den interessantesten Konstruktionen der Ausstellung . Er hat 10,851
Hubvolumen und entwickelt eine Leistung von etwa - IM PS .

Die fortschrittliche , konstruktive Weiterentwicklung der Pomag -Nuv -

krastwagen jvrinät auch tn besonderer Weise in bcn ausgestellten . ast -

kraktwagen ins Äuge . Die Zernag liefert neben ihrem bewahrten Bier .

znliiider -Lastivagenmotor für besondere Verhaltnisse auch einen eigenen
Techszvlindermotvr mit 10 1 Inhalt , von etwa 80 Leistung der tn
einem V-m -Grohflächen - Fahrgestell mit Kardan -Antr <eh gezeigt wird .

rwna durch Kraftwagen wird wiederum
IZersonenbesörderuna wiederum erhöht ,
vionat den „Excelsior " Riesen -Ballon
und Material dieses Reifens entsprechen dem Excelfior -
bildliche Reife » aus den Markt zu bringen . Ein E
des muen „ Excelfior " Riesen - Ballon -Reifens ist lein „.»v- —
Profil , das sich dem Beschauer tn wuchtiger Breite vräsentiert — ist do«

n - yrtnjiv , nur vor -
onderes Kennzeichen' raus zweckmäßiges

Der ^im Lastkraftwagen gezeigte TechSzvliindermotor ist ^mit dem ^
biZ -

vielen ^ aHen ^ äis . unxerwüstttch
bericen Kierznliwdermotör verwandt im » w konstruiert , daftei sÄst bei

' gänzlich unerfahrenes Personal seine volle Betriebssicher /Sartung durch ganzlich unerfahrenes P

bekaiw ^ waS ^ lwt?äch^ ch
°

au ? di
'
^ gedieg

'
ene

'
einfache

' "
Durchbildung aller

' — - t« < zur » ' —Konftruktionst «

der Riesen -Ballon - Reisen noch etwa S cm breiter als d«r Riesenluftreisen .

ct ) i> te>r &
'Jinirttt Als älteste deutsche Pneumatiksabrik fcft eS immer

.pCICrs wnion Bestreben der Peters Union A . - G . Se '

wesen , beste Qualität niit neuesten Erfahrungsergebniffen »u verbinden u »o
so stetig nur Oualitätsreisen herauszubringen . Anf der Ausstellung errege »
» eben den bekannten Vollreifen für Laitwagen . Zugmaschinen . Elektro -
karren usw . und den bewährte » Riefenluftreisen befonSers die neue «
Riesen - Ballonreifen allgemeine Aufmerksamkeit . Alle die Vor >
teile , die den Ballonreffen im gewöhnlichen Autoverkehr fo beliebt gemacht
habe » , find hier Übertrage » am Zchneli - Lafttvagen und Omnibusse und Hc
werden frier wesentlich zur Steigerung der Rentabilität der Betriebe bei '
tragen . Der gute Geschäftsabschluß der Peters Union A .-G . ist der b».' ste
Beweis für tie steigende Beliebtheit der Peters Union -Erzeugniff
Rotfiegel , die täglich die beiden grohe « Fabriken in Frankfurt a.

zurücküiisühren ist,
Corbach verlalfen

artt
un»

1IHD IDUICUVEi V'JVIUItUMillUV tuw . .. ... . ^.efll»lt6lvilV A.J<.r\l ...
.'S15 mm , Spurweite 1250 mm . Bodenfreiheit Ä>0 mm . flavofuert wird

das NSli .-SechsznlfnderchaMS alS vierfibiges Phaeion , welches durch seui
Allwettcrverdeck bei jeder Witterung ^ein .e angenehme Fahrt gewähr -

leistet . Ein weiteres Modell ist der NTU .- Roaster , welcher vorn zwe >
t i n J. . :.u £tTMM■IrntllHr IiIIL.

Opel zeigt fein neues SechSzylinder -Schnellastwageii -ChalstS von

vpel 2 Tonnen Tragfähigkeit zum erstenmal in der Oessentlichkeit .
Ein Fahrzeug , dessen Kntriel -Saggregat der bereits im Personenwagen
bewährt « l2 50 PS .-Sechözvlindermotor tft . Typisch Mr diesen Motor ist

die außerordentliche Elastizität , die in seinem blendenden BeschleuntgungS -

vermögen und in seiner DurchzugZlrast über lang anbaltcnde Steigungen
Ausdruck findet . Tie Kurbelwelle ist siebenmal gelagert , der ganze
Motor - und Getriebeblock ist in Gummipolstern gelagert , so datz In der

Tat alles getan ist, um einen ruhigen und geräuschlosen Laus zu ge-

^ *
ffiin

^
b?a«f«S EhassiS diese » neuen Wagcnthp » auf dem Opelstand der

Leipziger Messe erlaubt eingebende « Studium aller Einzelveiten . Ter
S-Tonncn -Sclbszyliiidcr ist ferner alS Omnibus und als Schnell -Licser .

wagen mit Kastenlarosserie ausgestellt . Tie normale Ausführung dieses

(T\ e CfTt Recht umfangreich ssn» die 3 l ch o v a u e r - Motoren -
^ 1, <v » werke I , S . R a s m u s s e » A .- G . am der Ausstellung
vertreten . Hier sehen
jnUiider -Zn

^
eitakt - !

Wag « n? in verÄic ^ ene » Ausführungen ausgcstellt . Eins dieser Dvliräder
ist mit eine »! geschlossenen Kastenaufbau ein zweites mit einem Prtt -
Ichenaufbau mit Seitenwänden und Feuerfvribe und das dritte mit einem
Aufbau für Krankentransportzwecke ver even . Das Innere des Wa,i «ns
nimmt ein « Tragbahre aus . Hinzu gesellt sich alS Neuheit der neue D . K . W .»

B i e r r a d w a g e ii . der hier zum erstenmal der Oeffentlichke « «« kw
wird . Er weist einen für Lieserzwecke bestimmt «» Aufbau aus und ist mit
Bierradbremse ausgerüstet . Schließlich fiiiv » och di« von Rasmussen neu , in
Fabrikation genommenen Automobilmotoren zu nenne » . Der Sechs -
znlindeiniotor hat L Liter Inhalt , siebenfach gelagerte Kurbelwelle und
leistet BS PS ., während S«r Achtzylinder mit neunmal gelagerter Kurbel -
io« Ue bei 4,5 Lit «r Hubraum 85 PS . abgibt .

Aus dem Zttndavvstan » finden wir ein Lteferwagen -Fahr - F <
v) U ' l0ilvP geiteN . einen Deeckttasten -Vieserwagen und einen Türen - B
kaften -Lieferwaae » . Ausgerüstet lind die drei Fahrzeug « mit d« m bewahr -
ten Zündapp ^Eiliheits - Motor . der an der Brenne 4,5 PS . leistet . Er ist

birgt auch dieses Jabr wieder eine ganze Füll «
■VCT üiunu t)0n interessanten und neuartigen Erzeug
nissen . die auf geschmackvoll auSqeslihrten Ständern Lröhtent «ilS im B «-
trieb vorgeführt werde » .
Deiitschlaud die Bo !ch-S t
Wcichgu »i »ii -Lag « ri : ng die auch

Als Neuigkeit zeigt Bosch »um erstenmal t»
» d die Bo !ch-S tobdämvfer mit Silentbloc , der eigemartigen

. . . i »ii -Lag « ri !»g die auch sonst im Kraftwagenbau als Bauelement
verwendet wird . Die für das Anlassen schwerster Fahrzeuge wichtige »

sparsam im Benzinverbrauch , sehr elastisch und besitzt eine große Kraft -
referve . Hinsichtlich der Zuverlässigle >it darf der Zundavvmotor als einer
der besten Motoren überhaupt gelte » und das ist für einen reibungslosen
Lieferwagenbetrieb von ausschlaggebender Bedeutung .

Abichnapp - Kupplungen stiid weiter ' vervollkomnient und werdV
i » einer Ausführung gezeigt , die neben besonderer Widerstanössäbigikeit de »
Borzug hat . daß die Kupplung vom Führersth aus abgestellt werden kann .
Als größter Top in der Reibe der Bosch -L i ch t m a s ch i n e v wird i«
Leipzig die besonders für größere Nudiahrzeug <> bestimmte 4M Watt -A »'
lag « ausgestellt werden . Durch geschicktes Inei »a » d«rspicl «n von Strom -
nnd Svannungsr «gnlicruna «rzielf diese Maschine stärkstes Lickt bei böch ' ter
Leb« nsdauer und Schonung der Batterie , dieses immer noch kostspieligste «
Teils der elektrischen Anlage . Zünb - und A »lass«r -Anlag «n in all « » nat
denkbaren Abmessung « » ergänzen dies« Gruppe von Bofch - Erzcii .' iiissen .
Taneben >v« rden die zur Bean/emlichkeit und erhöhten Sicherheit des
' alirerS gebauten Ailsrüftungsstückc Beachtung finden : Die elektrische »

iosch -Wischer für Regen - und Schneefahrten dfe Bosch -Sucher für Lieft '
rungsfahrten bei Nacht , insbesondere aber die Bosch - Devandre -
S e r v o - B r e m s e » . bie sich im Lauf des btz 'en Jahres überall glän .;« n°
eingeführt haben un » jetzt auch für Lieferwagen ausg « bild « t wurd « n .

»

TVVS ist der Pritscben -Lieferwageii mit oder obne Plane , bei dem daS

FübrerbauS vollkommen geschlossen ist . Eine weitere NeueintühNing der

,̂ irma Opel sind die leiaten . anf daS Chassis der bekaiinten 1040 -PS .-

Personenwagen gebauten Lieserivagen mit % Tonnen Nutzlast , sehr » ütz -

lstbe Fahrzeuge für alle möalichcn gewerblichen Verwendungszwecke , die

sich durch ihren konkurrenzlos niedrigen Preis besonders auszeichnen
■zwei Modelle dieses Tvps , ein Pritschenwagen und ein üastenwagen , sind
auf der Leipziger Messe zu seven . Verbessert und verschönert sinden wir
ferner die bereits seit zwei wahren eingesührten Opcl - i ^ -Tcniicn -Liefcr .

wagen alS Kastenwagen in einsacber und in NaturbolzauSfübrung . Prtt -

sch^nwagen normal und mit besonders großer Ladefläche für sperrige
(» fiter und schließlich den volkstümlichen 4-PS .-Wagcu mlt Kaftcnkarossttte .

Als die ..Sensation der Internationalen Sternfahrt na « Monte
VILYr ßarlo " würbe eiitzückende klein « Steor - Omnibus in
d«r gesaniten Press « ^ zeichnet Es mar dies ein nur ft PS starker , mit acht
Personen besetzter Liliout . der die Ai4!l Kilometer lange Strecke Königs -
verq ^ Monte Earlo ohne jeden Maschinen »« '« Et hinter sich brachte Dkser
Ttevr - Omndbus ist letzt der H a n p t a n z i e h u u g S vu n k t der Lnv -

iiger Ausstellung Der Wagen ist ein Schwestern 'vdell des bekannten

r»be für . . . .
aus . Die Stenr - Eintonneu - Tnpe repräsentiert sich durch vi« r .
!u ihren Aufbauten unterschiedlich « Einlieiten . den bereits erwähnt « »
R e i s e - O m » i b u S . ferner einem Hotel - Omnibus . einem
Kasten - und einem Pritschenwagen : Nutzfahrzeuge . denen der
Fachmann die wertvollen Fahreigeiüschasten und die Sparsamkeit im Be -
triebe uachrümnt . und die in Form » nd Lini « wohlgefällig find .

Der 2%—r ■
~ " " '

t* i
m '

von ■ WW
PS aufnxirt .

Carl Zeitz , Jena , Abteilung „ Aukozubehör
"

^ /^
Hall « 7 stellt die weltbekannt « Finna folg « » d« Auto »ub « bSrarttkel auS !

r^ nn ,,r , „r „ . 1. 3 « ift - $ tfi « ittioerfer . 2 . Zeitz - Sucher . Der n«u« Zei ^

Ä ii.' n l)f n hcfnnntett Tnoe » für Trattoren Sncher Z « ß 125 zeichnet sich befonbcrS durch rassig « Form , groß « LeichW '
Nibe » oen . berannten ^ ^ rive» wr ^ rariorcn ^ (ci (̂ . e Einstellbarkett und vorzügliche Lichtwirkung bei b«'Conkinenkal Uufs ^

'
o

"
stößt man

"^
"« ltb-rwieMnö-nlTetl

'aufLastfahrzeug « und Om -

Continental . Selsen
unb den Elasticreif « » dieser l
Eontinental -ZI
unverkennbar . — ,, — — .. .»
ohne weiteres ein . daß kieser R «ifc » eine hervorragende Bodenhaitung be-
fitzt und durch di« günstige Verteilung des Bodendruckes au ! eine breite
Fläche auch eine langsame Abnutzung gewährl « ist« t . Di « Laufflachen -
Musterung »eist ei » neuartiges Softem von aucr , längs und dia oual ver -
lausende » Einkerbungen Dies « Konstniktton verleibt fraglos dem Reifen
eine besonders große Elastizität und eine » überaus wirksanien Gleit -
schütz nach allen Richtung « » . Dieier Reisen wird von der Continental so-
woiil als Hochdruck- wie als Niederdruckveisen hergestellt . Der Riesen -
" ~ Mf r " M Rivs «n . Lustrets « n und

nz . Man darf ohne
MWWWWD „ „ „ Äf, . c,. v„ ,w. . ber Continental all «
Eigenschaste » vereine » , die von der Bereifung für Lastwagen unb Omni «
bufs« ge .ordert werde » dürfen .

leuchtung von Gebäude » . Hafen - und SchiffSb « l«uchtunci 4. „ <£ o ii t a i -
Ter zuverläffig « GehäiifefahrtrichtungSanzeigcr . bebövolich überall zug«'
lassen . 5 . ,,C o n t a l " - S I g n a l r i » g für Automobile , für ie en
Wagen paffend . » . Zeiß - sstoplicht . Das Zeiß - Stovlicht ist mit
ohne frir »! W '!ch? » (Fahrzeugmarke ) erhältlich 7 ..E o n a i " , die auto¬
matische Rückschaltung für elektromagnetisch " RichtungSauzeig « ! 9! « ? '
Bett ! 8. >vchatterhalt « r Skeubeitl Die ideale Lösung der B «f**
stigunaSsrage für die Schalter el« ktri !che» Autozubehörs . 9 . Zeiß - Wi "'
k e r . Neuheit ! Markant durch feine Pfeiliorm . vinbeutig durch sein'
« ianale am Tage wi « nacht ».

' Ausstellung Der Wag «» ist ein Smwciteni >odell d« s verannie » _ . e 1 ea . • t ffi - . ( f - » » « CW rtX
PS -Stcvr -Sc » s,nlinder -Personenwa «« ns Wie dieser weift er die g« PlS ^ üNN0veriMeN GUMMlwetne „ E ? celsll ? r Ä . V .

für den Omnibusverkehr zweckdienlich « Stenr - Schwingachekonstrukt o» , . . .
*

, „ 5 . u „
bring « » zur Leipziger Mess« Neuheiten , die das Jnteresf «>der Nlleem «i »HeIt er -
wecke » . Zu d" » r -ielen Erfolge » , di« die R>ik«»- ! cch »ül in ten letzten Jahren
erringen konnte ist ei » » euer großer Erfolg hiuzuaekommen : ..Der Riefen -
Ballon -Reifen !" Dieser Reise » macht die großen Borziige . » re bie Niederdruck -
ziger Mess« Ncuheiten , die das Interesse der Allgemeinl « it erwecken Zu
den vielen Erfolge » , die di« Retfen - Technik in de » letzten Ialire » erring « »

dem Ärotzkra/lwagen dienstbar . Die Wirtschaftlichkeit d« r Güterbeförde -

OicftficifMitteilunaen .
D «r afghanische König anf der Leloziger Messe.

D «r König Aman Ullah besuchte am Montag , den 5. März , »i« T «^- — - ■ ^ Büssing -Werk«
zer Meß -Anit g«fchenk ^
i dienen , die verschic

„„ überführe » . Mit JHi
Tragfähigkeit von 7 .5 Tonnen vollotom Menge dilr te feilte ™ .. , .u «.«..»v» » mrii

werden . Der König äußerte , baß er den isechsrad - Wagen späterhin » >T
im Dienst der Hofverwaltung , sondern für wichtige RegicriingstraiiSport '
verwenden werde .

CHEVROLET
* * *

ein vollendetes Erzeugnis
des größten Automobilunter¬

nehmens der Welt
* * *

hinter ihm unse
Dienst am Kunden

MAG
Mlttclbadlsche Automobil • Gesellschaft in . b . H.
Telefon 6649 KARLSRUHE Kaiserallee 62.

Amtliche Anzeigen

Zwangsversteigerung.
Freitag , den 9 . März 1928. nachmittags 3 Uhr .

werde ich in Karlsruhe , im Pfandlokal . Herren
Itrane 4 .1a . gegen bare Zahlung im BollstreckungS .

versteigern :
<! Dipl . -Schrcibtische . i Schreibmaschinen . 2
Nähmaschinen . 1 Handwagen . 1 Adler - Zchnell -
ivaage . i Warenschälte . I Biisett . I Diwan m.
2 Sauteuils . > Zlerschränkchen . l Zv egel mit~ ' 2

-n .
lg .

Koniol . S Kleiderschränke . 1 Blumentisch .
Biisteuständer . 1 Kommode . 2 Waschkommod
t Gitarre , ä weiß lack !»rte Bettstellen . 5 K .
Daunen . < Renal , l Sekretär , t flupscrftii ...
1 Bücherschrank . I Schreibt » » mlt Anffav . l
Zchrelbtifchstuhl . I weiß lackierter Sckrank . I
Klavier , l Kuvferkessel » ud I Kuvierbrat -
»sann « und l Grammovbon mit 18 Platten .

Karlsruhe , den 7. März 1928.
Noe . Obergerichtsvollzieber .

(8229)

Siamtn- ml»
SremiWlBerslelMmz.

Die Gemeinde Waldprechtsweier . Amt Rastatt ,
versteigert in ihrem Gem ? indewald am

Montag , den 12 . Mär , 1928
« -tämme : 43 buch I .— IV . Kl . von 1.86 fra abw .,
68 eich II .— V . Kl ., von 2. 18 fm abw . . 20 buch,
it . esch. Wagnerstangen : 83 fi . u . ta . Banst ..

Zwangs¬
versteigerung .

Donnerstag , den 8.
riirz

1928, nachmittags
Uhr . werde trf> tn

Karlsruhe im Pfand -
lokal , Herrenstraße 45a ,
gegen bare Zahlung im
« ollstreckunaswege ös
fentlich versteigern :
1 Kletderschrant . 1 Spie -

gel, 2 Warenschränke , 1
Vertiko , 1 Sosa . 2 kom-
plette Betten , 1 Damen -
sahrrad , 1 Schreibma¬
schine, Schokolade , Keks,
Kakao u . Malaga -Gold .
Anfchltetzend an Ort u .

Stelle (8189 )
1 Bulldog „ Lanz " .
Karlsruh «,

den S. März 1S2L .
BS „ ch«r .

Gerichtsvollzieher .

Gelbe Industrie -

Kartoffeln
zur Saat geeignet , zu
verkaufen . Zu erfragen
unter Nr . N5SS4 in der
Badifche » Presse .

IHeiratsgesuche
Schuldlos aesch. od . »er

ii "v " er " W « - V " i .
" « « h

'm « » w . Persönlichkeit aus
lt .— V Kl ., 2:>0 fi . u . ta « ovfft ., l .^—IV ., Kl . ! Äreisc » "1t 4(1 c*
200 ta . BauttpffiM « ! 1S00 «Hebst , I . u . II . Kl ^: . ?cv 1 -Und ) möcbt - icb
k *) Bofist . : im Klingenwald 20 3ter buch u . eich. !^ ,ie Sonne b SauW
atficit - und Prügelholz : mehrere Lose Schlagraum . ^ ( (e [)e Mutti sein Bin

Zusammenkunft vorm . 9 .30 Uhr beim Rathaus , iiingc . hübfche Tamc , ev . .
Auszüge werden nur auf Bestellung ansge - mit^ tiefernst . Lebensauff . .

fertigt . >Geist u . <VemM , häusl ..
Waldvrechtsweier . den 5. Mär , 1928.

Der Gemeinderat .
K a it , Bllrgermstr .

Soft . Ratschr .

„ ,, . . ^ m>lsik. Diskret Ehreufaclie
Ernstgem . Angebote mit

Die 6982

3
unübertroffenen
Weltmarken

Ibadi
Siftießmayer

Sleinway

Flügel . Pianos
Alleinverkauf :

H. Manier
KaiserltraUe 176
Eckhaus HirschMr .

Teilzahlung I Miete
Umtausch .

Keim laDsnWo !
' " 'Ssowie Lade

. » ütienstr . II .

Papageikäfiq
IN kaufen gesucht. Auge -
böte unter Nr . N549S
an die B adij ch« Presse .
Gut erhaltene

Eartenhütie
zu kauf . gel . Prclkang . u .
Nr . 5V.53 .2828 an d Bad .
Presse Jil . Werderrlah .

Kaffee -
Einrichtung

modern , gut erhalten ,
zu raufen gesucht .
Singcb . unt . Nr . ISKba

an die Badische Presse .

Gu 'erh . Flurgarderobe
zu kauf , gesucht . Angeb .
unt . Nr . XS498 an die
Badifche Presse .
Eine gut erhaltene <1242a

Jazztrommel
wird zu raufen gesucht .
Näheres : A . Hörter ,
.zum Lidler ' . Gernsbach

tMurgtal .»
Peka - Teitenwagen

( leictttPs Modell ) zu kauf ,
gesucht . Angebote mit
Preisangabe unter Nr .
« 341)2 an die Bad . Pr .

Zn verkaufen :
4 Sitzer

rersoneiiHMo
Mi ;rke „ Chevrolet ".

E. Benninger
Lulsensti 'aße 34. 8077

N . A. 0). 5/18 PS .,
Personen - und

Lieferwagen
versteuert und fahrbereit ,
zugelassen , zum Preis
von 550 Mark zu ver¬
kaufen bei (124Sa >
Mevgerei Betz . Zentern ,
Tel . Langcnbrliilen 11 .

Motorrad
91. ®. U ., 500 ccm , gut
erhalten , für ISO Marl
zu verlaufen . (BS7I )
!» appurrcrftr . S, L. St .

Motorrad
250 com , gut erhalten ,
sehr preiswert zu ver -

kaufen <Mk . ZW.—)
oder

gegen eine 3b» " SV0 ccm
Masch , zu taiisch . gesucht .
Scherrstrafie S . Z. Stock .

<F .H . 5634 )

@ ebrand)teg Hennm»
billig jiu verkauf . ( © 882

Fafanenvl . 13.
Wirfrchfiffllch

Dam . - Rad . wie neu ,
Mk . 70, Herr . - Rad . gut
erh .,Mk .4iverk . Sehlel¬
fer,Rintheim Ha ptlt . 100

Damenrad
wie neu , preisw . zu Verl.
Aug . u . F .W . 2831 a» die
Bad . Pr . Fil . Werderxl .

Sehr auterhalt . Kinder -
wagen vreisivert zu vkf . !
Anzusehen v . 9— 10 Uhr
u . 6—7 Uhr : Bismarck -
straf !« 27 . vart . l § :!46)

Aulo 8 |I0 PS
<Markenfabrikat > wonlög -
lich Landauletaufsav . zu
kaufen gesucht . lBZöl )
Lcbüb . Goethestrahe ll .

Ich kaufe
und zahle aute Preise

« ng . d . Berh . erbet u für getr « leider , Schuh «
Nr . F .H.5015 an d . Bad . u . Wäsche . Pos » , genügt .

iMangel , Werverstrasie SI.Presse Sil . Hauptpost .

Herren -Fahrrad , so gut
wie neu . ZS u . 45 M zu
verkaufen . (8400)
Werner Zchlihcnstr .55. 11 .

Damenrad , fo gut w .
neu . 35 u 60 M . zu ver¬
kauf . Werver . Schützen -
strafte 58. 1] , (8408)
Von einem Abbruch

gesundes , eichenes

Bauholz
20X23 om , sowie Türen
Fenster u. Läden ab,u -
geben . (8183)

RS ». Rhein,Utk « 71.
I

Für schwere Lasten isl der
FOM)SON besser!

Das Straßenbild ändert sich . Anstelle
schwerer Lastwagen sieht man den kleinen ,
starken FORDSON -Schlepper in wachsen¬
der Zahl . Er verdrängt Pferde und Last¬
autos , denn er zieht unglaubliche Lasten .
Der FORDSON kann ohne Unterbrechung
arbeiten , denn er wird durch Laden una
Entladen nicht stillgesetzt ! Er bringt
die Lasten an ihren Bestimmungsort ,
wird abgehängt , zieht entladene Wagen
zurück und kommt mit vollen Anhängern
wieder . Sein Wirkungsgrad ist also weit
höher als bei schweren Lastautos : er
kennt keine Arbeitspausen und kann das
Mehrfache dessen schleppen , was ein
Lastauto trägt . Nur auf weiten Über -
landstrecken kann das schwere Lastauto
mit dem FORDSON in Wettbewerb
treten .

Der Preis des Fordson beträgt M 2875 .—
ab Fabrik zuzüglich Lieferungskosten .
In dem Preise sind Räder , Radschutz '

,
Riemenscheibe und sonstige Ausrüstung
nicht enthalten , da sie von Fall zu
Fall vom Vertreter besonders vor¬

geschlagen und besorgt werden .

Bequeme Teilzahlung nach dem Einh . its -

tarit der Ford Credit Comp . A . -G ., Berlin .

Fordsoiv
Halbe Kosten - Doppelte Leistung

AUTO -BEIER , Karlsruhe i B.
Ettlingerstr . 47 I Telefon 6350 ' !

ZmeilästW
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IRi :̂ neuk vtk sport - nachkichtkn pur bapisches presse

Slllle» Ioly - Brunel wieder Well « eisler .
Zn Gegenwart de« englischen Königspaare » wurde im Londoner

Eispalast die Weltmet st erschastim Paarlaufen entschie-
den. Wieder siel der Titel an das französische Paar Mlle . Ioly /
B r u n e t , die schon 1926 in Berlin den Weltmeistertitel errangen
und auch jetzt in St . Moritz Olympiasieger wurden . An dem Klasse -
ment in St . Moritz änderte sich auch hier kaum etwas . Frl . Scholz /
Kaiser und Frl . Brunner/Wrede belegten die nächsten
Plätze , während die Engländer Miß Muckelt/Page die Ameri -
kaner Mih Loughran/Badaer aus den 5 . Platz verwiesen . Zum

lichtlaufen der Dameu - Weltmeisterschaft traten
Bewerberinnen an . Di « kleine Norwegerin Sonja Heni «

bender Grazie und Genauigkeit und
inen klaren VorsprunZ haben . Ihr am

nächsten kamen die Wienerinnen Frl . Burger und
einem Schaulaufen produzierten
Meister

lies ihre Uebungen mit bestich«
dürfte schon nach der Pflicht eti
nächsten kamen die Wienerinnen

Schaulaufen produzierter
Böckl , die dem englif «

ch dann Soja H e n i e und Wel
rl . Brunner . In

> W Gelt¬
en KönigZPaär vorgestellt wurden .

Oesterreichifche Sktmeislerschafl .
In Mallnitz ( Kärnten ) wurde die Oesterreichische Skimettterschast

» usgetragen , die an Harald Bosio mit Note 19 fiel . Bosio ge-
wann den 18 Km Langlauf vor Harald Paumgarten und I .
« lomsee und belegte im Sprunglauf hinter Baader den
weiten Platz .
Die Spiele beim 14. Deutschen Turnfest in Köln .

Für die Spiele , die beim Deutschen Turnfest in Köln ausgetra -
8*n werden , wird jetzt der allgemeine Plan bekanntgegeben . E »
finden M »isterschastospiele , Freundschaftsspiele , Werbeziele al «
aondervorführungen , ein Tennisturnier (erstmalig ) und Bestkämpse
>m Ballschlagen statt . Als Bewerber um die Meisterschaft im
Handball und Fußball dürfen nur die Kreisgruppenmeister
>328 , in den übrigen Spielorten (Schlagball , Faustball . Schleuder ,
ball , Barlaus , für Frauen Trommelball ) nur die Kreismeister 1928
auftreten . Entsprechend den Einrichtungen für da » gesamte Fest -
turnen werden auch bei den Spielen für das Deutsche Turnfest drei
Kreisgruppen gebildet . Der Kreisgrupp « I gehören an die Kreis «

Westfalen -Lippe , Rheinland und Mittelrhein : der Kreisgruppe Ii
die Kreise Nordosten , llnterweser Ems , Hannover - Braunschweig ,
Baden , Pfalz , Schwaben und Bayern : der Kreisgruppe HI die
Kreise Pommern , Brandenburg , Sachsen - Anhalt , Norden . Oberweier ,
Schlesien , Thüringen und Freistaat Sachsen . Die Kreisgruppen -
spiele für Handball und Fußball werden vor dem
Deutschen Turnfest in den bisher geltenden Kreisgruppen erledigt .
Für das Turnfest selbst wird dann die oben mitgeteilte Kreisgruppe l
und III zusammengefaßt , um der Kreisgruppe II gegenüberzutreten .
Für die übrigen Spielarten dagegen bilden die Kreisgruppen I
und II eine Gesamtgruppe , der die Kreisgruppe III gegenübergestellt
wird . Die Zusammenstellung der Gegner für Handball und Fußball
erfolgt in der Weise , daß in Kreisgruppe I und III Westdeutschland
und Norddeutschland , Südostdeutschland und Mitteldeutschland die
Vorspiele bestreiten , in Kreisgruppe II Norwestdeutschland und Süd -
deutjchland , Südwestdeutschland und Ostdeutschland .

Das Tennisturnier wird , wie üblich , in einem Männer -
Einzelspiel , Frauen -Einzelspiel , Männer -Doppelspiel und einem ge -
mischten Doppelspiel ausgetragen . Bei großer Beteiligung wird in
zwei Leistungsklassen gespielt , wobei diesmal die Wahl der Klasse
noch jedem Teilnehmer freigestellt ist. Es werden jeweils drei
Sätze gespielt .

Beim Ballschlagen hat jeder Teilnehmer drei Schläge , die
unmittelbar hintereinander auszuführen stnd. Da » Ergebnis des
Kampfes gilt sofort als Entscheidung , Vorkämpfe werden nicht aus -
gesührt .

A Spielt Pöttinger ? Die Münchener Bayern beabsichtigen , am
kommenden Sonntag ihren internationalen Sturmführer Pott in «
ger erstmalig wieder ln dem Spiel gegen Eintracht Frankfurt mit -
wirken zu lassen . Allerdings ist Pöttingers Mitwirkung noch nicht
sicher : sie wird vielmehr von zwei Trainingsspielen während der
Woche abhängig gemacht , in denen Pöttinger Gelegenheit erhält , sich
überhaupt wieder einzufinden , was umso schwerer halten dürfte , als
seine unfreiwillige Ruhepause sehr lange gedauert hat . Wenn Pöt -
tinger spielen kann , so wird er auch nicht als Sturmführer aufge -
stellt , sondern für Hutsteiner den Posten eines Halbrechten über -
nehmen .

Der EuropameisterschaftskamPf im Weltergewicht »wische«
Europameister Lson Darton und dem Herausforderer Karl Sahn *
wird Mitte April im Leipziger Achilleion ausgetragen .

= Der Davispokaltampi Australien — Italien gelangt in
Genua zur Entscheidung .

X Dir Kiirthrr Spielvereiulgung in Karlsruhe . Man schreibt unS ,
Am nächsten Sonntag wird die Spiclvereinigung Fürth , die i»
ihrer Dvvveleigenschaft als Tüddeuifcher Pvkalmcister und als Meiste «
» o » Nordbauern an den süddeutschen Äieisterschastskämpsen teilnimmt ,
hier dem K . F . V . das fällige Rückspiel liefern . Mit dieser Begegnung
wird ein weiterer Höhepunkt im fnkballsportlichen Leben der badischcn
Landeshauptstadt erreicht . Tie Vertreterin der bayerischen Exlraklass «
ist die anerkannt beste deutsche kombinaiionself ! ihr elegantes und
flüssiges « viel hat in den letzten Jahren tiberall Begeisterung erweckt .
Hürth hat bei Erring » »« der beiden Meistertitel ieweils den 1. F . C.
Nürnberg geschlagen . In den letzten Wochen hatte bei gleichbleibenden
ausgezeichneten Leistungen der Hintermannschast die Durchschlagskraft
des Angriffs nachgelassen : der 9 :1 Sieg gegen Saarbrücken und das
8 :0 Ergebnis des letzten Sonntags gegen Plauen beweisen aber , dak
der Sturm der Kleeblättler seine alte Wncht und Gefährlichkeit wieder
erlangt hat . Das letzte Auftreten in Karlsruhe vor einem halben Jahre
gestalteten die Kiirther »u einem 7 :1 Siege über den K . F . SB. : das Vor «
spiel in Fürth am Neuiahrstage verlor der Badische Meister unglücklich
mit 1 :0 Toren . Die erneute Begegnung wird das größte Interesse in
allen Svortkreisen hervorrufen . Der Vorverkauf hat begonnen .

wetternachrichtendienft der bad . vanveswetterwart » Karlsruhe .
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„ Die flachen Tiefdruckgebiete über
Nord - und Ostsee verursachten heute nacht leichte Regenfält «.

Bei den jetzt herrschenden geringen Druckgegensätzen kommt «s noch
nicht zu einer wesentlichen Umgestaltung der Wetterlage . Wir haben
daher mit dem Wetterbe st and der meist trockenen , milde «
Witterung zu rechnen .

Wetierausstchte » für Donnerstag , den 8. Mär ». Wolkig und
fortdauernd mild , nur vereinzelt leichte Niederschläge
südwestliche Luftzufuhr .

Wasserstand des Rhein ».
« ehl . 7. März , morgens « Uhr : SIS Ztm ., gef . 8 Ztm .
Marau , 7. März , morgens S Uhr : SSS Ztm . , gest . 0 Ztm .
Mannheim . 7 . Mar, , morgens 6 Uhr : 288 Ztm ., >g«f. 9 Ztm .

Damai KlcidCT , Härtel , Kostöme, U
zum Frühling • wW ® «

zu besonders verteilhaften Preisen! Kaiserstrasse 800

Cigarr .-Geschäft
gute Lage , zu verkaufen .
Erfordert . Rm . 1000.—
bor . Angeb . utrt . ®5518
an dle Badische Presse .

Ludwig
Schweisgut

Karlsruhe I. B .
\ rbprinzenstrafle 4
beim Rondeilplatzmm

.. Pianinos
Harmoniums
^ ur beste Fabrikate

Bechstein
Blüthner

potian- Steinweg

Thürmer
Wolfframm
Mannborg

-br mäßige Preiie
. Umtausch

alter Klaviere .

Ia Kapitalanlage , Auf .
wertnnabhii » werde » ev .
in Zahlung genommen .
Herrschaftliche

Villa
su
Itener - u . beschlagnahme '
frei , mit gros, . Garten ,
ist wegen anderweitigen
Unternehmungen sehr
günstig zU verkauf . Au ,
frage » erbeten nnt . Nr .
8880 an die Bad . Presse .

HAUS
in bester Lage der Stadt ,
mit gutgehendem , gröber .
LebenSmlttelgesch . . preis -
wert zu verkaufen . Wob -
nuug u . Geschäft bezieh -
bar . Angebote unter Nr .
C5464 an dle Bad . Pr .

Einfamilien
Häuser

mit 4 , 6 u . mehr Zimm .,
sosort beziebbar , mit llei -
ner Anzahlung
kaufen . 10 Iah
frei und niedere

zu der -
Jahre Neuer
-dere Berzin -

snng de« Restkaufprelses
ermöglichen billige » und
angenehmes Wohnen .

M . Busam ,
Hrrrenstrahe Nr . 38.

Telefon SS30. (8140)

Einfamilienhaus
in schöner Lage . Borort
Karlsruhe , sofort bezieh -
bar , umständehalber bil «
lia zu verkairf . Ange » . n .
RoS17 an die Bad . Pr .

zu laufen sncht
verkaufen hat

Stell » focht
" ne Stell » zu verg . hat

zu miettn sucht
1 m°9 zu vermieten ha «

der
am er -
in der

vresie

l " iet
TOI

i eti
Reichsten

— iproi neuzeitl -,»ritua r „ P Vorstadt ,
AnSh ;aBe -bei 5- IOimjO.*
vetk Ins 80f - beziehb .,i^ od .verp . Acker

Knegsstr .86. III .

SchSne »

WWW !
iSiidweststal » ». mit Sin ,
labrt . Sof . gros, «» ge-
werblich . NSnmen . sehr
günstig zn verkf Ansra -
gen unter Nr . 8S8S an
die Bad . Presse erbeten

Etagenhaus
modern , 1913 erbaut ,
Sx5 , 1X3 Zimmer , mit
Bad , Etagenheizung u .
all . Zubehör , in bester
Weslstadwage , Wohnung
freiwerdend , weg . Weg-
zug zu verlausen .
Anaeb . erb . u . MSS1S

an die Badislve Presse .

SM . Ame!ei
mit IS PS . Wasserkraft ,
600 qm Arbeitsfläche ,
hohe , helle Räumlichkeit ..
>u jedem Geschäftsbetrieb
accianet , eig . el Lichtan -
läge . Transmission , ver -
schiedene Maschinen vor -

anden . ist weg . Krank -
>eit des Besitzers auf

.ängere Zeit zu vervach -
ten mit BerkaufSrecht od .
Ii» verkaufen . Anfr . u
9t5513 a d. Bd . Pr . erb .

Zwei helle
Büroräume

sowie Lagerraum und
Keller , bei der Hochschule,
Part , gelegen , sosort zu
vermieten . Josef Rupp .
Kaiscrstr . tta . IV . «789g

2—3 Zimmer
zentrale Lage ,
als Büro

sof. »u verm . Angeb . unt .
Nr . F .H .S<!?V 8Zz« an die
Bad . Pr . FIl . Hauptpost .

Für Wohnungssuchende !

4

Sehr schöne sonnige

Zimmer - Wohnung
I TYllt 'ZllVioTlX* / Aetc^n 4** Ka fi 'A 7̂ n tif ü n /

discha Fresse "

Zustande ,
. ahresmiete
an die „ Ba -

Käufer
und Geschäfte vermittelt
M . vusam . Serrcnlir 38
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I Autobesitzer
VILLA

zu verkaufen ,
sofort beziehbar , fOr
2 Familien , 7 u . 3 Zim¬
mer , reicht . Zubehör ,
großer Garten , unweit
Müblburger Tor .

S( atv. unter Nr . 8313
au die Badische Presse .

Achten Sie beim Einkauf von Batterien auf
die Fabrikmarke

Bermiete oder verkaufe auf l . April bezugs -
freies , grobes , bochherrlchastliches

Einfamilienhaus
mit allem modernen Komfort , tu vornehmer ,
ruhiger Vage der Weststadt . Angebote unt . Nr .
7188 an die Badiiche Presse .

Vf
VARTA Ü Accumulatoren -

Fabrlken .
Nur dieaer Name bür ?t lilr Qualltälg -Leistund .
Aehnllch klinsende Namen « lud irrelührend und
Nachahmungen .

Südwest « adt

AMIlSliW
mrt Einfahrt und gro¬
ßen Werkstätten . S Zim -
merwobnungen . wahres -
miete ea . 8000 M . bei
kleiner Anzahlung zu
verkauken . Angebote unt .
Nr 81115 an die Ba -
dische Presse .
Im Murgtal , ,
u . Luftkurstädtil ist ein

Hausverkauf .
Haus ln Durlach . Kol .-

Warengeschäft , u . Eins .,
Steucrwert 43 000 M , zu
25000 M bei 10 000 M
Anz . zu Verls. Angeb . u .
NÄkZ an die Bad . Pr .

UWSWlIIIji ,
Nähe Bahnhof , bei Ab -
ldsuna einer Svvotbek v .
S00« M sofort zu vermie¬
ten und zu beziehen . Pas -
send für Schuhaeschäst u .
Jfrtit u dornt . Offert ,
imto ' Nr 12r>4o an die
Nadilckie Presse .

Geschäftshaus
in Durlach zu verlausen .
mit 2 großen Läden , in
bester Lage der Stadt .
Angebote u . Nr . L5461
an die Badische Presse .

verschiedene
Neubauten

zu verkaufen durch
Reimann & Karg ,

Kronenstrakc 27,
Telefon 2280 . (8213 )

Verlause bez . neues

2 SPilien -öPs
mit Laden , für iede
Iranche vassend . Nähe
astatt . Bahnstation . Pr .

?>—10 Mille . An » 4— 5
Mille . ( 1253a )

.Sieglet . Immobilien ,
Gern sbach .

an der (Yartenstrafte
in ? nrIach - Au « zu
verkanscn . (B828 )

D » rlach -Au «
Gartenstr . 4 , 1 . St .

Sellen Mllie Gelege « ell,
in gut . baul . Zustande . 1014 erbaut ,

8x « Ztmmerw .. Laden , ar . Hof ete .. umständeh .
, u 60% des Zteuerwertes bei 10—12 000 > Sltja .
sofort zu vei kaufen . Angebote unter Nr . » .« .5685
an die Badische Pres ?« Siliale Hauptvo » .

Großes Anwesen
in Mittelbaden l,wischen Bruchsal und Offenbnrg )
für Sanatorium oder
gegen hohe Anzahlung _
mittler verbeten Offerten unter
dt« Badiiche Press«.

Erholungsheim geeignet ,
zu lausen gesucht . Ver -

Nr . ZSW an

J&oscti
DIENST

Deshalb verlangen Sie nur

Varta - Accum ulatoren

| Karrer
&

Barth
I Philippstr . 19 KARLSRUHE Telephon 5960

| Offizielle Reparaturstelle der Varta -Accumulatoren -

| Fabrik und der Firma Bosch A - G . Stuttgart .
TuIiiiiiiii um iiuiiiiaiiiiiaiii Iiiiiiiiiiii im ii iiiiiiiii iiiiiiiii iiiiuiii iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiT

3 Helle Räume
für Büro und Lager geeignet, fowie

evll . sofort beziehbar , in Sttlingen zu vermieten .
Angebote unter Nr . SISa au die Bad . Preise .

2 schöne , sonn . Zimmer
vestst .I , el . Licht , möbliert , m . Bad . Kochgeleaenh .,
eranda « . Keller , stnd auf 1. Mai zu vermieten .
Zuschriften u . Nr . M54S2 an die Bad . Presse .

Möbl . Zimmer
mit elett . Lieht , schöne
freie Lage , sosort oder
später an Herrn zu ver -
mieten . (8798)
Beilchenstrafte 16. III . , l .

2 schöne leere
Zimmer

Nahe Kunsischtilplatz , auf
1. April oder früher zu
vermieten an berufstätige
Einzelperjon . Angeb . unt .
Nr . 7849 an die Bad . Pr .

Zu vermiet . ab 1 . April
zwei miibl . Zimmer

mit 1
Wunsch unmöbliert mii

. ichenben . l
Karlsriedrichsir . 21 , Ron ^

; dellvlab .

Schön m » bl . Mansarde
an sol . Herrn sof. od . 15 .
März zu verm . : Wald -
strafte 54 . II . (S .fr .5631
Möbl . Zimmer , elettr .

Licbt . sof . zu vermieten .
Luisenstr . Ä . 2 . <2>t ., l .
Bnzuseli . nachm . FW28ZZ

Laden
oder Werlstatt fltr Schul »»
macherei gefucht , evll . m.
2—3 Zimmerwobnun ».
Sonnige 2 Zimmerwoh -
nung , Borkstrahe , Bor »
Verhaus , tann in Tausch
gegeben werden . Angeb .
u . F .H. üttZV au die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

5 - 6 Zim . Wohng .
mit all . Zubeh ., 1 . od . 2.
Stock , zentral , von Be .
amten sof. gesucht . Preis
bis 160.# . Angeb . u . Nr .
« 112 an die Bad . Presse .
2 Zim .-Wohng .
mit Zubehör , ln Karls »
ruhe oder Umgebung ,
von klnderl . Ehepaar auf
1. oder IS . April zu Mie¬

llen gesucht . Angeb . mit
i Preiö unier Nr . 3E5473
an die Badische Press ».

Wohn - und
Schlafzimmer

elegant eingerichtet . in
gutem Hause , sosort ^ zu
vermiete » . 8
Paul

taiserstr . 221
Weift , Tel . 3954.

fg .H .5638)

u . 2 Betten , aus ' S *!*! ™"' Jik ^rmn 'r i ir runmöbliert mir Ludw - Wilhelmstr . 2 . II l .
etwas Küchenben . lBü41 )

Im Tausch «der frei ge¬
sucht von 2 erwachs . Pers .

3- 4 Zimme!Mhng .
mit Zubehör . Gas . elettr .
L .. in West- od . S .- W .-
Stadt . Geboten 4 Z . mit
Znb ., Gas . el . Licht , in
Leopoldslr . Angeb . u . Nr .
N.H .5KA » an die Bd . Pr .
Filiale Sanptpost .

Wohnungsienirale
HERBST (B380

K - is-ritr . 42. ZtX. 2871.
1 Zim . . Küche . 30, 40, 50,
2 Ztm . . K ., 35 —80 M.
3 Zim . . Küche . 40 —80 ./( .
4 Zimmer n . mehr in

allen Lagen ,
7 Zim . . i »s be ?' "l' k' ar .

OUmzüge $
zuverläss u . billig . (i>295

Riidolf Schwarz .
Kaiserstr . lll : Serrenstr .b

Tel VÜ14. Tel . 4170.

Wohnuugsuachwets
L . Kammerer , Bismarck -
strake 51 . <B147 )

Vermieter kostenlos .

Per 1. Avril 1928 mod .

4 Z.-WWMS
mit Bad . Zeniralheizg .,
belchlagnahmefr ., zu ver -
mieten . Auch für Büro
geeignet . Näheres Tel .
&58 . vorm . 8 —10. nachm .
&- 7 Uhr . (8324)

1. und 2 . Stock
Stefanienstrahe 7,

mit 7 u . 6 Zimmern u .
Antogarage , z . T . al « ge-
werbl . Räume , baldigst
od . zum 1. Ott . zu verm .
Ausk . tiaiserstr . 1s« . III .

Elne schöne besclil. -freie
i Zimmerwohnung

mit Zubehör u .' Bad .
herrl . Lage . Nii &e Bad
Mergentheim . sebr geeig -
»et für einen Pensionär ,
ist sofort für 35 Nif . , »
vermiet . Zu erfr . u . Nr .
C54D1 in der Bad . Pr .

Eine

4 Z .'MMW

G » t möbl . Zimmer zu
verm . Badegel . Kriegs -
strafte 74 . III ., am alt
Bahnhof . (S9352 )

Ein aroiics . gut möbl .
Zimmer zu verm . (B857
fechüfaenfti . 60, B .. II .

Wut möbl . Zimmer m .
Pens , ab 15 . März zu

mit Küche ( Neubau ) , an ^
m

^ Mschfk ^
« .̂ II .

Wochenendler oder Wan - ! Schönes . Maus .»ZIm .
derverein iosort zu ver - mtt . gut möbl .. ans 15 .
mieten Ruhige , sommei - Marz zu verm . : Kart
liche Lage . (124«a )

Kottsr . Hummel .
Dobel . Schwarzw .

Friedenstrafte 20 (Quer -
oau ) sind sosort

3 helle Räume
mit Keller , als Werlstätte
oder Büro geeignet , mit
Telephon , zu verm . (B370

2 schöne Zimmer
u. Küche m . Uebernahme
einen Teil der Möbel sos .
zu vermieten . Angebote
unter Nr . P5515 an die
Badische Presse erbeten .

Lagerplatz
in der Sofiensiratze . ea .
I'iOO gm , zu vermieten .
Angebote u . Nr . S54W
an die Badische Presse .

strafte 95. 1 Tr . (» 359)

Leeres Zimmer
z. verm . Adlerstr . &2 , IV ,
gtetntnfler . (B364 )

(Geräumiges , nnmöbl .Zlmer
m . seo . Eingang , in gut .
Sause , in Nähe d . Haupt -
vost, auf Ans ». Mai z«
vermiet . Jg ., kinderlos
k̂ bevaar könnte ev . seo.
Kochgeleaenh . gebot werd .
Gesl . Angebote unt . Nr .
&548X au die Bad . Pr

Snche

Meügerel
IU mieten . In gut . Stadt -
sage Ossert . u . K55N7
an die Badische Presse .

Suche IZ . - Wohna .
sof , Miete 40 Mk . Angel ),
a . 8087 a . d . Bad . Presse

Garaqe
Nähe Wendtslraße , zu
mieten gesucht . Angebot «
unier Nr . 8209 an dt«
Badische Presse .

Zimmer ]

Zwecks Verlegung
eines bekannten , gut .
ManaeschäitS werden
ver bald

28MIMI ?
im Zentrum , mögl .
Kaiserstr . . «es . Oss . u .
Nr . S .H .5S4 « a .d . Bd .
Presse Ml . Hauptvolt .

Große 2 od . 3 Z .¬
Wohnung

von ruh . Mietern per 1 .
April gesucht . Südwests «,
bevorzugt . Angeb . u . Nr .
25486 an die Bad . Pr .

Sür sofort oder sväier

4 ZIIIllM ' MülM
I mit Bad . Küche . Mädchenzimmer gesucht . |

Bedingung : Hardiwaldnähe (Stesanien - . '
Bismarck - . Westend - , Moltlestr . ?e ). Au - ,
geböte mit näh . Angaben unter Nr . 8400 ■

I an die Badisch « Presse .

Gut möbl . Zimmer
mit Klavier , von Hoch,
schulasststent . z. 1. Avril
gesucht . Angebote mit
Preis unter Nr . ES48 «
an die B adische Presse .

Zu mieten gesucht ein
möbl . Zimmer sur 2
arbeit . Herren auf 10.
März . Oststadt bevor «.
Angeb . U. Nr . £ 5466 au
die Ba dische Prefle .
Möbl . Zimmer

von sol . Herrn möglichst
im Zentrum gesucht .
Angeb . unt . Nr . 05514

an die Badische Presse .
Gebild . berufst . Dame

sucht sreundl . möbliertes

Zimmer
bei nette » Leuten , am
liebst , alleinsteh . Dame ,
evtl . mit Pension . Bahn -
dossnähe oder Weststadt .
Ang . u . F .H . 5041 an dt«
Bad . Pr . Fil . Hauptpost .
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Aus Oer LanöesyauptMol .
Karlsruhe , den 7. März 1S2S .

Aluminiumgeschirre nicht gesundheitsjchäöltch
Stellungnahme des Reichsgesundheit. amt».

WK. Kürzlich veröfsentlichle. zur Beunruhigung der Bevölke
rung dienende, aber völlig unbegründete Angriffe gegen Aluminium
geschirre haben dem Re .chsgejundheltsamt Anlad gegeben , zu der
Frage der gejundheitlichen Beurteilung von Alumtniumgeschirr er-
ncut Stellung zu nehmen. Es wird in diesem Gutachten festgestellt ,
daß die roijscnschastlichen Untersuchungen keinen Anhaltspunkt dafür
ergeben haben , dag die Verwendung von Aluminiumgeschirr in ge -
suudyeitlicher Beziehung als bedenklich bezeichnet werden muft.
Dementsprechend ist weder in Deutschland noch auch in anderen
Kulturstaaten die Verwendung von Aluminiumgeschirr zur Auf-
dewahrung und Zubereitung der Speisen und Getränke durch behörd-
liche Vorschriften irgendwie verhindert oder beschränkt worden. In
der Praxis sind trotz der außerordentlich großen Verbreitung von
Aluminiumkochgeschirr der verschiedensten Art keine Gesundheit--
schädigungen beobachtet worden. Mit Bestimmtheit kann behauptet
werden, dah Aluminium weder imstande ist , Krebs zu erzeugen nocb
ihn zu verbreiten , wie dies ohne Anführung von Belegen in einer
Veröffentlichung angegeben word:n ist . Schon früher hat das
Re chsgefundheitsamt in dem von ihm bearbeiteten Gesundheit?-
bi" chlei

'
n ein Urteil über Aluminiumgeschirre in demselben Sinne

abgegeben. Das Reichsgesundheitsamt sieht keinen Anlaß , seine bis .
herige Stellungnahme zu ändern .

«-

= Die Wald - und Feldzchlüsselblumc nicht unter dem Natur-
schutzgesetz . Wir haben dieser Tage eine Korrespondenzmeldung wie-
beigegeben, nach der nach e ' ner Verordnung des Ministeriums vom
14 November 1927 auf © rund des Naturschutzgesetzes das Pflücken
von Palmkätzchen und Schlüsselblumen verboten sei . Aus Grund meh-
rerer Anfragen sei zur Orientierung mitgeteilt , daß es sich bei die -
sem Verbot nicht um die bei uns wachsende Wald - und
Feld ' chlüsselblume , sondern um die Aurickel und um die
Mehlschlüsselblume , die in der Umgebung von Karlsruhe nicht vor-
kommt , bandelt .

— Ein neues Bootshaus am Karlsruher Rheinhasen . Mit dem
kommenden Frühjahr wird auch an dem sonst so stillen Südwest-
decken des hiesigen Rheinhafens sportliches Leben einziehen. Der
Reichsbahn-Turn- und Sportverein Karlsruhe hat für seine Wasser -
sportatteilung am Südwestbecken ein Bootshaus erstellt, das
während des Winters eingerichtet wurde und jetzt beziehbar ist. Mit
Beginn des Frühlings werden die Uebungen aufgenommen werden.
Der Verein pflegt- hauptsächlich das Wasserwandern. Da das Boots -
Haus sehr geräumig ist . kann der Verein noch Lagerplätze an Falt -
bootbesitzer abgeben. Reflektanten wenden sich schriftlich an den
Reichsbahn-Turn- und Sportverein bei der Reichsbahndirektion
Friedrichsplatz 13.

-f-- Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterie. In der Dienstag -
vormittags ^ iehung wurden folgende größeren Gewinne ge-
zogen : Sechs Gewinne zu je 5000 Jl auf die Nummern 140 029,
199 868 und 324 967, und zehn Gewinne zu je 3000 <M auf die Num¬
mern 33 332 . 93 034, 143 419 , 180180 und 263 233 . — In der
Dienstagnachmittagsziehung fielen je 5000 M auf
die Nummern 9703 und 170 733. (Ohne Gewähr .)

§ Seldftlötungverjuch. Eine ledige, stellenlose , in der Südstadt
wohnhafte Kontoristin brachte sich gestern abend am rechten Hand-
gelenk « ine etwa S Centimeter lange Schnitwunde bei , um sich das
Leben zu nehmen, weil sie sich mit ihrem Bräutigam entzweit hatte
und ohne Barmittel war. Die Lebensmüde wurde nach Anlegung
eines Notverbandes in das Städtische Krankenhaus verbracht.

§ Verkehrsunfall . Ecke Herren - und Erbprinzenstraße stießen
gestern abend zwei Personenkraftwagen dadurch zusammen, weil der
eine dem anderen , welcher von rechts kam , das Vorfahrtsrecht nicht
ließ . Ein Wag ?n wurde stark beschädigt . Personen wurden nicht
verletzt.

§ Ausschreitung. Ein verheirateter 33 Jahre alter Packer aus
der Altstadt gelangte zur Anzeige, weil er gestern mittag durch die
Türscheibe eines geschlossenen Personenkraftwagens eine volle Bier -
flasche gegen das Fenster eines Hauses in der Entenstraße warf ,
wodurch der Wohnungsinhaber , der aus dem Fenster schaute , an der
rechten Hand durch Glassplitter verletzt wurde.

8 Betrüger . Ein vielfach vorbestrafter Kaufmann von Ehar-
lottenburg sprach in den letzten Tagen hier bei Familien vor und
bat um Unterstützungen unter dem falschen Vorbringen , er heiße
Dr . Keßler, sei Chemiker, habe eine Stellung auswärts in Aussicht ,
jedoch fehle ihm das Reisegeld zum Sellenantritt . Dem Betrüger
gelang es dadurch , sich größere Geldbeträge zu verschaffen . Er
wurde festgenommen. . . .

§ Selbstgestellt hat sich gestern bei der Kriminalpolizei hier ein
49 Jahre alter Hausierer aus Pfastadt. Er hat am 4 . l. Mts . im
Hardtwald beim Saubru men eine Waldhütte in Brand gesetzt .

ij Festgenommen wurden : Ein Schiffer von Bremerhaven und
ein Kraftwagenführer von Stuttgart wegen Diebstahls , ein Säger
von Bühlertal und eine Kellnerin von Pfaffenhofen wegen Betrugs,
ein Kellner von hier und ein Schuhmacher von Daxlanden , die zum
Strafvollzug gesucht wurden : ferner zehn Personen wegen verschie-
dener sonstiger strafbarer Handlungen . I

Die fleigenöe Kriminalilätszifser in Baüen .
Von Ministerialrat Dr. B a r ck, Karlsruhe.

In der Januarnummer der amtlichen Zeitschrift „Wirtschaft und
Statistik " hat das Statistische Reichsamt die Hauptergebnisse der
Reichskriminalstatistik für 1926 veröffentlicht. Danach ergibt sich bei
den Verbrechen und Vergehen gegen die Reichsgesetze , nur solche
ersaßt die Statistik , für das Reich im ganzen eine Steigerung
der Kriminalitätsziffer um 1,1 Prozent .

Diese Zunahme der Kriminalität nach einem starken Abfall seit
der Inflationszeit ( 1923) wäre an sich schon beachtlich , sie gewinnt
aber besonderes Interesse bei der vom Statistischen Neichsamt ge¬
gebenen Zergliederung nach einzelnen Ländern (Oberlandesgerichts -
bezirken ) . Denn hier zeigt sich eine starte Verschiedenheit, die zu-
nächst nicht erklärlich erscheint . Die Zahl der straffälligen Personen
hat gegen das Vorjahr (1925) am stärksten in Hessen zugenommen,
um fast 1/10 (9,9 Prozent ) , weiter in Sachsen um 7,6 Prozent , i n
Baden um 7 .1 Prozent , in Bayern um 6,4 und in Thüringen um
1,2 Prozent . In allen übrigen Ländern des Reichs ist
die Kriminalität zum Teil erheblich zurückgegan -
gen , am meisten in Anhalt um 9,5 , in den beiden Mecklenburg um
rund 8 . in Braunschweig um 7 Prozent . Es folgen Oldenburg mit
einer Verminderung um 3,7. Hamburg mit Bremen und Lübeck mit
einem Rückgang um fast 3 Prozent . Württemberg mit 1 .8 und
Preußen mit einer Abnahme um nicht ganz 1 Prozent (Berlin
1,1 Prozent) .

Also stieg 132K die Kriminalität in Baden um 7,1 Prozent
und nahm in Großberlin ab um 1,1 Prozent , ein für uns in Baden
sicher überraschendes Ergebnis der Kriminalstatistik .

Wie ist das zu erklären? Mit den allgemeine« Gesichtspunkten
der kriminalpolitischen Ursachenforschung ist diesen auffallenden Ver-
fchiedenheiten wohl nicht näher zu kommen,' denn Jahreszeiten,
Rassen- und Religionsunterschiede. Alterszusammensetzung der Be-
völkerung, wirtschaftliche Lage. Krisen usw können , das liegt auf
der Hand, diese auffallenden Unterschiede zwischen den einzelnen
deutschen Ländern nicht bedingen. Oder sollte man etwa anneh
men . daß die wirtschaftlichen Verhältnisse beispielsweise in Groß-
berlin so viel bessere sind als anderwärts, sodaß hier die Krimi -
nalität um 1 .1 Prozent fallen konnte , während sie wie gesagt in
Baden um 7,1 Prozent gestiegen ist? Auch der steigende Alkohol
»nd Branntweingenuß , auf den das Statistische .Reichsamt bei der
Zunahme einzelner Delikte gegen die Person für das Reich im
ganzen als Ursache hinweist, kann wohl hier zur Erklärung der
Unterschiede nicht herangezogen werden, denn sonst müßte im Hessen-
land am meisten und beispielsweise viel mehr wie in Württemberg
— Abnahme der Kriminalität um 1 .8 Prozent — getrunken werden.
Daß derartige Kausalitätsgründe nicht maßgebend sein können, be-
weist übrigens auch die Statistik selbst in den Feststellungen
der Selbstmorde , die in engem Zusammenhang Insbesondere
mit wirtschaftlicher Lage etwa eine umgekehrte Reihenfolge der
Häufigkeit mit den höchsten Zahlen in den Großstädten (Berlin) er-
geben .

Aber auch die Einzelgliederung der Gesamtzahlen der Verurtei¬
lungen führt m . E . nicht zu einer vollen Erklärung . Das Badische
Statistische Landesamt hat kürzlich in der Karlsruher Zeitung eine
nähere Zergliederung der Ergebnisse der Reichskriminalstatistik für
Baden 1926 im Vergleich zu 1925 veröffentlicht. Danach ist zunächst
festzustellen , daß die Kriminalität der Frauen und Jugendlichen
stark nachgelassen hat eine Erscheinung, die das Statistische Reichs-
amt für das ganze Reichsgebiet bestätigt.

Die Zunahme der Kriminalität trifft also die männlichen
Erwachsenen.

Betrachtet man weiter die einzelnen Hauptdeliktsgruppen , so ergibt
sich , daß, abgesehen von den Vergehen im Amt , in Baden die Ver-
brechen gegen die Person um 13,3 Prozent, die gegen den Staat ,
die öffentliche Ordnung usw . um 6,6 Prozent, die gegen das Ver-
inögen um 4,3 Prozent zugenommen haben. Die Gesamtzahlen für
das Reich liegen etwas anders , hier betrug die Zunahme bei den
Verbrechen gegen die Person nur Z,4 Prozent , dagegen gegen den
Staat usw . über 10 Prozent, während sich bei den Vermögensdelik-
ten ein Rückgang im ganzen um etwas über 3 Prozent ergab. Die
Hauptzunahme der Vermögencdelikte liegt in Baden auf dem Ge-
biet des Betrugs, bei den Delitten gegen die Person bei Körper-
Verletzungen und Beleidigungen , bei denen gegen den Staat und
die öffentliche Ordnung — abgesehen von Polizeistundeübertretungen
und unerlaubtem Waffenbesitz — beim Widerstand gegen die Staats -
gewalt . Es ist aber damit für die Einsicht in die badische Krimi -

vvrraA. JCuMu/r-

nalität im Vergleich zu den Ländern , deren Kriminalitätsziffer ge«
fallen ist , nicht viel gewonnen ; auch anderwärts haben die genann«
ten Delikte zugenommen, und sie entsprechen dem Charakter einer
dem Willen nach intensiver werdenden Kriminalität, die sich überall
zeigt.

M E . muß deshalb die Urjache der Steigerung der Kriminal!»
tät in den einzelnen hiervon betroffenen Ländern auf anderer Basis
gesucht werden. Betrachtet man diese Länder rein geographisch , so
zeigt sich , daß namentlich Länder mit langgestreckter Auslandsgrenze
— Baden , Hessen, Bayern und Sachsen — eine Steigerung aufweisen.
Ich möchte deshalb in den Ergebnissen der Reichskriminalstatistik
für 1926 eine Bestätigung der in der Polizeipraxis vielfach geäußer-
ten Erfahrung sehen,

daß die Eigenschaft als Grenzland eine besondere Kriminalität
bedingt.

Die Abnahme der Kriminalität in Württemberg um 1,8 Prozent
scheint mir hiergegen nicht zu sprechen, denn einmal ist die Grenze
Württembergs an das Ausland nur verhältnismäßig klein , und
andererseits hat der Friedensvertrag für dieses Land keine besondere
Auslandsgrenzveränderung gebracht. Es ist sicher kein Zufall , daß
gerade die inmitten des Reichs gelegenen Gebiete nach obiger Ent-
zifferung eine abnehmende Kriminalität aufweisen,' die Grenzkrimi-
nalität Preußens verschwindet nach den bisher vorliegenden Haupt-
zahlen in der Gesamtzahl, und die Verhältnisse in den Seestädten
sind wohl mit denen an der Landgrenze nicht zu vergleichen. Diese
Grenzkriminalität ist nun aber m . E . nicht nur eine sogenannte
große Kriminalität , durch reisende Berussverbrecher hervorgerufen ,
sondern zum Teil auch eine sogenannte kleine Kriminalität ; in
welchem Verhältnis das zutrifft , darüber gibt die Statistik aller -
dings keinen Anhalt.

Zur Stütze meiner Ansicht über die besondere Grenzkriminalität
kann auch hingewiesen werden auf die Ergebnisse der im badischen
Iustizministerialblatt veröffentlichten Iustizstatistik . wonach z. B.
die Zahl der staats - und amtsanwaltlichen Anzeigen im Landge-
richtsbezirk Waldshut von 3316 (1925) auf 3807 (1926) gestiegen ist.
die entsprechende Zahl im Landgerichtsbezirk Heidelberg dagegen nur
von 6599 auf 6603 sich erhöht hat, das ist eine Steigerung von
0 .1 Prozent im letzteren Falle gegen 14 .8 Prozent im elfteren Falle ,
also an der Grenze.

Es muß der Zukunft vorbehalten bleiben , zu prüfen , welcher
Art die Grenzkriminalität im einzelnen ist. ob sie sich mit weiterer
Oeffnung der Grenzen ausgleicht oder abgleicht, oder welche krimi¬
nalpolitischen Maßnahmen etwa nötig sind , um sie zurückzukämmen .
Vorläufig bleibt die Feststellung, daß die Kriminalität im Gren ' -
land Baden 1926 nicht unerheblich gestiegen ist .

Mlsrom MssemerW.
Verurteilung eines Hehlers .

Eine Verhandlung vor dem Strafrichter des Amtsgerichts ze »«,»!
den seltenen Fall, daß der Hehler , der ein gestohlenes Fahrrad ge-
kauft hatte , den Dieb in dem Augenblick anzeigte, als ihm die Polizei
das Rad abnahm , worauf der Dieb verurteilt wurde und gleichzeitig
die Gelegenheit wahrnahm , um seinerseits den Hehler anzuzeigen.
Der letztere hatte sich in der Person des schon häufig vorbestraften
48jährigen Bildhauers S . aus Karlsruhe vor dem Einzelrichter
verantworten . Der Angeklagte versuchte sich zwar nach allen Regeln
seiner kriminal -juristischen Kunst herauszureden und beantragte seine
Freisprechung, allein das Gericht hatte keine Zweifel an seiner
Schuld und erkannte wegen Hehlerei im Rückfall unter Zubilligung
mildernder Umstände auf fünf Monate Gefängnis .

Boranzeigen der Veranstalter .
X Die grob « Modeuschaa tm Saale der Eintracht am SaniStaa . den

10. Vläti , nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr . veranstaltet von den
Firmen Hugo Landauer <Damenmoden >, Geschwister G u t m a n n
«Pub ) . Eugen Löw - H0I,le ( Schuhe ) , Friedrich Bios «modisch-
Damen - Alisstattnng ». Drenfuß u . Siegel lSaalausstattung ». di«
wohl als die massgebende dieses Frühjahres bezeichnet werden darf , be¬
gegnet wie zn erwarten war . «rohem Interesse . Der Kartenvorverkaui
bei den vorsührenden Firmen hat so lebhaft eingesetzt . dal ; cö sich em¬
pfehlen dürfte , sich zn dieser erstklassigen Schau rechtzeitig einen Plat ?
zu sichern .

>l Im Reiche der Zwerge , Else » und Niren oder : Der Teufel mit
den drei goldenen Haaren ist das Märchenspiel in 5 Akten betitelt , das
am Sonntag , den 11 . März , nachmittags Mi Uhr im Apollo - Theater aus '
geführt wird . Der Verein zur Pflege des deutschen Märchens hat fitf
dieses Märchen , das siir kleinste und große Kinder gleichgut geeignet
ist . musikalisch und gesanglich schöne Elfen - und Nixenreigen einstudiert -
(Siebe die Anzeige tm Inseratenteil .?

X Lichtbildabeud Im Arbeiterl -ilduugsoerei « . In der Reihe seiner
volksbildenden Vortragsabenden gibt der Verein im Saale seines Ha »-
seS. Montag , den 12 . März , einen Lichtbildabend „ Wanderunge »
tu den Oetztaler Alpen ". Gcwerblebrer Linz , ein anögezeichnc '
ter Kenner dieses Gebietes , wird an Hand von selbstanfgenommenen BU '
dern «sie find zum Teil koloriert ) , über dieses wundervolle Gebiet Iprc '
che» . Neben Mitgliedern sind auch Gäste bei freiem Eintritt n>t » '
kommen .

Autozentrale
Wir haben uns ab heute

' unter Rufnummer
«IfllllltliHM " " riiin«iiia«maM£ «IMIIIIItlllliltl

7041 und

eine Telefonzentrale geschaf¬
fen . Die Zentrale wird Tag
und Nacht beH ' ^nf ii " ■ «tehen
derselben zu jeder Tag - und
Nachtzeit CO Groß - und Klein¬
wagen zur Verfügung . — Wir
machen das fahrende Publi¬
kum darauf aufmerksam , daß
mit Schaffung der Zentrale
die ediwelnen Rufnummern
an den Halteplätzen aufgeho¬
ben sind . (8320)

Vereinigung Karlsruher
Kratidroschkenbesltzer E. V .

Kinderloses Ehepaar
sucht ein

Waisenmädchen
im Alter von 14 —16 Iah¬
ten Wird auch als eigen
angenommen . Angebote
unter Nr . C.Ö441 an die
Badische Presse erbeten .

Kapitalien

DCtlOfilMS-SfMeit
werden rasch und preiswert angefertigt tn der

Druck erei Thiergarten .

Eppinger
Speisekartoffeln
gelbfleifchige „Industrie " ,
handverlesen . erstklassige
Qualität . Lieferung zum
Tagespreis ab Lager
„ Alter Bahnhof " u . frei
« eller . <79Z4 )

A . Heckmann ,
Land «Sprodurt . -Grok »hdlg .
« lauvreiiustr . I ? . Tel 5908.

Geld -Einzug
billig und sicher durch
O .-Snfp . a . D . Brenner ,
Karlstr . 29a , Tel . 5974.

(F .H .5637)

Hypotheken
vermittelt an 1. u . 2 .
Stelle in 3 Tagen
Büro .Verb « . Tel . 8371,
ftniferftr . 42. (» 379)
Wer leiht Geschästssrau

300 Mark
bei guter Sicherheit und
monatlicher Rückzahlung
von 40 Mark u . 10 %
Zins . Angeb . uitt . Nr .

125519 an die Bad . Pr .

Gemeinde -Darlehen und
Ba » -Kredite

schnell zu giinst Bed . d .
d . BcnitWr . Dir . A . Rein¬
hardt . Karlsruhe . V >b-
prinzenstr .4 .1l . Tel . 4265.

10-12000 Mark
auf 1. Hypothek inner¬
halb 40— 45 Prozent der
Schalung , aus ländl .,
schönes Anwesen . im
Murgtal gesucht .
Angeb . » nt . Nr . 1258«

an dte Badiscbe Presse .

10 000 — 15 000
Mark

auf beste Hypothek in
«urlsruhe zu 10 — 12 %
Zius aus 1. April od . sos .
gesucht . Gest . Angebote
unter Nr . 8197 an die
Badische Presse erbeten .

Wanderer-Werke
vorm . Winklhofcr & Jaenicke A.- G. , Schönau bei Chemnitz

piüiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiniiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiniiiiiiiii
Fabrikationszweige :

Ü W
s Wa n d e r e r - Automoible 6 und 8 PS
V Wan der er - Motorräder 1,4 und 5,7 PS
V Wan derer - Fahrräder
j Wan der er - Werkzeug -Maschinen

| Continental - Schreibmaschinen
1 Continental - Addier - und Subtrahier -

Maschinen

Verkaufsfirmen an allen Orten

518

Gegen Pickel
Mitesser und andere
Hautunreinheiten hat

mir die bewährte

Aok - Seesand -
Handelkleie

hervorragrtide Dienste ge¬
leistet , so daß ich mich wie
neu geboren fühle , wenn ich
mein Spiegelbild betrachte .
Brief RM 0.20 ; Kaiton RM I.OO.
Zur Hautpflege fernen Dermaok ,
die fettfreie Tagtscrcme . Tube
RM 0.25, RM 0.50 und RM 1.00.

» eugn .- Ablchr . Perviels ., Dtktatlchr . t . Schreib '

»biiro Ira « b . « aiferftr 84a . III Tel . 2iw>

M 2 Ml elegant .
in der Amerik . Schnellbügelanstalt Higeuia . fr 'l &fj
Äaleteria . werden Ihre An, .. Mäntel .
wieder wie neu . durch entstauben , dämpfen
bügeln .
Passage 23. Telephon

" m
Jnv . Fritz Briimmcr .

Erstes Geschäft am Plade .

Unferrichi
Konservatorisch gebildet .

Fräulein erteilt billigen

Klavierunterricht .
Komme ins Haus . An -
geböte unter Nr . 6)5482
an die Badische Presse .

Ifälicnifdi
Einzelunterricht und in
Zirkeln nach bew . Me -
thode . erteilt Signora
Pina „ i in ihrer Mutter -
spräche . Technische und
kaufmännische lieber »
sebnngen . (S $ 5422
Douglas » »« !« ' 28 , vart .

( Meiler, MngssMoge
in den besten Iabren : längere Zeit tm Ausland
tätta aewelen . sucht gröbere « , leiftunasfäbiaeu

( iesAiiKvereiii
zu übernehmen . Erteilt Unterricht In Gesang .
Klavier . Violine . Komposition . Partienstudium u .
Dirigieren . Össerten erbeten unter Nr . 2)5299 an
die Badische Presse .

swere Wienj
i bietet sich durch die Errichtung eines -
! konkurrenzlosen ^

( Ambulatoriums - !
I Glänz . Gutachten von Universitäts -Pro - M
- seiioren und Aerzte des In - n . Anstände ». ^
! Zur Ucbcrnahme sind MJl 1500.— erkor - ^
5 derlich . Grokc Berdienstmöglichkeit naw - M
^ weisbar . Fachkenntnisse nicht erforderlun . M
! Auch für Damen geeignet . Angebote uur . ^
l Nr . & >m an die Badische Presse . M
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<k> ? r ? cXvff- <3 ff ^ <?

© I1 -gS e Be -J .
'
g Sfe «

* ^ .2 „ u5ff 2 o c
I ^

v M — .— w 5y . ^
. . § " g3 .r ? ä fi ^ » r |
KZA 3 S2EH5Uß « ? ß»-» Ä> E ^ » w *̂ . rs - » w

ff .
6 >(® @

^
*

» l3 -| s r ;

w «. ;? : -» 3 33 Cs ,

„ A ^ -^ A 3 -»
ftöff :

'

ffS ff

ff

N 5

ä
iO
ff

«o
X»

5

0> • O o ff M ülo 4-»

S ^ ^ O ff . . W
8 ff ff ^ -S ff o

M <kTff
ff ^ *W ff

** £ S 44" 0
ö ~ "CSJ? ff M ff ff ^ >« 3« C * » r « W HV
^ 2 « 8 ff ^ ^ "*5
8 ®, rt' H - u ff

S -25 ff S .SS -5 § «MffiSi Se

- « i ^ A .2 ^ 1 ^ » ! ^ »
« !

3 ls
' s

cä tv » « in - K « 10
w

•4- O V-» o Ci>-+-» O
ff 0 *§ ^ *0

S ggBÄ »

■*"♦ ff ff ff s»T*«r ffCS ^ Vff -̂rMMMMM «*» ^ , _
e » - 3 3A " g EAÜS pjojo « A 3H - "3A L .

°
3A

^
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18. Fortsetzung. (Nachdruck verboten) .

Peter fieberte an jenem Monatsersten , an dem Lona ihr Auf-
treten beginnen sollte . Der Knabe oersprach einzuschlafen wie
sonst , denn Mutter sagte , die Polizeistunde , die auf elf angesagt
sei , würde in diesen Lokalen nie so genau eingehalten , vielleicht
gäbe es noch Proben und Besprechungen . Peter dachte nicht daran ,
sein Versprechen zu halten und wollte unbedingt wachbleiben, bis
Mutter heimkäme und erzählen würde. Sein Zimmer war dunkel ,
der Mond war nur halb am Himmel, und Wolken machten sich noch
zudem seine Schwäche zunutze . Wenn sein Licht freilag . fiel es
auf die Mauer des Nebenhauses, es kam also nur ein matter Ab-
glänz in die Stube des Kindes . Peter konnte sich ein Kabarett
nicht vorstellen, immer wieder baute seine Phantasie die Manege
und darin sah er die Mutter im Trikot , eine Zielscheibe des Befalls .

Nur Krümmel wußte noch, wer die Volksliedersängerin Pepi
Stein alias die Verwandlungschansonette Ilona Lona war . Bei
Meyding gab e» keine Bühne und keinen Vorhang , nur ein Podium
in der Mitte , so daß die auftretenden Künstler gleichzeitig von allen
Seiten beguachtet werden konnten. Tische, Büfett und Kapelle
nahmen breit Platz in diesen Venus-Sälen , die keine Säle und kein
Saal waren , sondern ein« enge , angeräucherte Bude. Alte und
zerrissene Papierguirlanden hingen zwischen den Säulen und täusch-
ten Farbigkeit vor. Sie waren aber schwarz und bestaubt. Die
Notgarderobe für die Mitwirkenden , die sich nicht schon oben in
den kalten ungeheizten Zimmern de» geschlossenen Teils der Wirt -

Ichast ankleideten, war ein mit einem verschossenen Teppich verhäng-
ter Bretterverschlag, und mehr wie zwei Personen konnten sich
kaum darin bewegen. Einige Handspiegel und ein Bügelbrett , aus
dem Reste von Puder und Spiegel zu finden waren , vervollständigten
die Einrichtung . Als Eingang diente ein Vorhang , der oft sich
hin und her blähte.

Lona erkannte sofort die Eigentümlichkeiten der Garderobe und
wollte den Vorhang in seinen Bewegungen hemmen. Aber Meyding
bemerkte vom Bierschank aus ihre Bemühungen und verbat ihr bas ,

„Nur keine Zimperlichkeiten, meine schöne Dame ! Sonst haben
2ie bei mir schon ausgespielt . Ich verlange nichts Unrechtes, nichts ,
was gegen die Polizei ist. Bei mir geht alles nach Bauvorschrift.
Noch kein Wachtmeister hat die Garderobe beanstandet. Wenn mir
auch der Krümmel gesagt hat , datz man Sie mit ElacS-Handschuhen
anfassen mutz , alles schön und gut . aber das Alte bleibt beim Allels

Lona sah den Bierbrauer an . sein gewalttätiges , rohes Gesicht
mit einem lächerlich geraden Scheitel darüber ; er trug eine Militär -
Hose , weil er tagsüber Earnisondienst tat . Breit und besitzreich stand
er vor Lona . schien diese Besuche in dem Garderobenverschlag
gewohnt . Lona ergab sich in die Minute , entfernte den Zorn aus
ihrem Gesicht, kleidete sich vollends um .

„Na , also "
, knurrte Meyding zufrieden und gab ihr auch noch

einen Klaps , als sie sich bückte . Auch das nahm Lona hin und alle
Blicke , die Hereinschossen. Ihre Gedanken schwankten schon einer
Rückkehr zur kleinen Enge entgegen. Denn dieses Abenteuer , das in
Meydings Tingeltangel auf sie wartete , war wohl so anrüchig wie
die Bezahlung und die ganze Schänke selbst. Auch die Kostüme
flößten ihr fast Ekel ein. Das Matrosenkostüm, in da» sie sich jetzt
gezwängt hatte , war schon mehr für rationierte Portionen bestimmt
Sewesen. Lona hatte nur den einen Gebauten . datz morgen Krüm¬
mel die Lösung de» Kontrakts zustand « bringen müßte.

Die Matrofen -Nummer wurde mit Beifall überschüttet. Zuerst
fang Lona eine traurige Vaterlandsballade mit moderner llntersee>
booteinlage und dann ein Seemannslied , bei dem ihre Zuhörer
immerzu ihre Zuhörerinnen anstießen und kniffen. Lona achtete
angstvoller auf die Nähte des Kostüms als auf die des Liedes. Es
kam ihr bei diesem Publikum auf halbe Stimme , auf einen falschen
Ton nicht an . Der Refrain wurde von den Anwesenden mitgegröhlt ,
Tabaksqualm und Zigarrenrauch verfing sich an den Säulen und
kroch unter der Decke entlang . Der Rückweg zur Garderobe wurde
für Lona eine Qual . Ein angetrunkener , weinerprobter Küfer zog
sie auf den Schoß und gab ihr sein Glas .

„Trink , Junge ! Mein Wilhelm ist auch bei der Marine . Auf
Seiner Schiff Majestät , auf feinem Majestätsschiff, auf der Kiel ,
komm, trink doch ! Mein Junge , ein junger Seebär muß saufen
können , bleib fitzen , du junge Seebärin !"

Lona sprang auf , wurde aber umringt .
„Haltet sie !" gröhlte der Küfer.
„Laßt mich durch !" schrie Lona und schlug einem aufdringlichen

Soldaten in» Gesicht.
„Die Katze beißt", brüllte der Küfer.
„Herr Meyding , Herr Meyding"

, schrie Lona.
„Laßt sie in Ruhe"

, mischten sich einige Mädchen ein . aber mehr
aus Eifersucht auf die Unruhe des Mannsvolks , als aus Mitleid .
Meyding hörte die Rufe nicht .

Der widerliche Auftritt fand jedoch ein rasche» Ende . Ein
junger Mensch in der Uniform eine» Feldwebelleutnant » kam Lona
zu Hilfe und wies die Bezechten zurecht . Lona sah ihren Befreier
dankbar an . Er schüttelte einen Gast, der aufbegehren wollte, mit
seinem linken Arm und einer Kraft von sich , die man dem blassen
schmächtigen Menschen gar nicht zugetraut hätte . Als Lona» Weg
frei war , schien er fast verlegen , plötzlich der Mittelpunkt geworden
zu sein . An dem Eingang zur Garderobe stellte er sich vor.

„Silier ist mein Name. Vielleicht darf ich Sie nach Haufe
begleiten? Ich denke dabei wirklich nur an Sie , man könnte Ihnen
sonst nachgehen und Sie belästigen.

"

„ Ich danke Ihnen "
, erwiderte Lona . „Ich bin für heute fertig .

In fünf Minuten erwarte ich Sie draußen unter der Lampe. dort ,
wo unsere Photographien aufgehängt find .

"

Eine viertelstund « später gingen ste durch die dunkle Stadt . Die
Straßenbahn von der Vorstadt in da» große Gewirr der Viertel , durch
die Lonas Weg schritt , fuhr nicht mehr. Zuerst schwiegen beide , dann
fing Siller an :

„Ich sah Sie schon bei Ihrem ersten Auftreten al» Pepi Stein
Sie sielen mir sofort auf .

"

„Ich bin zum ersten Male in diesem Lokal. Und wenn es
möglich ist, auch zum letzten Male ."

„Das wäre schade. Ich würde jeden Abend gern« Ihren
Beschützer spielen .

"
„Haben Sie so viel Zeit ?"

„Noch drei, vier Wochen Gnadenfrist rechne ich , dann werde ich
wieder in» Feld müssen , ich bin zum zweiten Male verwundet , lag
hier im Lazarett , obwohl ich ganz wo ander, in Garnison stehe.
Meine Heimat ist Kiel .

"
Ich kenne Kiel . Die Männer dort haben Ihre Farben , die

blonden Haare die blauen Augen.
"

„Gefallen Ihnen diese Farven ?"
Lona lachte über sein verlegene» Ausweichen.
„Doch. Herr Siller , solche Männer gefallen mir schont
Nun lachte er auch, wie ein ertappter Junge . Etwas Unver-

dorbenes, Reine » klang durch sein« Stimm «.
„Wa» sind Sie von Beruf ?"
„Zeichner auf einen großen Werst . E« ist eine weltstrma .

"

.Lieben Sie Ihren Beruf ?"
„Gewiß, Fräulein , aber wie soll ich zu Ihnen sagen , auf

dem Programm haben Si « zwei Namen , aber keiner wird richtig
sein .

"
Lona überlegte und blieb die Antwort schuldig . Di« dunkle «

Straßen waren fast ganz menschenleer , eine elektrische Bahn scheucht «
mit ihrem verhängten Lichterschein zuweilen Schatten vor ihnen au^
kreischte, lärmte , ließ, als ste fort war . die Stille wieder zu.

„Kommen Sie öfters in solche Lokale , Herr Siller ?"
„Es war hier das erste Mal . In Kiel natürlich "

»Und Sie haben schon mehrmals Tingeltangel -Mädchen de»
gleitet ?" unterbrach Lona.

„Nein . Und S i e sind das auch nicht . Ich stichle das."

Ihre Schritt » marschierten unter ihnen weiter , trugen da*
Schweigen vorwärts , in das sich beide plötzlich wieder hüllten.

„Es geht gegen Frühling "
, sagte Lona.

,Za , und dann gibt es Offensive ."
Die Frau zuckte zusammen. Sie hatte das Ganze vergessen , den

Krieg , den Mann , selbst Peter . Es war wie ein Ausflug in früher«
Gegenden der Jugend gewesen .

„Es ist gut , daß sie wenigstens den Frühling nicht zusammen »
schießen können "

, sagte Lona.
Siller nickte. Die Fremde beunruhigte ihn.
„Sind Sie nur gegen Frauen so scheu ?"
Siller wurde rot . „Ich bin nämlich eigentlich verlobt ."
„Wieso eigentlich?"

„Ich meine, man hält unter den Bekannten Liese — Liese heih .
sie — und mich für Braut und Bräutigam . Wenn der Krieg au»
ist

„Ja , geht er denn au»?" warf Lona ungeduldig ein.
„Wie meinen Sie das ?" bemerkte Siller erschrocken.
„Mein Agent sagt , er daure ewig.

"
Siller lachte ein trockene«, heitere» Jünglingslachen .
„Aber das ist doch ein Unsinn. Sie werden sehen , die Offensive —f
„Und was ist Liese von Beruf ?"

„Sie ist die Tochter , sie hat keinen Beruf , ste ist d-ie Tochter an»
gesehener Leute.

"

„Ihr seid also — aber was geht da» mich an — ich unterhalt »
mich nur , weil unser Weg so lang ist."

>,Nein, fragen Sie doch , fragen Sie ruhig . Sehen Sie , ich ver-
stehe gar nichts von Tanz und Musik und derlei. Aber das Hab«
ich im Gefühl, S i e werden eine große Künstlerin . Ja , Sie lachen
jetzt, aber Sie werden noch einmal an mich denken , wenn ich viel»
leicht längst gefallen bin .

"
Lona schauerte zusammen und faßte seinen Arm.
„Nein , sprechen Sie nicht davon ! Sprechen Sie mir nie vom

Krieg ! Ueberall hat man ihn, das Essen ist schlecht , alles läuft in
Umform, ich kann nichts davon hören, ich will nichts hören.

"

„Ganz wie Sie wünschen "
, gehorchte Siller . „ganz nach Ihrem

Befehl . Fräulein . . . aber . . . nun weiß ich es immer noch nicht ,
wie Sie heißen."

„Sagen Sie . sagen Sie ganz kurz Lona."
„Gern. Fräulein Lona .

"

„Nein , nicht Fräulein . Nur kurz Lona . Ich kann Ihnen das
etzt nicht erklären , warum . Denken Sie . ich fei es so gewöhnt. Es
oll keine besondere Vertraulichkeit darstellen, es ist mal beim
Kabarett , beim Tingeltangel so.

"
„Gewiß, Lona .

"

Mir sind hier am Hauptplatz. Ich kann nun allein weitergehen."

»Aber ich möchte Et » gern noch begleiten , von Herzen gern, Lona."
(Fortsetzung folgt. )
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Arrangements mTt GläubigernA<"steiiung
J ' W . Wörr
Üjjter Leopoldatr. 20 . Telefon 4767 . 6566

! W - ml> Zm-ZMleii
aller Ar », sowie A « s - und Einlade » »»«
Waaaons deforat mit Gespann und neuem
Traltor vromvt und pünktlich bei billiger
Berechnung .

Fr . Dörslinger , Fuhrges « - »»
Rintheimerstrabe J6/28 . lelefon 4181.

, Oiiomio -Melnw .
ao— an . A^ Wwkler. Larl Ariedrichstrabe^

Z^

epDiche . Fi

Televbon
' Nr. 188.

ufer,
jlwan -
u . Stepp¬

decken ohne Anzahlung in 10
Monatsraten liefert A70f)
Agay & Glück , Frankfurt a . M
Größte « Tenplchversand -

haus Deutschlands .
Sehreiben Sie sofort '

Wenschasll .
Handlesekunst
Frau Nanna

Fiesenlg
Schülerin n . AM »
slcnitnv .Jtzberner -
Haldanr
Sprech, , tol .2-7 U.

tebt
Malhylir 22 L
Dlrelt« Haltest.

Preiswerfe

Damen - Strample
Prima Mako mit Doppelaohl« a. Hoehfer*# _
schwarz und farblc Paar

Saldenflor f«rb ., m. Doppelsohle n . Hoohferte 1 .20
Prima Mako schwär*. Bit Doppelsohle und
Hochferse Paar 1.45 ' «ZU
Seidenflor mit 4faoher Sohle, «ohwz. n. färb . 1 .70
Wolle plattiert schwer-, gewebt * • • Paar 1 .75
Seidenflor Fll d'Äcoss «, mit 4 lach« Sohle _
tflrbiff • • ' • • « • • • • i ' « * • • • • • • • • Pur 2 »vO

Burcharda Mako-Perle schws . n. farbig 2 .20
Burcharda Spazlal -Selden 'lor . _
mit 4-facber Sohle , schwarz und farbig ■Paar Z .OU

Burcharda Seidenflor -Strümpfe . . .
mit 6-facher Sohle , schwer ? und farbig ■ • • Paar

Prima Waach-Seide schwärt und farbig 2 .60
Burcharda Sold Waachaelde • • Paar 2 .90
Wolle mit Seide ichwan nnd farbig Paar 2 .90
Kinder-Strümpfe 1X1 gestrickt, ffwolle. meliert
und einfarbig , schwarz und Ieder
9 und 10 7 und 8 8 und « 8 nnd 4 I Bad I

IP . 2 .10 1P . 1 .93 2P . 1 .50 IP . 1 .20 IP . 95 ?

+ Behandlung +
von Nerven - » . Grmfltsleiden . Asthma , Lahmun en,
G cht , Herz - u. Unterlelbslelden . Blutarmut durch

Hellmagnefismu »
(LebeDSkraftübertragung ) 818H

Ernst Dzulko , Magnetopath
Karlsruhe , Erfiprinzenstr. 36 . b. d.Hauptpost
Sprechstunde : von 2—6 Uhr , Telefon 6806

Gelegenheil
ausnützen !

Neu eingetroffen

Stilen. Heilmassage
Amerika « , u . schwed .
Gesichtsmassage

Haut - und Schönheitspflege
M. Pfeifer * « r/t ich geprüft
8093 Kalserstr . 186, 2 Trepp , hoch

99und den Herd *?
nach wie vor bei

ititmin

| A. Rofenbcrger ,
Gegr . 1882 12 Monatsraten . 5

üiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiitiiiiiiiiiiitiiiiitiiiiiiiiiiiiiiimtin

Kassenschränke
Fahrradsländer — Scheerengiller

liefert 2l7fie
Herrn . A . SIelerle , Lahr I . B. Teleion 284:-
Kassenschr .- f' abr . u . Elsenkonstrukt -Werkstütten

• Reparaturen
an Herden . Oefen und
Waschresseln . WnSmaucin ,
Ersatzteile , fietbfd
PI ». Kran », i du unfrei ,
(« (irtcnftr 10. ( i

Ein Posten
wasdisefflene Damensfrüntpfe 1 q ;

einzelne Farben Iio ?

Leichner
ScluanKneitsoafl

„ SS . 1001
Packuua j < 2.—

»eis frttdj bei (7992)
Sve,i »I-

Daine» - i>r>!lersi>l»«
Frieda Schmidt

Kailerltrake 100.

i! W
es,f - Pumpernickel

SJ ' öar Rakete ä v, VWnd In Dtanlol ,
TW frfo .* 4 - Nack « .

frttStlfe « ori £fct Knävver KSln -Klettenbergv « n Knävver -Brot C Rbeinl . u. ® eftfj
|

Moderne

Meli
Polstermöbel . Ceti «« .

Re »a » lertiann » it . Re -

Burchard

Roseichochstiimme
nieder veretxlt « » ose« , h , nur au »-
envadlte » . erprobten Sorten .

Johannis - und Stachelbeerftämme
(lehr arohe Borräte ) .

Obstbäume
in allen Norme « und Gattiinaen . Sehr
jirobt Bestände in besteniokokil Sorten.

Zier - und Alleebäume
Empfiehlt WWW .

» schulen , in erstklassiger Ware , »n
50 Morsenaus meinen

Zaums
aam mühtaen Preisen . Prei »- n . Sorten -
Verzeichnis gratis . Besuch lohnend .
Perl . Auswahl gestattet . «PW90

O. Stoelcker , Ettenheim (Bd .) , Tel . 80.

KLEINE «"« igen
■ * ^ ■ ■ ■ ■ k . V.» nrnfll . .

» aratnrea
»lernt Seit

folthe Tape^
IS 1390)

Sebastian Münch .
Schcfselslrabe ib .

Tee - Butker

hochf tat . frisch, liefert b
S-Psimd -Kolli für 19 Rm
inkl . Porto u . Verb , geg
Nachn Central -Molterei

öSljlSoKvN ? rvSSV

haben den größten
ERFOLG in der

SlM oder meilM SAN
nehmen wieder Insendlarbe an durch

Haarfarbe - Wiederlisrsteller
, . S ° ar wie Reu "

„
» >•

.
'
K ,

"
G ,

Beauem wie ©aarroofter anzuwenden .
J » ler «atio « ale Aootbeke . Marktvlad

Hoi -Avotbeke . Kailerstr Sarl -Avoibeke . Karlstr .

Hsrstsiierzahit 1Ö0I7IH. wenn . .Kampolda
"

nlcnt in einer
pifiiiA nute
Koni! I öii £ > A "Nil Brut ' D. Mscn

F ' Iz - „ mehr f Einmalige An¬
wendung „ Kampolda B i7oU
Engel ' Drogerie , Werderplatz44 .

sehr gute Sloffe z. T.
Kammgarn und Maß¬

ersatz zu
18.- 28 .- 38.-
48 . - 58- 68 .-

10 . 50 12.50 14-
18 . - 22 - 30 -
Einz . Herren Joppen

Herren - Hosen
auch Bauchweiten

coro ii manchester-
Sporthosen

zu
3 .- 4.50 '6.50
8 .50 10.50 12.50
Damen -
Herren -
Kinder«
Schuhe

gute Markenschuhe
von aufgelösten
Schuhgeschäften

verkaufen wir

von 20 %
bis 50 %
unter früherem

Preis .
Geleg " nheitsverk .

O. Turner & Co .,
8187 Nur

zwischen Ka !serslr .
und Ziikel

Ankauf v . Konkurs -
u. Restlaserbes änd .

T r "rfrtrficttn» lt (jfrrl
Druckerei ff. Tbieraarx»



Seit « 18. fit . 111 ^ vadlsche Presse " sNbend -Ausgabe ) Mittwoch , den 7. März ISA .

manner Turnuerein
e . V .

Samstag , 10 . MHrz 1928 . abends 8 * Uhr
in der Glashalle des S t ad tu arten #

vorliag mit Lltniftiiflcrn
Jon Marseille liner Tunis nacn man ".

'
Von unserem Mitglied Herrn Ehrentnrnrat

Dr . W . Auers . 8846

Rlfeiir - und PeriicKenmaclier -

PHldilinniing Karlsruhe L B .

Einladung .
Am Freitag . te » 9. März b. I ., abend« H# U#t

findet im Restaurant »um »Golde»«» Adler "
>. Ioberer Saal ) eine allgemeine

Gehilfen-Versammlung
statt.

1. Wabl des Gefellen- AuSfchufse »
2 . Wahl des Ausschusses für LebrlingSkreMaketten
3. Wabl der Ersableute .

Zutritt »u dieser Versammlung baven »nr De.
Hillen und Gehilfinnen . welche da? 31 . SebenSiaöt
überschritten haben.

Wahlberechtigt und wälil!bar sind nur dielenigen .
welche dem § 95a der Relchs-Gewerbe-Ordnung
entsprechen. l (77831

Der JnnungSvorstand : S . Klär .

_ Neugeistbund
Freitag . » Marz . ..ErbprlnisensehlBßehen "
Bitterstr . 7 (hinter der bandes -Bibliothek ),

20 Vi Uhr
PERYT SHOU

(Iber

lUchoiechniK einerdeuiscnenvoga
Au« dem Inhalt : Wiedergebart dea Ur -
willens . — Der Wc ? aus dem Chaos . —
Di« Wunderkräfte der Yoga und ihre
Weckung im Deutschen . — lyebenserneiue -
rung durch richtige Erkenntnis und Ver¬
wendung dieser UrwillenskrHfte . — Toga -

Praxis .
Samstag . 10. M9nt

2 . Vortrag :
lieber den irdischen und Kosmischen Eros

Liebe , Ehe und Doppelleben .

Samstag , den 10. ASpz . noohm . 4 Uhi»
Samstag , den 10 . Aärz . abends 8 Uhp

Die grosse

mmm

im Saale der Elntpaeht

Hilde Zimmermann
du deutsch« Modckönlgia, wn4 müh « prelagaMnte Mannequins

Mlgon die kotzte « Aodeeoh6pfungon
von «rlraentm Qesshmaok

iOOEMYUE : DIE MODE IM WANDEL DB ZEITEN
Clwti WWiit» » n RM . 1.20 im VonwW bei de« beteiligt. Firmen

DAMEN -MODEN: HUGO LANDAUER
PUTZ: GESCHW. GUTMANN

LLOEW - HÖLZLE - DREYFUSS & SIEG & - FRIEDR. BLOS
Schuhe Teppiche mw . Schirn

Eintrittspreise : Für Nichtmitglieder 1.—
vorbehaltener Platz 1 .50 RM .

Vorverkauf :
Reformhaus N e u b e r t , KarlatraBe 29a

= 1
J

Stadt . Konzerlhaus
Montag . 12 . März , abends 8 Uhr

Großer Tanzabend
der Tanzschule 8100

Olga Mertens -Leger
ZUM ERSTEN MAL

Dämon Jazz
I Karten zu RM 4.»0, 3.50, 2.50, 1.80 in der f
| Musikallenhandls . Kaiser -, Ecke Waldstr . |

Frliz Müller

Apollo-Theater
Marienstr . 16

Eovnta « . 11 . Mär », nachm . H4 U#t
Im Reiche der Elfen, Nixen und
Zwerge oder Der Teuiel mit den

drei goldenen Haaren .
KInder -Märchenspiel i» 5 Akte».

Kassenöfsnnng MS Übt .
» reise : 40. 60 . 80 ». 100 Pia .

Eleclrola - Konzerl
Samstag , den 10 . März
abends V.9 Uhr in sämtlich,
ob . Räumen des Hotel „Krone

Anschließend
gemütliches Beisammensein

m. Vorführung der allerneuesten
Unierhaltungs- und Tanzplatten.

Veranstaltet duroh
das Musikhaus Weiß , Durlach .
Erste Autorisierte Electrola - Verkaufsstelle .?

Eintritt frei I Eintritt frei 1 «

EXCELSIOR
Taglich abends 8 Uhri 8350

Das luttige Märzprogramm
Heule TANZEintritt frei Kein Weinzwang

Landsknecht.
Jeden Donnerstag

S ? sehlaclllag
Guter , billiger Mlttagtlsoh

Sehrempp - Prlntzbler hell und dunkel

Prima Weine . B383

Tlermarkf

4jährigeS (©358)
Pferd

mittelschwcrer ( WM .
unter aller Garant !« zu
verkaufen.
Bietigheim d. Rastatt ,

Rheinstrabe 44.

MeiNMinen
Büromöbel

Heu n . gebr. . vcrk . billig
Bürobedars ,

Voss , » aiserstraste 49.

Herreimmmer
2 eichene (7270)
Bücherschränke
u. Schreibtische

fehr billig zu verkaufen.
E. Schweitzer, ,

Mühlburg ,
Lamevstrastc 51.

ainnr
Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen
Einzel-übel

In großer Auswahl
• norm billig .

Möbelhaus
maier uielnhelmer
32 Kronenstr . 32

Zahlungs - Erleichterung .
Dem Ratenkauf -

Abkommen der Beamten¬
bank angeschlossen .

Küchen
wunderschöne Mo¬
delle in hervorragen¬

der Ausführung

staunend billig
abzugeben .

Einzelne KUchen -
sctiranke ebenfalls

sehr günstig

MSBEL -
und Bettenhaus

KRÄHER
Kaiserstraße 30

Auf Wunsch

Fiwiiairsungebai

Kasha reine Wolle , moderne Fantasiestreifen für Jugend ]. Kleider 2 60

KaSlia reine Wolle , nni , verschied . Melangen , schöne Kleiderware 2 . 80

Kasha Noppen reine Wolle , In schönen Farbstellungen • • - Z . 50

Kasha -Tapisserle mit Lamö , In mod . Ausmusterung • 5 .50 4 . 50

KaShd Uni reine Wolle , ca . 100 cm breit , elegante Kleiderware 4 . 75

Kasha und Shelland a daaüS «
'S 5 . 50

Kacha mplanflP reine Wolle , 130/140 cm breit , in sich ge- 7 CA
ivasna IllClaliyc mustert , in schönen Pastellfarben - ■ 9.50 •
Volnnr frAVPr « gestreift , reine Wolle , 130 cm breit ,YclUUr irciTCrs g er moc ierne Westenstoff
MAl (^ . Frp « rn 180 cm breit , uni . gestreift und kariert ,maiic - artc » ** # das eleirante Comnos ^- Kleiddas elegante Compos6 -Kleid
Wnll . ( iPnrnpftp 130 cm breit , in den modernsten Farben , uni
TTOU - Ueuryeiie und gemustert
Nait6 mit Abseite Ä

w
ÄÄ ^ e?

!t' .
Iür

.
den

. ^le:

Charmelaine melange . .

9 . 80

9 . 80

12 . 80

13 . 50

15 . 00

ca . 80 cm breit 1 . 90BdSlSCide naturfarbig, abgekocht

Bemherg - Adlerseide Ä ^ Kiê Äfl . S0

WaSChSdmt uni und gemustert . In großem Farbsortiment 2.90 2 . 50

K ' Seiden - Crfipe de chlne Öi 00Ä ar
no '1T5o 2 . 90

Cr6pe de Cillnette In aparten Frühjahrsfarben , bestickt 3 . 90

Crgpe Florida reine Leide , ca . 80 cm brt , weichfließ . Gewebe 4 . 50

Cr £ pe de chine ArWmZten -
relne Se!de

.
ln «" ffg 5 . 90

Manfelseiden - Ottomane und Reversible - «, <
ca. »5/100 cm breit 10.50 9.50 1 • *"'

CrepG de Chine CB" 100 001 breIt ' ' )e(' ruc 'tt 'n neuen Mustern 7 #go

Rohseiden - Bordüre bestickt , ca . 120 <-m breit 8 . 50

Trikot ' Charmeusse foXffilß &e
W6ichflleßende8

Veloutine
iewebe für Kleider

. 100 cm breit für das elegante Straßenkleid>

Kurzwaren - Abteilung —

Posten Pompadourbügel AJli
enorm billig Stück 85 J 65 J lw

Küchen
liefern tu pr Quali¬
tät u . Hübscher Form
febr preiswert 2468
Karl I inj me 4 To.

Möbelbaus
© erreiiltra &e 23

gegeuilb 6 Reichsbank

wegen Umzug billig
in verkaufen:

Bettstelle mit Rachitis« ,
Schreibtisch m . Stuhl , kl.
Schreibtisch , WanvschrSnk -
cheit , mehrere Bilder u .
Rahmen . 3 Gaslampen . ^
Decken, Einlochglaser und ^
Krüge, Werlzeug u . a.
Anzus. Freitag , Rudols-
sir. 31, IV . IM. (89851)

sr
MhnMMtt
Eiche , komplett

M 475.—.550.—,675.—
Möbel-Baum

Erbprlnzenstraste 30 .
am Ludwigsvlab . .

Schlafzimmer -
Einrichtung

elegant , zwei Betten mit
Röste , Kovskeiien u . Roß-
)aar -Matraven , Spiegel -
cdrank . Waschtisch, zwei

N .«hitische , 2 Stuhle , ans
ital . Nußbaum , Farve
grau -braun u . griechi |ch.
Marmor , rot -gelb. alles
wie neu. wegen Wegzug
zu Verls. Näheres uei :
If. Breitenberger Kaiser-
ftr . 225 , Tel . 2406 . (8256

Diwans

ChaiselonQues,
MalralzenROtte
nnraus dem Spez .-Gesch

A . Kehrsdorf .
Karls r . 68 2143

neb . d. IHilda-Apotheke .

Zmimmne ineumenetl
gummibereift , betriebsfertig , wegen Um- !
stellnua billig abzugeben. <A71S ) >

Svaiwerke . Oberklrch/Bd.

Indian - Scout
wegen Anschaffung eines Wagens lebr preiswert
zu verkaufen , ausgerüstet mit elektr. Licht . Sorn .
Tachometer (I . Eimer ) . « oz .-Taitel . bis Aug . 28
versteuert , prima bereist, in bestem Zustand .

Durlach . Weinaarienstr . 35 , b . Kruschwiiz.

Möbel
leglicher Art in form-
Ichön .Ausrührg . kauf .
Sie sehr preiswert b.

J . Kirrmann
Herrenstr . 40

Neuheit - -

(Dem Pat «D.tamt Angemeldet .)
Das praktischste bequemste Bett -Sofa der Neuzeit . Bei beschränkten
Wohnungsverhältnissien geradezu unentbehrlich . In geschlossenem
Zustande ein moderne « Sofa » geöffnet ein vollständiges zweischläfriges
Bett , darin klappbare , stabile Stahlmatratze mit verstellbarem Kopf¬
teil , sowie guter Wollmatratze . Die Handhabung ist die denkbar ein¬
fachste , durch einen Handgriff wird das Sofa mechanisch , fast selbst¬

tätig in ein Bett umgewandelt und ebenso leicht zurück zum Sofa .
Da der Preis ganz enorm nieder gehalten , so ist es Jedermann mög¬

lich. sich das praktische , moderne Bettsofa anzuschaffen .
Besichtigung jeder Zeit , sowie alles Nähere bereitwilligst .

ODO Ilm» Tapezier¬meister

Dienstboten -Bett
m. Matr . , f . neu . zu 18 Jl
verkauf . : öne &enfti . 9 ,
pari . (F .H . 5614)

Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer
Küchen
Einzelmöbel

neue , schöne Formen ,
prima Qualität , auber -
ordentlich billig . Zah >
lungserleichterung . Ter
Beamtenbauk angeschloff .

Möbelhaus Epple
Steinstrahe 8.

Haltestelle Mendelssohn ^
pla«. (8115 )

Gebr . Bade -
Einrichtung

(Emaillewanne u . Wand»
gasbadeosen) zu verkauf.

Beertkr ,
Jollystraße 13. (8207)

Stehpult
(8-sitzig ) zu verkaufen . 8320

namswr und nalional &anü
Kommanditgesellschaft auf Aktien

Filiale Karlsruhe , Kaiserstr . 76.

Schlafzimmer
Küchen

mod . Form , beste Hand-
arbeit , billig zu verkauf.
St . Kaufmann Söhne

Möbel
Sottesauer « aserne,

Wolfartsweierstr . 5, Hai-
testelle Georg-Frledrichstr.

(8D254)

Vereinsschrank
(eichen ) , alS PelS - oder
Fahnenschrank

geeignet
Aollbüro

dunkel eichen, wie neu,
Kaffee -Einricht .

IS Mamortische und 30
Stühle , s vernick. Kaffee -
wärincr , Ladentheken in
eichen , teils mit Mamor ,

Schlafzimmer
neu u . gebr. Schränke,
Betten ufw . zu verk . bei
Kreis . Wilhelmstrafte 56.
Telefon 6751 . (B387)

Eichener Schrank -

Sprechapparat
Doppelsederw.. nur 05 M
auch aus Teilzahlung .
MusikhauS Luisenstr. 50.

(F .W .2834)©asGerö
m . 2 Koch- u . 2 Wärme¬
stellen , sowie Aade -Ösen . . . .
Fiir Solz - oder Brikett - . Zlmme.rttsck - 15 11 30 «
fenerung billig zu vetks. vol. stuv . Sdnaut 2.>
bei Hch . Haust. Kaiser - kl . « ückeulchrauk 10 X
ftrgst, 74 Hchs. (8338 ) ' v. Souolag . Herren Iii . » .

Kebr . Linoleum ( 1 Z .) ,
pol . Berlik » 2N "

Prachtvoller Marken »

Zliisel
1,50 m lang wird äntz .
vittig abgegeben «5L6/I

Pb , Höllenstein Sobn .
Sosienstr H — Tel . 95 .

Zn verlausen :
Ottt criKütcnci (B362)

Klavier
kreu,saitig, mit Stuhl .
Auzuseb . Freitag vorm.
Rudolsstr. 3l . I V . links.
Gebr. Schreib¬

maschinen
gut durchrepariert . In
jeder Preislage billig
abzugeben (6016 )
Süd ». Schretbinaschlnen-

Ges . m . b. H. .
Kaiserltrake Nr . 225.

Schreibmaschine
bereits neu, (Kappel) , m .

Schreibmaschinentisch,
lehr praktisch eingerichtet,
umsiändehallxr sehr bill.
zuzugeben. (B3i2 )
BISniarckstr . 37. parterre .

Centralspul -
Nähmaschine

versenkbar, mod. Möbel ,
wenig gebr.. sehr preis -
wert zu verts. (B1619)

Kaiserstraste 57, IV .
Einige

Bttfet-Brüden
Hai zu verkaufen . (B874 )

Miiller .
Karlsruh «. ^

Matbvitraö « U t Stock . .

Außergewöhnlich
billig .' !

Ammmiige
dar . prima Qualität .,
beste Verarbeit . zu .tl
II —,18 .—,22 .—.26.—.
32.—.38.—.42 —,46.

Hochzeitsanzüge
wen . gebr . , sehr bill . abj
ZSbriugcrstrastc 53a . H

Herren Frünj . mantel
zu .<1 11 .—.14 .- .22.—.

26.—. 82 .—. 38.—.

Smen-M»
grofter Posten

з .75,5 .25,6.75,8 .75.9 .75.

1 Restposten

Sine.-innniei
öusterft billig

RMlL - '
iMJlC

in Manchester n . für
Konfirmand ., schwarz
und blau , sebr billig .

Nur bei
Gelegenheus- UerKSule
Färber . Karlsruh «

WM . M
im Hof .

Ankauf v . Koukurs -
и . Restlagerbeständen .

Bill , zu verkauf
gut erballene Dame »
Neider . Mäntel . 3rtuifte

sowie Herrenhalbsch >ch°
nebst Anzüge u . Mä « tel >
Kimbenmaniel n . Anzugc

Zirkel 32 . 1 Zt . » 0»
(8223

bBbBBMM

Nähmaschine
gut erhalt ., zu verkaufen .
Angebote u . Ztr . 35 .>00
an die Bfldische Presse .

Alte 1,3 u. 5 Jl -
Ztücke . an Meistbietenden
abzugeben . Angeb . unter
F .W . 2830a au die Bad .
Presse , Fil . Werderplav .

Mehrere hundert «e -
brauchte leere

Wl-MAII
wegen Raummangel zn
verkaufen . (8378 )
Restaurant Moninger 1

Karlsru he. (8378

Hochfrequenz -Apparat
neuwertig , bestes Ber -
liu - r Fabrikat , sür alle
Stromstärken Passend ,
wird zur Hälfte dos An -
fchaff.-PreiieS abgegeben
oder gegen nur gutes
Taineurad getauscht .
Gefl . Angeb . nnt 1272a

au die Badischc Presse .

Gut erhaltener , weißer
Kinderwagen

zu Verls. Gerwigstr . 30,
2. St <xt bei Wildenm an n

J . Bähr
Eisenmnren
Waldstr . 51 .
Sclcf . 5249.

Sputen
Alien
® 8tlPH -

5®aafeln
SWWdeln

SinOetflarien
gerate

f
uraen-
iptiien

Heöfifieren
GrnsWren
SetlMeren
SeWölzer
IrnllMW
SWewM
Haten-
MmWliie«
Blnmenglttet ,
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